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Ausland. 


Die hinchiihen Menihenihladter. 
Auch viele Mifiionäre unter den Opfern 
Banden, — Gefandt» 
Truppen mad 
DPefing fommen. Mordbrennereien 
breiten ib ans. — Nugriff auf einen 
Palaft. — Geföpfte in den Strafen. 


Befing, 2. März. Die hier amti- 
renden fremden Gejandten haben heute 
beſchloſſen, möglichſt ſchnell alle in 
benachbarten Häfen befindlichen frem— 
den Truppen nach hier zu bringen. 
Eine Abteilung von tauſend Mann, 
Deutſche, Engländer, Amerikaner und 
Japaner, wird morgen eintreffen, und 
die amerikaniſche Abteilung von Tient— 
ſin hat heute ebenfalls Marſchbefehl 
erhalten. 

Viele Miſſionäre ſind von den Meu— 
terern in Paotingfu abgeſchlachtet wor— 
den, laut hier einlaufenden Berichten, 
die aber für übertrieben gehalten wer— 
den; dort ſind namentlich katholiſche 
Miſſionare. 

In Tientſin iſt die Garniſon in der 
verfloſſenen Nacht rebelliſch geworden, 
hat viele Bürger ermordet und zahlrei— 
che Läden ausgeplündert; hier werden 
alle rebelliſchen Soldaten, ſobald ſie 
gefangen werden, enthauptet, und auf 
bielen Straßen liegen Geköpfte. Eine 
Abteilung Artillerie marſchirte heute 
mit Muſik nach dem Palaſte des Her— 
zogs Kueihſiang, Vaters der Kaiſerin— 
witwe, legte das Gitter durch Schüſſe 
in Trümmer, plünderte und verbrannte 
einen Teil des Palaſtes. 

Im weſtlichen Teile der Stadt wur— 
den an manchen Straßen heute früh 
alle Läden geplündert und vielfach in 
Brand geſteckt. 
waffnet ſich daher, und es werden nicht 
nur die einzelnen Häuſer, ſondern gan— 
ze Straßenſtrecken verbarrikadirt. 

In Swatow, Hauptſtadt Der 
gleichnamigen Provinz, herrſcht völ— 
lige Anarchie, welcher in der 
Stadt jetzt General Ling mit 
1500 Mann ein Ende zu machen ver— 
ſucht. Die Aufrührer, die von hier im 
Zuge nach Paotingfu geſtern abfuhren 
und deren Verhaftung oder Tötung 
Juanſchikai geſtern anordnete, haben 
fich mit der dortigen Garniſon verbrü— 
dert, die Stadt größtenteils ausgeplün⸗ 
dert und einen großen Stadtteil nie— 
dergebrannt. In Fengtai, 22 Meilen 
von hier, hat heute meuternde Solda— 
teska geplündert und geſengt, auch das 
Bahnhofsgebäude niedergebrannt und 
die chineſiſchen Reiſenden auf einem 
Zuge ausgeplündert. Die britiſche 
Bahnſchutztruppe nahm dort Frauen 
und Kinder in Schut. Auch Yung— 
pingfu, wo amerikaniſche Garniſon 
liegt, wurde heute ausgeplündert. Die 
ganze Nordarmee ſteckt augenſcheinlich 
mit den Mordbrennern unter einer 
Decke, da ſie befürchtet, aufgelöſt zu 
werden; die Soldaten werden dann erſt 
recht brodlos. General Lijüngheng, 
Vizepräſident der Republik, iſt heute 
telegraphiſch gebeten worden, ſein re— 
publikaniſches Heer nach hier zu 
bringen. 

Juanſchikai hat allen Meuterern, 
welche die Waffen niederlegen, Begna— 
digung verſprochen. Wer ſich nach 8 
Uhr heute Abend auf der Straße ſehen 
läßt, wird erſchoſſen. Viele Straßen— 
gänger wurden fälſchlich, weil 
Packete trugen, für Räuber gehalten 
und getötet. Meuternde Soldaten aus 
Paotingfu wollten heute nach Peking 
fahren, und um das zu verhindern, 
wurden die Bahnbrücken geſprengt. 
Ein japaniſches Kriegsſchiff iſt nach 
Taku bei Tientſin geſandt worden und 
hat Funkentelegraphverbindung mit 
der hieſigen italieniſchen Station her— 
geſtellt. 

Es ſind heute 10,000 Mann fremde 
Truppen verſchiedener Nationalitäten 


der grauſamen 
ſchaften laſſen eilig 


in dem Teile von China zwiſchen Pe— | 


king und Tſchinwangtao, zumeiſt ne— 
ben der Bahn von hier nach Tientſin. 
Wahrſcheinlich werden die erſten Ver— 
ſtärkungen von Japan und aus der 
Mandſchurei, die nächſten von den 
Philippinen kommen, wo das 14. Ka 
vallerieregiment der Einſchiffung nach 
Hauſe harrt, aber nach China geſandt 
werden dürfte, wie auch das am Mon= 
taq von San Franzisfo in Manila er= 
wartete Infanterieregiment. 

Die Arbeiterbewegung. 

Koblennot in England arof, und viele 

Eifenbütten gefclojfen. — Die deutichen 

Grubenbefitzer nnd ihre £eute. —Diefe 

wollen audr jtreifen. 

Sondon, ©. März. Die großen 
Häfen in Großbritannien, namentlich 
die in Wale, von mo Kohlen nad) 
allen Teilen der Welt gefandt werden, 
und die Mittelpunfte der Eifen- und 
Stahlinduftrie fühlen den Ausſtand 
der über eine Million zählenden Koh- 
lengräber am meiften. Viele Eijen- 
hütten find bereit aejchloffen worden, 
in Swanfea und anderen Hafenitäd- 
ten ruht die Schiffahrt volljtändig, 
und Zehntaufende von Arbeitern in 
perivandten Betrieben find zum Mü- 
Biggang gezwungen. . 

Ruheftörungen find bislang noch 
nicht vorgefallen, in Südmwales berei- 
ten fich. Die Grubenbefiker aber auf et= 
wanige Notfälle vor. Sie haben 
um die Grubengebäude bauen 
und große Mengen Lebensmit 


Die Bevölferung be: | 


fie | 


aim |# 


und Straße nbahnverfehr ſtark einge 
ſchränkt. Nur zwei kleine Nichtgewert 
ſchaft⸗ sgruben ſind heute im Betrieb. 
In den nächſten Tagen werden 6009 
Weißblechwerke in Wales den Betrieb 


einitellen und 40,000 Arbeiter brodlu3 
Das 


un 


werden. Parlamentsmitaltied 
Williams, NArbeiterführer, erwartet 
eine Beileguna des Kohlenaräberaus- 
Itandes zu beiderjeitiger Zufriedenheit 
bis zum mächiten Donnerftaa. Die 2e- 
eg smittelpreile jteigen überall unac- 
euer 

Berlin, März. Die Leitung de3 
deutſchen Nohlen ſyadini⸗ hat, wie ſie 
erklärt, nicht die Abſicht, deutſche 
Kohle nach England zu verſenden für 
den Fall, daß der Streit längere Zeti 
andauere; denn der inländifhe Markt 
abjorbire den Hauptteil der deutfchen 
Kohlenförderung. Dagegen wird das 
Kohlenſyndikat, laut der Erflärung, 
den VBerfuch machen, die deutfchen Ab- 
Jagımärfte der englifchen Kohle zu er- 


obern, beziw. zurücdgzugeminnen. 
2 


—3 


Eſſen, März. Morgen werden 
64 Rnappichaftsverfam mlungen über 
die Weigerung der deutichen Grubenbe- 

Tiger, die Löhne zu erhöhen, beraten. 

Den Kohlengräbern ift von ihren Füh: 
tern geraten worden, Ueberzeitarbeit 
| ivegen des Ausftandes der britifchen 
| Kameraden zu veriveigern. 

Paris, 2. März. Eine franzöfifche 

Kohlengräberverfammlung in Auzir 
hat den enalifchen Streifern eine Sym- 
pathiebotihaft mit dem Zufag „An 
einigen Tagen werden die franzöfifchen 
| Roblengräber jtreifen“ aefandt. Man 
erivartet feinen allgemeinen Ausſtand 
der Kohlengräber in Frankreich. 

Springfield, Ill, 2. März. Der 
Grubenarbeiterverband von Illinois 
hat vor ſeiner Vertagung geſtern Abend 
beſchloſſen, am 1. April die Arbeit ein— 
zuſtellen, falls die Verhandlungen 
über den ſiebenſtündigen Arbeitstag 
und die Lohnerhöhuͤng von zwei Cents 
die Tonne ſich zerſchlagen. 

Lawrence, Maſſ. 2. März. Trotz 
der geſtern angekündigten Lohner— 
böhuna wär heute der Nusftand feiner 
Beilegung nirgends, außer im zmei 
Zertilfabriten, näher gerüdt, da die 
Ausjtändigen auf Gemährung aller 
ihrer Forderungen bejtehen. Heute 
find weitere Verhandlungen im Gange. 
Da der Prozeß der vierzehn Kinder 
wegen Reifens noch nicht ftattgefunden 
hat, werden heute feine Kinder zu 
Propagandazmweden abgefandt. 


„»Schlagende Argumente.’ 


London, 2. März. Frrauenftimm- 
rechtlerinnen haben in vielen der ele: 
aantejten Fäden, Regierungsbiüros und 
Klubhäufern hier aeitern Nachmittag, 
als Kundaebuna acgen die Regieruna, 
foftbare Spieaelfenfter eingejchlagen; 
einer Anzahl Ladenbefiter gelana es, 
rechtzeitia Schugläben vorzulegen und 
die Fenfter zu retten. Die Polizei 
murde völlia überafcht, nahm dann 
aber die Führerinnen, die Frauen 
Banthurft, Diarfhall und Tufes, ge: 
fangen, als diefe Premier Asquith 
pier enfter eingeiworfen hatten. Die 
Weiber bedienten ich auf igremftriegs- 
zuge zumeiit Kraftwagen. Neun 3 
tel der Teilnehmerinnen enttamen. 
Die Frauenitimmrechtlerinnen wollen 
diefe Kundaebungen fortfegen, bis die 
Regierung ihnen fich willfährig er- 
meilt. 
rinnen zu je zwei Monaten Gefänaniß, 
aiwanzig andere zu geringeren Strafen 
berurteilt; ettva 100 find noch zu pro= 
zefliren. 

PBarlamenisfrawali. 


Budapeit, 2 Abgeord— 


2. März. Im 
netenhauſe des ungariſchen Parla— 
ments kam es heute; 


zu böſen Auftrit— 
ten. Die Dpofition 


war erbiitert ! 


über die Leitung der Verhandlunaen | 


durch Den Vorſit ber, Naay, und e5 
brach aläbald ein furchtbarer Standal 
aus, mehrere MAUbaeordnete prügelten 
ſich, und ſchließlich ſtürzte Povaßy, ein 
Juſthinaier die Tribüne. Er war da— 
bei ſie zu zertrümmern, als der Vor— 
ſitzer die Verhandlung vertagte. Dann 
trat wieder Ruhe ein. 


— —— — — — 


Anland. 

Aus der B.ndeshauptitadt. 
Proflamation dis Präfidenten: Strenge 

Ueutralität gegenüber Merifo. — De: 

mofraten für Aufbebung des Zuder: 

zols und Einführung einer Einfom: 
menfteuer. —Unterfuhung des Pantas 
magrabſches im Senat beſchloſſen. — 

Fehlbetrag geringer. 

Waſhington, 2. März. Das Haus 
ſetzte heute die Beratung der Ackerbau— 
bewilligungsvorlage fort, und der 
Hausausſchuß für Regeln erörterte die 
Frage der Unterſuchung der Zuſtände 
in Lawrence, Maſſ., wofür Victor 
Berger, Sozialiſt, Milwaukee, entſchie— 
den eintrat. Eine Anzahl Kinder aus 
Lawrence war unter den Zuſchauern. 

Im Senate ſetzte Briſtow heute 
Nachmittag ſeine Rede über die Er— 
wählung Stephenſons fort. 

Präſident Taft hat heute in einer 
Proklamation die Bürger zur ſtreng— 
ſten Neutralität gegenüber Merito auf- 
gefordert. Die Sadhlage in der Nach— 
barrepublif gilt für jehr ernit. 

Der erwarteteRüdtritt von Dr. Wi- 
leg, DOberchemiter des Aderbauamtes, 
wird auf feine jelbftändigen Anord- 
nungen binfichtlich des Lebensmittelge- 


Tteat. Bielerorts wurde heute der Bahn- 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ehn⸗ deden. 





troffen, 


ſevelts in Kalifornien, 


tee; Samjtag, den?. März; 1912.—5 Um: Ausgabe. 


feinem 
Vorgefekten, zurüdaeführt. Dr. Wilen 
betreitet, daß er zurüdtreten will. 
Kriegsfefretär GStimfon will den 
Ehicagoer Abmwafferfanal bis nad; 
Lodport infpiziren, ehe er iiber das Ge- 
uch der Abmwafferbehörde hinfichtlic 
der Entziehung von mehr Wafjer aus 
dem Michiganfee fchlüffig wird. 
Infolge erhöhter Einnahmen tjt das 
Defizit im diesjährigen Bundeshaus: 
halte von $22,360,000, Anfang Fe: 
bruar, auf $20, 570, 000, Anfang März, 


mit Aderbaufetretär Wilfon, 


| zurüdgegangen. 


Senator Briftow’ von Kanjas hat 
im Genate die Amtsentfegung Ste- 
phenfons von Wistonfin empfohlen, 
da Bemeife für Beftechung in den Bor: 
wablen zu der Leaislatur, welche Ste- 
phenfon ermählt habe, erbracht worden 
feien. 

Der Senat hat den Präfidenten um 


| Mitteilung aller Ausweife über den | 


| Erwerb der Banamatanalzone erfucht, 
nahdem Senator Hithcod von Ne- 
brasfa den damaligen Präfidenten 
Roojevelt der Teilnahme an einer Ver: 


 Ihwörung zur Veranitaltung der Re- 


bolution, durch melche die Republit 
Kolombia Panama verlor, bezichtigt 
hatte. Er verwies auf eine Rede Rod— 
wonach dieſer 
ſich rühmte, „die Kanalzone genommen 
zu haben.“ Präſident Rooſevelt habe 


damals alle Unterhandlungen mit Ko— 


lombia wegen Erwerbung der Kanal— 
zone plötzlich abgebrochen und das 
Kriegsichiff Nafhoille nach Colon ge: 
landt. Am 2. November jei es einge- 
gleichzeitig ein folombifches 
Stanonenboot mit Truppen für ven 


ı Garnifonsdienft in Banama, wo laut 


| lich, um den Ausfall an 3 


| 


Heute wurden die drei Führes | 


| 


I 


| 


ne — — — 


— worüber en bon — 


Bericht der ameritaniſchen Offiziere 
und Beamten völlige Ruhe herrſchte. 
Die höchſten Beamten in Waſhington 
hätten gleichzeitig erregtsauf Nachricht 
von „der“ Revolution in Panama ge: 
wartet,am nächiten Tage jei der Putich 
in der Stadt Panama durchaeführt 
und die folombifche Garnifon von den 
loitenoffizieren am Einfchreiten ver- 
hindert worden, unter dem Vorwande, 
Kolombia habe die Worfchläge der Ver. 
Staaten binfihtlih des Panama: 
fonals zurüdgemiefen. Die Ablehnung 
aeichah, weil die folombifche Regierung 
fein Recht zur Abtretung von Gebiet 
ohne vorherige Veränderuna der Lan: 
desperfaffung hatte, 

Die demofratifen Mitglieder des 
Abgeordnetenhauſes haben im gehei- 
mer Verjammfung gejtern Abend zwei 
Vorlagen zugeitimmt; nach der ıinen 
wird der Zuderzoll abaejchafft und 
nach) der anderen eine Mfzileiteuer 
eingeführt, die, nur um der diesbezüg- 
lichen Entjcheidung des Bundesoberge- 
richt zu entfprechen, nicht als Einfom: 
meniteuer geboren wurde, dem Korpo 
rationsfteuergeiet nachqebildet it und 
bon jedem Nahreseinfommen von über 
55000 ein Hundertitel als Abaabe an 
die Regierung fordert; die Einnahmen 
aus diefer Queile veranfchlagt der de- 
mofratifche Führer im Haufe, Under: 
tmood, auf $50—60,000,000, hinläng- 
uckerzöllen, 
im letzten Jahre, zu 
Außerdem ſteht eine Vermin— 
derung der Zuckerpreiſe durch freien 
Mitbewerb zu erwarten; das Erſpar— 
niß der Verbraucher wird auf 107 
Millionen Dollars veranſchlagt. 

Vorſitzer Fitzgerald vom Hausaus— 
ſchuß für Verwilligungen iſt heute vom 
Präſidenten der World's Purity Fe— 
deration, B. S. Steadwell in LaCroſſe 
Wis, um eine Verwilligung von 
8250,000 zur Bekämpfung des Mäd— 
chenshandels aufgefordert worden.“ 

Expräſident Rooſevelt beſtreitet heu— 
te, daß er dem Kriegsſekretär Stimſon 
und dem Flottenſekretär Meyer, als ſie 
ihn unlängſt beſuchten, geſagt habe, 
daß er ſich nicht um die republikaniſche 
Präſidentſchaftsnomination bewerbe. 
Sie hätten ein Schreiben geſehen, in 
dem er einem Freunde mitteilte, warum 
er damals nicht als Bewerber hätte 
auftreten können. 

Vor der Zwiſchenſtaatlichen Han— 
delskommiſion wurde heute das „Mor— 
ganſche Kohlenſyndikat“ bezichtigt, 
durch hohe Frachtraten auf der von 
ihm beherrſchten Pitsburg & Late 


er 


$53,000,000 


Erie und anderen Bahnen den Kohlen- | 


arubenbefigern den Mitbewerb mit den 
uegünftigten Grubenbefigern in Weit- 
birginien und Kentudy in den Städten 
an den großen Seen n geradezu unmög= 
ich zu maden. Die Grubenbefißer 
arbeiten tatfächlich für die Tafche des 
Syndikats. 


Morgans Kunſtſammlung. 


New PYork, 2. März. Die Zollbe— 
hörde verfährt gegenüber den Kunſt— 
ſchätzen, welche J. Pierpont Morgan 
aus Europa J hier fommen läßt, 
ſehr umſichtig. Der Schatzamtsſekre— 
<är hat felbjt durch einen Sachverjtän- 
digen, Michael Nathan, die Verpadung 
jedes einzelnen Kunftwerfes in Eng= 
land überwachen und von ihm ein Ber- 
zeihnig Darüber anfertigen laſſen, 
mas zollftei tft und was nicht, fo daß 
die Durhficht im hiefigen Hafen ver: 
mieben wird. Der Wert der Samm- 
fung ift, wie es heißt, nicht zwanzig, 
jondern fünfzig Millionen Dollars. 

Keine Prohibition. 


Rihmond, Va., 2. März. Mit 24 
gegen 16 Stimmen bat der Staatje- 
nat heute die vom Haufe mit 62 gegen 
30. Stimmen angenommene Vorlage 


zur Abftimmung über die Einführun 
der in Birginien verwor: 


Schneeſturm. 

Kanſas City, 2. März. In Miſ— 
ſouri, Kanſas, Jowa, Nebraska, 
Nord- und Süd-Dakota wütet heute 
ein ſchwerer Schneeſturm. An man— 
chen Stellen ſind drei bis acht Zoll 
Schnee gefallen, in Oklahoma und 
Nordtexas ſchwerer Regen. Hier und 
in Topeka ſtockt der Straßenbahnver— 
kehr, bei Hoiſington, Kas. der Bahn- 
verkehr. 


Freigelaſſen. 


Leavenworth, Kans., März. 
Charles Dekain, welcher als Angeitell- 
ter der Münze in Denver Goldſtaub 
ſtahl, Henry Harris aus Texas, wel— 
cher die Binnenſteuergeſetze verletzt 
hatte, und Max Sieh aus Danpille, 
su, der ein Jahr wegen Verun— 
treuung von Boftanwetlungen erhalten 
hatte, wurden heute unter Barole aus 
dem Bundeszuhthaufe entlaffen. 


Palaſt abgedbrannt. 


Baltimore, Mpd., 2. März. Abae- 
brannt ift heute infolge einer Erplo- 
fton der PBalajt von James €. Ingram 
im Werte von $830,000 nebjt feinem 
wertvollen Inhalt. 


Tampfernadrichten. 
Angelommen: 

ureenstown: Gimric, Now Horf. 

Yizard: St. Faul md Zapland von New PMorf 
gemeldet; eriterer wird morgen ii Klymouih, 
legterer in Dober landeıt. 

Gibraltar: Garonia, Bolton. 
Kopenhagen: Iietgen, New Porf. 
Abgegangen: 

New VNort, Plymouth: 
Berlin, Genug; 


2 


— * 


New Port: 


Karmarir, 
Madeira; 


Kroonland, Ant— 


werpen. 


Lokalbericht. 


Nähert ſich dem Ende. 


Das Verhör der Belaſtungszeugen im 
Großſchlächterprozeß. 

Eine Entſcheidung von Bundesrich— 
ter Carpenter im Großſchlächterprozeß 
ließ heute die Bemühungen des Swift— 
ſchen Anwalts Buckingham, Zahlen 
über Gewinne und Verluſte der Geſell— 
ſchaft vorzulegen, ſcheitern. Der 
Hauptbuchhalter John M. Chaplin 
wurde mit einer Maſſe von Büchern 
aufgerufen, in denen u. A. Aufzeich— 
nungen über Verſendungen nach dem 
Oſten in derZeit vom September 1907 
bis September 1910 enthalten ſind, 
Sendungen, über welche die Groß— 
ſchlächter ſich, wie die Regierung be— 
hauptet, unter einander verſtändigt 
hatten. Diſtriktsanwalt Wilkerſon 
wollte nur den auf dieſen Punkt be— 
züglichen Teil der Bücher zulaſſen, 
während Herr Buckingham ihren ge 
ſammten Inhalt als Beleg für Gewin— 
ne und Verluſte vorlegen wollte. Der 
Richter entſchied gegen ihn. 

Das Verhör der Belaſtungszeugen 
ſoll ſpäteſtens am nächſten Freitag ge— 
ſchloſſen werden, es ſind nur noch fünf 
oder ſechs zu verhören, doch ſoll noch 
viel ſchriftliches Beweismaterial einge— 
bracht werden. Vorausſichtlich werden 
die Verteidiger dann den Antrag ſtel— 
len, den Fall aus den Händen der 
Jutky zu nehmen, worauf eine längere 
Argumentirung folgen wird. Schlägt 
der Antrag fehl, dann wird die Ver— 
nehmung der Entlaſtungszeugen be— 
ainnen- und wohl zwei Monate oder 
länger dauern. 

—| 


Um Nichts. 


Die NRaubgefellen erbexteten einen Sad 


leerer Bterflafchen. 

m  Gefchäftszimmer der XYeoin 
| Bottling Worte, Nr. 1469 N. Halited 
Struße, wirrde aefiern Nachmittag der 
17jährige Georg Wdelsfi, ein Better 
des Hauptes der Firma, von drei Rau 
bern überfallen, niederaeichlagen und 
geprügelt, bis ihm die Sinne fchwan- 
ven. Die Banditen durchfuchten dann 
das aanze Zimmer nach Beute, fanden 
aber weder Geld noh Schmud umd 
ichleppten Ichließlih als einzige Beute 
einen Sad leere Bierflafchen mit fort. 
Das Dpfer befindet fich in ärztlicher 
Yehandlung. Auf die brutalen Raub: 
aejellen fahndet die Polizei. 

— — — — 
Parkangeſtellte ſtreitken. 

Seit M onaten ſchon haben die im 
Dienſte der Südſeite Parkbehörde ſte— 
henden Handwerker, ſoweit ſie Gewerk— 
verbänden angehören, von der Verwal— 
tung vergeblich verlangt, daß dieſe ih— 
nen Unionlöhne bezahlen ſolle. Geſtern 
nun haben ſämtliche beteiligten Arbei— 
ter ihre Tätigkeit eingeſtellt. Es iſt da— 
durch unter anderem bewirkt worden, 
daß es auf den Boulevards und in den 
Parks der Südſeite geſtern Abend lei— 
ne elektriſche Beleuchtung gegeben hat, 
und dieſer Umſtand hat ſich ſehr unan— 
genehm bemerkbar gemacht. Ob ihm 
heute wird abgeholfen werden können, 
ſteht noch dahin. Wegen der Beilegung 
des Streiks ſind Unterhandlungen im 
Gange. 

—— — — — 


Eingeäſchert. 


Das einſtöckige Hinterhaus Mr. 
900 Willow Straße, in dem das Ge— 
ſchäftszimmer des Kohlenhändlers 
Wm.Hillgreen ſich befand, wurde heute 
durch Feuer zerſtört. Die Flammen 
teilten ſich auch den Dächern der Häu— 
ſer Nr. 902 und 904 Willow Straße 
mit, nötigten die Bewohner zur Flucht 
und richteten insgeſammt AN A 
ee an. 


Oppoſilion wäh. 


| „Tue“ 


— — 


Owens ordnet Abſtimmung über 
Kandidaten für Präſidentſchaft an. 


Harriſon als Kandidat. 


Vorſchlag, über ihn abzuſtimmen, ſichert 
dem Taft Klub einen Verbündeten in 
der demokratiſchen Organiſation. 
Nachzählung in der 16. Ward begonnen. 


Der Vorſchlag, eine dirette Abſtim— 
mung über Präſidentſchaftskandidaten 
abzuhalten, der bisher nur vom Taft 
Klub von Illinois bekämpft worden 
iſt, ſtieß heute auf weitere Oppoſition, 
als bekannt wurde, daß Countyrichter 
Owens erklärt hat, die Bevölkerung 
Chicagos werde eine Gelegenheit erhal— 
ten, über Mayor Harriſon als demo— 
kratiſchen Präſidentſchaftstandidaten 
abzuſtimmen. Angehörige der demo 
kratiſchen Organiſation, welche die 
Gegner der Faktion Hearſt-Harriſon 
umfaßt, erklärten, ſie würden nicht zu— 
laſſen, daß die Faktion Hearfi-Harri: 
ſon den Mayor in den Kampf am 9. 
April hineinzerre und ihn zu einem 
in dieſem Kampf mache, in 
dem die Nominationen fiir flaatliche 
und Countyämter auf dem Spiel fte- 
hen und fich zeigen muß, iver die Bar- 
teileituna fontrolitt. Sie erflären, 
der Mayor jet fein Bewerber um bie 
demofratifche Präfidentichuftänomina= 
tion. Das Oanze fei nur ein Ber: 
juch, mit Hilfe feines Namens Stim- 
men für die Kandidaten der Faltion 
Hearjt-Harrifon zu füdern. Die Geq- 
ner des Plans machen fein Geheimnif, 
daraus, daß ein Einhaltäverfahren 
angejtrengt werden wird, jobald der 
Countyrichter die Abhaltung Diret- 
ter Abftiimmungen über Präfident 
Ihaftstandidaten anordnet. 

Daß der Kountyrichter fein Recht 
habe, die Mbhaltung direfter Abſtim— 
mungen über Bräjidentichaftsfandida- 
ten anzuordnen, juchte heute Stephan 
A. Foſter vom Taft Klub von Illi— 
nois, ein Anwalt, auf Grund des Vor— 
wahiengefehes nachzuweiſen. Er er: 
Härte, daß für eine derartige Nbitim- 
mung beiondere Stimmzettel mit den 
Namen der Präjidentichaftsfandidaten 
aedrudt werden müßten, da diefe Na 
men natürlich nicht auf dem regelmä 
Btaen Stimmzettel Play finden könn— 
ten. Das Borwahlengefet 
Ichreibe im 25. Abdfchnitt vor, 
Wähler nur einen Stimmzettel erhal: 
ten jfollten. Diefe Beltimmung made 
die Mbhaltung der Abfiimmung 
möglich. 

Owens erläßt Anordnung. 

Countyrichter Owens erließ 
eine förmliche Anordnung an die 
Wahlbehörde, Vorkehrungen für die 
Abhaltung einer direkten Abſtimmung 
iiber Präſidentſchaftskandidaten am 
9. April zu treffen. Die Behörde iſt 
angewieſen, jeder politiſchen Partei, 
die eine derartige Abſtimmung abhal— 
ten und Die Koſten dafür tragen 
will, die Gelegenheit dazu zu geben. 

Nachzählung in der 16. Ward. 

In den Räumen der Wahlbehörde 
begann heute Vormittag die Nachzäh 
lung der Stimmen, die am Dienstag 
in der demofratilchen Vorwahl in der 
16. Ward abgegeben worden find. Sıe 
wurde auf Veranlaffung Ald. E. K. 
Sarecis vorgenommen, der von John | 
Gzefala mit zwölf Stimmen geichlagen 
worden ift. Anwalt R. X. Nordhold 
vertrat Karedi, Anwalt Robert Reb- 


aber 
dab die 


un— 


heute 


field Czekala. 


Deutſche Anhänger Dunnes. 

Der deutſchamerikaniſche Dunne 
Klud, der ſein Hauptquartier im Sher 
man Houſe hat, machte geſtern die 
Namen der Mitglieder ſeines Vollzie 
hunasausiiuffes defornt. Zu ten 
Mitgliedern gehören Adam Drtleiren, 
Finit Denme, Ernft Hummel, Domt- 
nid Sinther, Wilhelm Rraufe, Henry 
Stuckart, Auguſt Krummholz und 
Fritz Griesbach. 

Die Verhältniſſe in der Legislatur 
und die angeblichen Beziehungen zwi— 
ſchen dem Ring, der angeblich die Le— 
gislatur kontrolirt, und großen Kor— 
porationen bildeten das Thema einer 
Anſprache, die Gouverneur Deneen 
heute in Vandalia hielt. Das Staats— 
oberhaupt ſprach ſich für die Reviſion 
der Geſchäftsregeln der beiden Häuſer 
und Beſchneidung der Machtbefugniſſe 
ihrer Vorſitzenden aus, ſo daß jede 
Vorlage die nötige Beachtung finden 
fünne. 

Augenfcheinlih ungenügend unterrichtet. 

Dap Telbit Beamte des L. Y. Sher- 
man Klub, der gejtern im Intereſſe der 
Kandidatur des früheren Bizegouver: 
neurs gegründet worden ijt und, wie 
an anderer Stelle berichtet, einen Be- 
ichlußatrag annahm, in dem die an- 
aehlichen Verdienfte Sherriang um Die 
Stadt Chicago gepriefen merben, 
nicht mit der Tatjfache vertraut ind, 
daß Sherman fid) wiederholt ala un- 
berföhnlicher Feind Chicagos gezeigt 
hat, ergab Heute eine teilmweije Um- 
frage. Grundbuchführer Abel Dapis, 
einer der Vizepräfidenten des Klubs, 
gab auf die Frage eines Vertreters der 
a au, er wilje nicht, daß ber 


Try 


— — — —— — — — — — 
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ie ia Se — 


Freibriefkonvent der Legislatur unter— 


breitet hatte, in der ſchärfſten Weiſe 
angegriffen und erklärt habe, Chicago 
einen neuen Freibrief zu gewähren, 
hieße es rom Staat [oalöjen. 

Herr Davis erklärte, er wolle mit 
Sherman hinsichtlich diefer Anarlegen - 
heit Rüdfprache nehmen. Auch Wal— 
ter 9. Wilfon, der frühere Stadtfäm:- 
merer, der ebenfalls einer der Vizeprä- 
fidenten des Klubs ift, gab zu, daß 
ihm dieje Glanzleilttung Shermans im 
ntereife Ehicagos fremd Sei. Herr 
Charles G. Dames, der Präfident des 
Klubs, lehnte ab, fich einem Vertreter 
der „Abendpoft“ gegenüber über die 
Frage auszulaſſen. Er jei ein Ge- 
Ihäftsmann, fein Bolitifer, jei ein 
Freund Sherman: und bewerbe ji 
nicht um den Sit im Senat, erflärte 
er. 

Greins Anhänger rübrig. 

Vereine und Gelellichaften, welche 
der Kandidatur Kofeph Greins für die 
demofratiihe Nomination fir das 
Amt des eriten Stadtgerichtsdieners 
freundlih gegenüberftehen, werden 
morgen Nachmittag im Hotel Bismard 
eine Berfammlung abhalten, in der ein 
Greintlub aegründet werden foll. Ju: 
iu Goldzier wird den Vorfig führen. 


— —— 


Schnell gelöſcht. 


Feuer in Farbenhandlung richtete etwa 
3300 Schaden an. 


In einem Hinterzimmer der von 
Sojeph Butcher & Sons im Haufe Nr. 
618 W. Ban Buren Straße betriebe- 
nen FFarbengroßhandlung brach geitern 
Abend Feuer aus. Zwei Familien, die 
über dem Laden wohnen, flüchteten auf 
die Straße. Der Brand blieb aber auf | 
feinen Entftehunasherd beichränft und 
wurde gelöjcht, nachdem er insgefammt 
nur etwa $500 Schaden angerichtet 
hatte, 

$euer auf den Pichböfen. 

In der an Aihland Ave. und W. 40. 
Siraße aelegenen Haar- und Boriten- 
mwaarenfabrift der Firma Morris & 
&o. entitand heute Morgen um fieben | 
Uhr Feuer, deijen Entjtehungsurjache 
bisher nicht fejtgeitelit werden £onnte. 
E5 wurde aelöfcht, nachdem es etiva 

3500 Schaden angerichtet hatte. Vor 
1 Tagen brannte e& auch in jener 
Anlage. Aber aud; damals wurde das 
euer ohne Schiwieriafeit gelöjcht. 

Starb den Slammentod. 


In Aurora wurde aeftern des Hans 
Tederien Wohnung duch Feuer zer- 
tört. Bei Diefer Gelegenheit ver=- 
brannte der elfjähriae Henry Bederjen 
im Bett. Ein älterer Bruder hatte fich 
vergeblich bemüht, ihn zu reiten. Er 
wäre jelbjt in den Flammen umgelom= 
men, iwenn er nicht im lebten Mugen: 
blit aus dem Fenster gefprungen wäre, 
Die Eltern und zwei Gefchtwifter find 
unverfehrt entfommen. 

m - — — 
Schlaf ohne Erivaden. 


Wirde mutmaßlih das Opfer eines un: 
glücklichen Zufalls. 

Sn feinem Zimmer im Haufe Nr. 

Überdeen Straße murde heute 
Morgen um jechs hr der 5Ojährine 
Fuhrmann Frank Larfon an Leucht: 
gas erftidt aufgefunden. Das Gas 
entitrömte einem offenen Brenner. VI: 
lem Anfchein nach liegt. ein unglüdli- 
cher Zufall vor. 

Brach das Bein. 

Phillip Meftenna, Nr. 2054 Ra: 

cine Ave., der Gehilfe des Polizetfekre- 


| tärs Si Maumper, alitt heute auf dem 


eisbededten Büraeriteige an North 
ve. und Larrabee Strabe aus, fiel 
und brad das linfe Bein. Der Ber: 
unglüdte, der 50 Jahre alt it, Hat 
Aufnahme im Wlerianerhofpital ge: 
funden. 

Sm Haufe Nr. 408 W. Chicaao 
pe. fiel heute zu früher Morgenftunde 
der 5Tjähriae John‘ Siwanfon, Mr. 
465 W. Ehicnao Ape.. die Treppe hin 
unter und erlitt innerlich Verletzungen, 
die feine Weberführung nach dem Poſ— 
favanthofpital notwendig machten. 

Se 


Hat ausgelitten. 


Der zwölfjähriae Walter Krüger, 
der Donnerstag, twie berichtet, in . 
elterlihen Wohnung, Ar. 2312 W. 35 
Straße, mutmaßlich von feinem Spiel. | 
genoffen Wm, Bieter, Nr. 3439 ©, 
Glaremont Uve., niedergefchoffen wur= | 
de, ift geftern im Propidenthofpitct ae: 
ftorben. Wm. Pieler wurde verhaftet 
und im Jugendheim untergebracht. 


——— 

— Bunbdesfenator Lorollette et= 
flärt durd fein Blatt in Mabiion, 
MWis., er leide nicht an zerrütteter Ge- 
fundheit und bleibe als Präfident- 
fchaftstandidat im Felde, geitügt auf 
eine feitbegründete Grundſatzerklä— 
rung, für die er jeit zwanzig Jahren 
fämpfe. Nie fei er auf Abfommen ein- 
gegangen, durch welche feine Grunb- 
ſätze verſchleiert worden wären, und er 
rechne nun auf die Unterftügung gleich— 
dentender Bürger, die auch die Aus— 
ſicht einer Niederlage nicht abſchrecke. 

— 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
Schnee bei langjam zumebmender Yuftwärme; vor: 
ausjichtlihe Mindeittemperatur während der Nacht 
etwa 14 Grad; Rordoitiwind. 

Illinois und Wistonfin: Hente Abend und morgen 
Schnee: fangjam zunehmende Yırftwörne, 

Indiana: Heute % 
gen etwas Wärmer. 

Nieder- Micigan: Entweder heute Abend Joät. ner 
moraen Schnee; morgen etiwas wärme, * 

5 * fi ber > 


wie 40 gt: 


| Rede 


‚vend und morgen Schnee; mora | 


24. Zahrgang— Re 


Beſchließt, — am in 
ratung zu trete. 


Erflärt den Antraa der. Staa ' 
fchaft für einen politifhen | chachzug 
und die Ermordung von Frau 
man die Folge finnlofer he 


E35 wurde heute den Gefchriorenen 


im Prozeß gegen die Mörder vom — 
Hattie Kaufman überlaſſen, ſel 
beſtimmen, ob ſie ſich ſchon heute 
Beratung über den Waährſpruch zus 
rüdziehen wollten, oder ob das bis zum 
Montag verfchoben werden follte. Sie 
entfchieden jich für das Lebtere. $i 
den anderen Fall war feitens der Une 
wälte Abkürzung der Schlußreden vers 
Iproden morden. Die Ungeflagien, 
die natürlich jo bald wie möglid; Ges 
wißheit über ihr Schidfal haben möch⸗ 
ten, ſollen mit dem Entſchluß der — 
ſchworenen wenig zufrieden geweſen 
fein. 

Anwalt Robert E. Cantwell, Vers 
teidiger von George Rabenau, der a 
Abend des 2. Dezember den tötliche 
Schuß auf Frau Kaufman abgefeuert 
hat, machte heute die Iekte Anftien- 
gung, die jungen Angeklagten vor dem 
Iode zu retten. Wucdh er behaupiele, 
daß die Forderung der Zodesftraf 
nur ein Mittel fei, um die Bewer 
buna des Staatsanwalt um das 
Goupverneurdamt zu fördern. D 
Umftände der Tat rechtfertigten Die 
Hinrihtung der Täter niht. Das 
Opfer, Frau Kaufman, ihr Mann und 
ihre mutterlofen Kinder jeien ja ges 
wiß von ganzem Herzen zu bedauern; 
und die Angellasten miürben "Alles 
tun, um die Xote ivieder ins Leben Zr 
rufen, wenn Tie e3 vermöchten. 

Mie die Vorreoner, - betonte . au 
Herr Gantwell die angeblide Iruns 
fenheit der Angeklagten - an jenem 
Abend. yerner jei zu bebenten, daß 
fie an Mord nicht aedahht und Rabes 
nau und Stacey ſich ſelbſt ausgelie— 
fert hätten, nachdem ſie allerdings aus 
Furcht vor Verhaftung geflohe 
geweſen, doch ohne ſicher zu fein, da 
fie das Verbrechen wirklich 
hätten. In Los Angeles hätte R 
non einen Brief ſeiner Frau mit 
Nachricht vom Feuertode ſeines Kindes 
und davon, daß man ihn als den 
Mörder von Frau Kaufman fuche, er" 
halten. Auch Frau Stacen hätte an 
ihren Mann aefchrieben und ihn gebe- 
ten, fich auszuliefern, mas fie dann 
auch getan hätten. Anderenfalls wür⸗ 
de die Polizei ſie vielleicht nie — 
den haben. 

Tadelt die Polizei. 


Der Redner erflärte, die Polizei 
hätte von den Ausfagen der Angellage 
ten nur den zu ihrer MWerurieiz 
(una ins Gewicht fallenden Zeil dur 
Vapier gebracht. Stacey habt bezeugt, 
daß Zeile jeiner Nusfagen weggelaffen 
worden feien, er hilfe aber nicht mehr, 
was es aeiweien jei. Herr Cantmelf 
bat die Gefchworenen, die folgenden 
jteben Punkte zu berücfichtigen: Die 
Unerfahrenheit der Angeklagten; ihre 
Irunfenheit; die Abmwelenheit räuberi= 
Iher Pläne zur Zeit, ala der Kraftz 
wagen entwendet wurde; du8 under= 
nünftige Betragen der Angeflagtenz 
der Manael ihres Gedächtniffes in Ye 
zua auf Einzelheiten; ihre Reue und 
endlich ihr auter Leumund vor ber 
Verübung des Verbrechens. Ein Be 
weis, daß die Burfchen gar nicht ges 
wuht, daf; fie einen Mord verübt hät- 
ten, fei der Umftand, daf fie fingend 7 
und jcherzer:d nad) der Südjeite zurüde 
aefahren jeien. 

Tief erfchüttert, 

Anwalt Gantwell riß mit feiner 
die Gattinnen Gtacey& und 
Rabenaus und die Mutter des Iehfes 
ren a foiher Gemütsbewegung him, 
daß, Tie zufammenkracden, in Weins 
främpfe verfielen und fortgefüht 
werden mußten. Zu Tränen gerühr 
wurden faft clle Anmefenden, au 
einige der Gefchworenen, al3 der Uns - 
wait an die Kinder der Angeklagten 
erinnerte, auf melche fpäter im Der 
Schule die Mitfchüler mit Finger 
werfen würden al3 auf Kinder geha 
ter Mörder. Gelbit der Wittwer d 
Opfers, Edmund Kaufman, umd feine 
Angehörigen zeigten fich tief 
und Herr Kaufmann drüdte dem 
malt nah Beendigung der Nebe I 
Hand. Die Angeklagten jahen = 
Minuten lang, die Gefichter * 
Händen bedeckend, weinend da— 

Hilfs⸗Staatsanwalt Northt 
gann darauf mit ſeiner Schlußrede; er 
ging von jeiner Forderung der Ti 
ſtrafe nicht zurüd. 

— ——— 
Dampfernachrichten. 


Angelommen: 
New York: La Zudoie, Hadres Yuifi 


pel; Lituania, ibaı. 
Halifag: Noyal George, Bortamouthr” 


Die „Abertdpinpit : 
veröffentlicht, heute 
s35. 


Kleine einieigen & 
Der Arbeitäträfte 


‚| arte fut, me eimas, 
‚gu vertanig x 
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Dry GooD8 Dept. 
Kilten mit hellen Kalifocs, in 
Stüden: eine volle Aus- 

von Mufiern; Dies ift unier 


zz... 
— 
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Groceries 
große Santa Clara w 
ben, Bid. 14c; 5 %..09€ 


eh Alaste rotber Yadıs; 
1 hohe Büchie, 18c; 6.. 1.00 


mbeimiiche Ocliardinen — 


alkiel rt f 
 Shrebbeb broten Gocoanut, Pd. 12c 


bens Beerlich Milch; Hohe 2 
8; 6 Büdien....... Sc 


Ä fra fancn Zudertorn, Büchie, spe 
12; 3. Büchien Ic 
u Zomatoes — extra janch Hand 
u Baded, Büchje 127; 3 für 
u Bensz Seife — 10 Stüde für 
8 Härte — 4 Riumd für. .13c 

2 Chips — 4 Vhumd für. .13c 
5 Grandmas 

* —— 

J iſchte od. ganze Pickles — 8 

Maſon Glas, 2 für.. 290 

* Sams Macaroni oder 2 

= beitt, reg. 10c; 2 Radete. ide 

 Cpeszichh nur für Rreitag : 
2 10 Stüd Umer. Hamily Seife... 
Mlmeeda Biscmits; 5 für........» 


= 
B 
ut 
TC 


19c 


Zran Melodie. 


Homan von Karl Gonte Scapinelli, 


(10. Fortjegung.) 

„Die Operette heit „Der Jrrmilh” 
und behandelt eine alte Sage aus ber 
heißgegend. Ein, junger Wiener Graf 

ieht aus, um die blonde Ichöne Tochter 
enes ungarischen reiherrn und 
utäbefigers heimzuführen. Aber auf 
dem Wege zum Schloß, da er body zu 
Mok mit feinem Gefolge im jyreien 
Fompirt, it ihm ein Jrrwiich, ein 
Serlichtlein, erjhienen, das ihn licht 
und Iodt, und dem er num nachjaat, 
bas ihn aber treulos figen läßt, und 
10 tehrt er nad) manden Srrfahrten, 
nachdem das blonde Freifräulein ſchon 
Faht einen andern, vom Vater Aufge- 
nenen zum Altar führt, tm 


offe des Freiheren frant und «lem: 


ein und freit geneſen doch das Fräu— 
fein!” So ftizzirte Rittner rafch' den 
Senhalt ber Operette: „Das ift natür- 
ih nur jehr in großen Zügen gejagt,” 
fügte er Hinzu, „damit Du nur einen 
Ueberbiid haft. Die Geichichte hat to- 
milde Situationen genug. Das tie- 
nerifche Element vertritt die Reijebe- 
 gleitung des Grafen.“ 

„Alfo, pafl’ auf, eriter Akt: Mie 
dem Grafen im Schlummer die Jrr= 
Tihter etwas vortanzen und fingen und 
ivie fich Die eine in ihn verliebt und fic) 
Hornimmt, ihn zu erobern, und wie er 
Ah dann dagegen wehrt.“ Er jebte 
ih ans Klapier und beganın, den Chor 
au mnarfiren. Cine duftige, zarte 


ff, die wirklich etwas Märchen= | 


es hatte. 
in hatte fich erhoben und Itand 
Hinter ihm am Klavier, in die Noten 


dehend, und da der Refrain kant, bes | 


| ann fie jich jelbjt im Takt zu wiegen, 
—— ihn leiſe mitzuſummen. 
BE: „Weißt | 


Erfreut jah er ihr nad). 


‚ Sıma, Du jhwebit mir immer | 


a8 das Zrrlichtlein vor, der Jrcmiich, 
Der ihn verführt! So, jo, großartig!“ 


And er wiederholte nochmals den Chor | 


und. flo unmittelbar daran das 


Ried des lebenden Jrrlichtes und das | 
Duett, das der junge Graf mit ihr im | 


Erwachen zufammen finat. 
- Sema war ganz duchbrungen und 
erfapt non der Mufif, und trillernV 
fang fie mit. Ueber den Flügel hin: 
über jah er ihr zu, mie fie leicht da- 
iwebte. Der ITert war wirklich 
nicht überwältigend, aber im Verein 
mit der Muftt befam er fait eine ans 
dere Bedeutung. 
 Erfhöpft vom Tanz ſank ſie ſchließ⸗ 
Y ins Sofa zurüd, während Ritiner, 
gang beherriht von feinen Weiſen, 
glei das nächſte ſpielte. 
Nun tommt eine Stelle, da fehlt 
Mit no) was!“ fagte er dann. „Das 
ft miro durch den Kuf eines 
Menihen zum wirklichen yräulein 
mb fänet’3 Jrrlichterin an!“ jebte er 
Tahelnd bei. „Nun fommt ihr toller, 
ger Zug ins Leben, ihr wirbeln- 
Zanz, ihr Aufleuchten und Ver: 
,„ — ba3 macht den größten |n= 
fi bes zweiten Uttes aus. Die tolle, 
ige Stimmung, ihre luftigen und 
a Sireiche, ihr liebendes Hingeben 
in ben jungen Grafen und ihr rätfel- 
Stimmungsmwechfel. Hier mi- 
N Tänze. Kuplets und Arien. 
mein mwoill ich mein Beites jteden, 


Rinder wunden Hals haben, bverbren» 
ie Deren Hals nicht mit Lampenöl. Mar- 
ie biefelben nicht mit einem übel riechen«- 
tür Hleiich, das um ben Hals gebunden 
Sie fih nicht ein, das medizini- 
funig in einem alten Strumpf ober Stüd 
Flannell iit. Glausen Sie nicht an alter- 
chen ÜUberglauben. 
1 Hals iit eine geiährlihe Sacde 
ia micht durch ſolch glaubemachenden 
firt werden. Der Gebrauch * 
unterwirft den Vatienten ee 
al, Gebraudt etwa: 
Hals und gebraudt 
er Hals wird jchnell ge- 


..:39c | 


ORE 


TEN 


+ 


Aug: Spezialitäten 


Gztra feiner japan. Mattenrug; 
in ungefähr 12 prachtvollen Ent- 
würfen; Größe 27 bei 54 Boll; 
dies find reguläre 3de Werte; 


extra ipezich, für Die- 1 90 


ſen einen Tag, das 

Stück nur 

— 
Toilette » Dept. 

Knorrs echte neue Fougor chineſiſche 

grüne Tropfen — 28e Größe 15€ 


10c 


— 


Tr. Graves Zahnpulver—reg. 
25e Größe, jpeziell, zu 
Perszide — reguläre dc 
Größe, ipeziell, zu 
Gummiidwämme— für's Bad; 
tea. 25c rtifel; fpeziell, Stüd 


15€ 
Unier großer Le Notionverfauf. 
Gine gute Tualität, von gewöhnlichen 
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| 100 beite Wäihheflammern. ».... 


| vieles tft jchon fertig, mandjes davon 
begonnen.” 

Mitten in fein neuerliches 
flopfte es leife an der Tür, 
weder Xrma, noch Rittner hörte e3. 
©o trat Line Grünpil, die Tochter 
feiner Hausfrau, Schüchtern ein. 
Rittner nidte ihr mit dem Kopf einen 
Grub zu. — Irma machte ihr Zeichen, 
fich neben ihr aufs Sofa zu fegen. Das 


Spiel 


arofe, erwachlene, blonde Mädel blieb | 


aber fejt und unverwandt an ber Tür 
ftehen. Sie fenfte nur etwas verlegen 
den Ropf, wie zum Gruß, und laufchte 
anfcheinend andädtig dem Spiele 
Rittners. 

Frau Irma freilihd war plöblid) 
durch ihre Gegenwart aus der Auf: 
merkſamkeit aeriffen, mit jcharfem 
Blid muiterte fie das Mädchen. Sie 
war bübfch und fchten au unfchuldig 
‘zu fein. Ob Rittner nicht ein wenig 
Unterefle für fie hatte? Als Zimmer: 
herr liebte man Doch immer die Tochter 
der Duartierfrau, dachte fie. Ind fie 
nahm fich por, die zwei zu beobadhten. 

Eben ließ Rittner eine Bauje in fei- 
nem Spiel eintreten. „Das ilt jchon, 
daß Sie fommen. Darf ich euch be- 
farnt machen, Fräulein Linerl, Frau 
Nemetbyi. So, und nun haben Sie 
nur ein wenig Geduld. Ach fpiele ein 
paar Stüdchen herunter.” 

Unmwillfürlich hatte ji) Frau Irma 
erhoben, um da3 Mädchen zu beagrü- 
hen, und während er nun meiterfpielte, 
da Itanden die beiden vor ihm an dem 
Flügel. Die jchwarze, zierliche, er- 
blühte Schönheit, und das hochgejchof= 
fene, blonde, blauäugige Dina, die 
Frau Srma um 


Liner! näher an. 
beriprad eine Schönheit zu erden. 
Wie reizpoll die beiden meiblichen 
Weſen kontraſtirten, zwei verſchiedene 


Dabei glitten die luſtigen Töne nur ſo 
aus dem Klavier und machten auch die 


ein wenig ängſtliche Lina lebendiger. 
wo das | 


Schwerhärig? 


| „Run fommt die Szene, 

| Sreifräulein dem Srrlicht entaegen- 
| tritt. ©&o, Fräulein Lina, Sie fingen 
einmal das Frreifräulein. Kommen 
| Sie nur näher, ftellen Sie fid) Hinter 
mid. Nur Mut!“ 

| Sch hab’ Halt noch feine Ahnung 
| dabon!” 

| „Das madt nichts, Sie follen fie ja 
nur marfiren, damit man eine befjere 
Dorftelung hat!“ 

QIapfer trat Lina hinter Rittner. 

„Eins, zimei, drei. Co, jebt fehen 
Sie ein!" Und zaghaft begann Liner! 
zu fingen, ihr blondes Köpfchen vor- 
ſtreckend. 

„Nur lauter, lauter!“ 

Sie nahm ſich zuſammen. 
Stimme wuchs. 

„Bravo, bravo! 
den Schluß!“ 

Auf einmal wuchs Lina der Mut. 
Klar und hell quollen die hohen Töne, 
die Töne des Schmerzes, aus ihrer 
Kehle! 

„Die Stimme iſt gut. Ja, ſogar 
ſehr geſchult!“ Er war wirklich be— 
geiſtert, und auch Frau Irma fand, 
daß ſie gut ſinge. 

„Denke nur, Irma, fürs erſte Mal 
tom Blatt. Ich mar doch jahrelang 
Iheaterfapellmeifter, ich meiß doc, 
wie da der Durchichnitt paßt.“ 

Lina befam vor Freude ein ganz 
rotes Gefihthen.. „Wenn ich's erft 
üb’, geht’3 beffer!“ | 

„Nein, es ift ganz gut. — Vrädhtig 
ift es! Ihr Stimmerl darf nicht im 
Chor verroften. Laflen Sie mich nur 
forgen, menn erjt die Operette dran 
fommt, dann jeße ich für Sie die Rolle 
beim Direktor durd).‘ 

„Wirtlih?" ES war zu viel füßer 
Hoffnung, als daß fie es glauben 
fonnte. 


Ihre 
Nun mit Gefühl 


Nun kam auch Muitter Grünpichl 


herein. „Na, was ſagen's denn, Herr 
Kapellmeifter?“ _ 
— — 


J 


| ſingen. 
laſſen, alle Welt! 
ſollen es ihren Liebſten vortrillern und 


ein Beträchtliches 
überragte. Zum erſten Male ſah er ſich 
Sie war hübſch, ſie 


Welten ſchienen ſie zu verbergen, zwei 
verſchiedene Schönheiten darzuſtellen. 


ı Küche, ihrer Tochter gegenüber, 


„30, mein Geliger Hat fih 
fo viel Mühe gegeben. Aber wiſſen's, 
zur Operette, da fehlt ihr halt das 
Kede und der Schild no. Sie ift ſo— 
viel jung!“ 

„Kommt alle, menn man bas 
Lampenfteber überwunden hat! Bis 
ich mit meiner Arbeit da fertig bin, da 
hab’ ich Zeit, mich ihr zu widmen. Da 
reden wir einmal dariiber!“ 

„gu gütig, Herr Kapellmeifter, zu 
gütig. Wir mären Ahnen furdtbar 
dan!bar. ch weiß ja zu gut, wie 
Shre Zeit in Anfpruch genommen tft. 
— Über jebt wollen wir Cie aud) 
meiter net ftüren und das Effen, mas 
Sie haben richten laffen, ift auch fchon 
fertig. Komm, Linerl, bevant’ Dich 
vielmal® bei den Herrfchaften! 
Komm!“ 

Und Linerl gab beiden die Hand 
und machte einen netten Knid3. Dann 
verfhwanden Mutter und Tochter. 

„Ein nettes Mädel,“ fagte Frau 
Irma, „viel zu nett, um immer in 
Deiner Nähe zu fein. Weiß Gott, ich 
werde eiferfüchtig!” Sie Tächelte 
dazu. 

Er nahm fie um die Taille und 
meinte: „Na, bift Du mit meinen 
Kompofitionen zufrieden?” 

„Herrlih, herrlich. 
ſiegen!“ 

Er aber hielt ſie feſt in ſeinem Arm 


Du wirſt 


und wollte ihr einen Kuß geben. Aber 


jte wehrte es ihm. „Was follen die 
draußen denfen!” bat fie, 
„Irrlichtlein, Jrrlichtlein, fei Tieb,“ 
nedte er Sie. 
Und da lachte fie wieder herzlich und 


; trillerte den Refrain eines Liedes aus 
| feiner Operette, 


„So it's recht. Alle Welt foll das 
Wenn fie das Theater ver- 


Und die Mäbdeln 


die Herren ihren Frauen, alles muß e3 
fingen. So will idh’s; fo muß & 
fein!“ 

„Und alle merden dann küſſen 
tmollen, wie die zwei! Denf’ Dir, was 
für Unheil Du in die Welt bringit, 
Joſeph!“ 

„Unheil oder Glück? 
nimmſt!“ 

Frau Grünpichl klopfte diskret an 
der Tür und kam mit einer Schüſſel. 
Irma half ihr dienſtbefliſſen aufdecken, 
die Beſtecke hinlegen. 

„Wie Gie -hauslih find, 
Yrau!“, meinte Frau Grünpidl. 
„Das muß man doc fein!“ 
Na, man trifft’s bet feinen Dumen 


Mie Du es 


ana’ 


n« 


| jelten!“ jagte fie ein wenig fchnippifay, 


und dann fehte fie dazu: „Seht bring’ 
ih die Suppe. Gnä’ Frau müſſen 
entichuldigen, es ift einfache, bürger- 
lie Hausmannstoft, wie’3 halt unfer- 
einer gewohnt ift, aber alles reinlich 
bereitet!“ 

„ES wird mir ficher prächtig mun= 
den!“ 

„sh mwünfh’ für ale Fälle guten 
Appetit.“ Sie ftellte die Suppe hin, 
brachte dann aleich den Braten und die 
Konditorfacen. 

„SBnä’ Frau werden es felbft neh- 
men wollen. ch will net fort ftören,“ 
jagte Frau Grünpichl und verfchmand. 

„Ufo, ich find’ das reizend, wie ein 
Mädel bei ihrem Studenten fomm’ ich 
mir vor. Die kann auch net mehr 
Hunger haben!“ 

„ber Mufe! hohe, hehre Mufe!“ 
„Nod) Salat gefällig, Herr Künft- 
er?” 

„Dante, ja, Frau Srrlicht!“ 

„Sei nicht unverfchämt, Jofeph, ich 
bin nicht Flatterhaft, wie Dein Srr- 
Iichtlein. Ych bin jehr treu und an- 
hänglich!“ 

„Na, wird ſich ja zeigen!“ 

Du biſt ein ſchlechter 


N 11 
„ou 


Menich, 


weißt Du, — Du beleidigſt mich — 
die Muſe entfleucht gleich!“ 


So neckten ſie ſich und ließen ſich 
dabei ihr Eſſen prächtig ſchmecken. 

Draußen ſaß Frau Grünpichl in der 
ſie 
hatte von den Abfällen des Schnitzel— 


N Heucs Bud) 


Spezialijten 


Sie haben verſchiedent⸗ 
lich gemeint, etwas ſollte 
für Ihr Gehör getan wer— 
den. Sie ſind nicht tanb 

Me; fondern nur fhwerhörrg— 
bielleiht nur, wenn Sie fich auf’3 Neue erfältet 
baben, vielleicht berichlechtert fih Abr Gehör fo 
almäblid, dab Cie denfen, die leichte Schwer- 
börigfeit ift dauernd. 


Wir lönnen die Zukunft nur nad der Erfeh— 
rung der Vergangenheit beurteilen, und taufende 
leidende Leute werden Euch fagen, „das ift 9% 
trade wie meine Taubheit anfing.“ Iebt find rie 


—— und leine Macht der Erde lann ihnen 
belfen, 


Eine große Mutorität in der Cade, Epezialifi 
Sproule von Bolton, der dem Studium —* Zub 
beit Jahre gewidınet, bat ein Buch gefchrieben, 
worin er über die Urfadhe von Taubheit und ihre 
Sellmig forit. Wenn Sıe 1todtaub find, fo ber» 
mag nidts Ihnen zu beifen, aber wenn Sie nur 
fchwerhörig find, ilt dies gerade das Bud, pa? 
Cie intereffiren wird. Es mag auh das Mittel 
fein. Sion zu zeigen, wie Cie Ihr Gehör böllig 
und dauernd twiedererlangen fünnen. 


300 Exemplare frei. 


Schreiben Cie uns nur eine Roftfarte oder ein 
Such mit Ihrem Namen und Adreffe darin und 
erfucht um eines der Bücher, Das Buch wird 
Shnen bolftändig foftenlos gefandt. Bögern Str 
nicht. Beachten Cie, dak Ivenn Cie jet jhon 
imledıt hören, jpäter taub fein werden, 

Diefes Buch ift reih mit auten Zei 
illufteirt und nicht nur technisch torrelt en 
fefionellen Ctandpunft aus, jondern auch leicht 
beritändlih für jede fich dafür intereffirende 
Verſon. Dasſelbe gilt bon dem Lefeitoff.- Der 
Autor bat, eine der beiten medizinifhen Erzies 
bungen, die erhältlich find — er ift Abiturient 
Bet en u —— ——— —8 
in, Seland, und war früher Arzt im britiiche 
Robal Mail Naval Dienft. ._ 

Das Buch ift dorfihtig aeichrieben für die in- 
telligenten Männer ınmd Frauen, melde willen 
mödien, weshalb ihr Gehör nadläbt und wie c3 
twiebererlangt werden fann; die mwiifen wollen, 
weldes die Methoden des wanzigiten Jahr- 
bundert3 find und was fie vollbringen Tönnen, 

Wenn Sie bie legten Worte über Taubheit 
willen wollen und te fie aebeilt twerden fanr, 
f&reiben Sie heute nach einem Bırch her Taub- 
heit. €3 Toftet nichts. Ehreihen Cie an 


„es it 


| 
| 


I 


+ 
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fa Kleinigkeit, jegt glei für 
zwei noch zu kochen, aber das eine gute 
hat's halt, es fallt für ung was ab, 
ma fommt beffer dazu!“ 

„Du, Mutter, wer ift denn bie 
Dame drinn bei ihm?“ 

„3 heißt net bei „ihm“, Linerl, e3 
beißt: bei Herrn Kapellmeifter. Du 
wärſt auch jchon weiter, wenn’3 Du 
—* Achtung vor den Menſchen hät— 
eſt!“ 

„Alſo beim Herrn Militärkapellmei— 
ſter und Beſitzer hoher Orden?“ witzelte 
Lina. 

„Eine Dame iſt's, eine ſehr feine 
Dame, eine alte Freundin von ihm!“ 

„Freundin? Daß ich net lach! Sei 
Geliebte wird's halt ſein!“ 

„Biſt net gleich ſtaad, Madel, — 
mit Deinen Verdächtigungen! Aber 
das lernſt auch beim Theater, wo's 
von einer ſoliden Freundſchaft, von 
einem gemeinſamen Kunſtintereſſe 
nichts wiſſen!“ 

„Na, weißt, wie die mich ang'ſchaut 
hat und ihn? Alſo, weißt Mutter, 
das kenn' ich doch. Die hat Angſt, 
daß ich ihm auch gefalle!“ 

„G'ſchnappiges Ding. G'ſchnap— 
piges! Biſt net ruhig! Der Herr 
Kapellmeiſter und Dich Würmerl, an— 
ſchauen, er, den alle feinen Damen an— 
himmeln!“ 

„Alſo ſiehſt, jetzt himmeln fie ihn 
doch an!“ 

„Na, ja, höchſtens ſeine Kunſt, ſein 
Spiel, ſein Talent!“ 

„Wie Du Di' heut anſtrengſt, 
Mutter, mit die hohen Ausdruck'!“ 
ſagte Linerl luſtig lächelnd und ein 
Stück Brot aus der Sauce in den 
Mund führend. 

In Linerl? Innerm war heute zum 
erſten Male ein Zwieſpalt entſtanden. 
Bis jeht hatte fie zum Herrn Rittner 
gar nicht aufzufchauen aetiaut, fo hoch 
ftand er ihr. Aber feit fie eine Dame 
bei im gefehen hatte, da erichier er 
ihr auf einmal menschlich näher ge: 
bracht, und erft, da er ihre Stimme fo 
aciobt, 
ſchehen, da zog eine grenzenloſe Ver— 
ehrung für ihn blitzſchnell in ihr jun— 
ges Herz. Freilich, gleichzeitig damit 
auch ein geheimer Kummer, denn ſie 
fürchtete, daß die fremde Dame ihn 
liebte, oder beſſer, daß er die fremde 
Dame verehrte. Lieben durften ihn ja 
die andern, — das war auch ſo natur— 
lich, daß er auch andern ſchön und be— 
gehrenswert erſchien, aber er, er ſollte 
dieſe Liebe nicht erwidern. 

Aber gleichzeitig ſchämte ſie ſich 
dieſes Gedankens; wie konnte ſie, das 
Würmerl, wie die Mutter ſagte, zu 
ihm ſo keck aufblicken. Und dann war 
es auch ſchlecht von ihr, weil ſie ja 
ſchon einen heimlichen Anbeter, den 
nobeln Herrn Theodor Erlinger, hatte, 
ben ſtillen, ehrfurchtsbolles Kavalier, 
der ihr die Blumen geſchickt hatte. 


(Fortſetzung folgt.) 
ortalbericht. 
Deutſches Theater. 


Heute „Sherlock Holmes“, morgen 
„Die Reiſe“ und „Meineidbaner“. 

Im Deutſchen Theater kommt heute 
Abend wieder die Detettibekomödie 
„Sherlock Holmes“ zur Aufführung, 
morgen Nachmittag wird die Lokal— 
poſſe „Die Reiſe durch Chicago in acht— 
zig Stunden“ wiederholt, morgen 
Abend Anzengrubers Volksſtück mit 
Geſang und Schuhplattltanz „Der 
Meineidbauer“. „Sherlock Holmes“ 
ſteht wieder für Montag auf dem Zet— 
tel, während am Dienstag Viktor E. 
Neßlers Oper „Der Trompeter von 
Säkkingen“ zum Benefiz für Herrn 
Remy Marſano gegeben werden ſoll. 
Der Benefiziant wird den „Werner 
Kirchhofer“, Emilie Schönfeld die 
„Maria“ ſingen. Am Mittwoch folgt 
eine Wiederholung des „Meineid— 
bauer“, am Donnerstag geht der 
Schwank 
von Engel und Horſt in Szene. Die— 
ſes luſtige Stück iſt früher hier auf 
der deutſchen und unter dem Titel 
„Girls“ auch auf der engliſchen Bühne 
mit großem Erfolge gegeben worden. 
Am Freitag, Samstag und Sonntag 
Abend der nächſten Woche wird „Der 
Trompeter von Säkkingen“ wiederholt, 
am Nachmittag des 10. März, Sonn— 
tag, „Sherlock Holmes“. 

— — — — 


Fern der Heimat. 


Wm. Bayard Cutting aus New Nork 
ſtarb in einem Sonderzuge. 


Wm. Bayhard Cutting, der durch 
ſeine Bemühungen um die Verbeſſe— 
rung der ſtädtiſchen Verwaltung be— 
kannte, wohlhabende New Yorker An— 
walt, iſt geſtern Abend, als der von ihm 
benutzte Sonderzug ſich Rock Island, 
Ill. näherte, vom Tode ereilt worden. 
Er hatte vergeblich Heilung in New 
Mexiko geſucht. Als er ſein Ende na— 
ben fühlte, nahm er Dienstag den 
Zug, um womöglich erft in New York 
zu fterben. Seit der Zug Kanfas City 
verließ, war der Sterbende bewußt— 
los geweſen. 

Am Sterbelager weilten Frau Cut— 
ting, zwei Aerzte und eine geprüfte 
Krankenpflegerin. 

Heute früh um halb zwei Uhr traf 
der Zug hier ein. 


Legt Berufung ein. 


J. A. Campbell, Anwalt von Frau 
Thereſe K. Batien, meldete geſtern im 
Countygericht bei Richter Owens an, 
daß er Berufung gegen die vom Rich— 
ter verfügte Ueberführung der Frau 
ins Irrenhaus zu Dunning einlegen 
würde. Frau Batten war früher die 
Gattin eines New Yorker, im Zucht⸗ 
hauſe Sing Sing geſtorbenen Ban—⸗ 
kiers, und Campbell behauptet, daß 


ihre vermeintliche Geiſteskrankheit nur 
4 SaX bon ‚Altoholi 


einem bon 


da war es völlig um fie ae= | 


„Die Welt ohne Männer” | 


Chris. Dreſſel, auch „der große Kri- 
ſchan“ genannt. Er war dreiundzwan⸗ 


ismus verurfad | 


« 


g 
Stadtratsansfhuß will einen Ge- 
geuvorſchlag machen. 


Quer Dur die Stadt, 


Eröffnung der Straßenbahnronte von 119. 
Strafe zur Howard Avenne. — Jnteref- 
‚fante Kuriofa aus der Polizeiverwal- 
tung. — Wichtig für Haufirer. 


Der Stabtratsausfhuß für Häfen, 
Werften und Brüden hat gejtern be- 
Ichloffen, an Stelle des Uebereinfom- 
mens zwiſchen der Parfbehörde der 
Südfeite und der Allinois Zentral 
Eifenbahngefelichaft, melches dem 
Stadtrat zur Beftätigung vorgelegt tft, 
ein anderes Uebereintommen auszuars 
beiten, durch wmwelcdhes die öffentlichen 
Intereffen beifer gewahrt werden wür- 
den. Die Eifenbahngefellichaft foll dar: 
nah ihre Uferredhte zmilchen dem 
Grant und dem Jadfon Park ohng 
Vorbehalt an die Parfperwaltung, 
bezw. .an die Stadt abtreten, ebenjo 
die jest in ihrem Befig befindlichen 
Liegenfchaften am Ufer und in defjen 
Nahbarfchaft, welche fie ohnehin hat 
abtreten wollen. Ferner foll fie ji 
in rechtzverbindlicher Weife dazu ver- 
pflichten, innerhalb einer beitimmten 
Frilt für ihren VBerfehrsdienft inner- 
halb der Stadtarenzen den eleftrifchen 
Betrieb einzuführen. Als Gegenlei— 
tungen follen ihr verfchiedene Liegen- 
Ichaften überlaffen werden, deren fie 

| für ihre neuen Bahnhofsanlagen be= 
darf, und foll ihr eine Ausweitung 
ihres Wegereht3 auf einer gemiffen 
Uferftrede zugejtanden merden. Db 
die Bahngefellfchaft fich hierauf wird 
einlaffen wollen, fteht noch dahin. 

In der geſtrigen Sitzung des vorge— 
nannten Ausſchuſſes wurde ein Antrag 
des Ald. Block angenommen, zu em— 

pfehlen, daß etwanige Ueberſchüſſe von 
den fünf Millionen Dollars, welche 
man durch eine Anleihe für den Bau 
des Außenhafens aufzubringen beab— 
ſichtigt, zur Errichtung von Hafenan— 
lagen im Calumet See verwendet wer— 
den ſollen. 

Billige Fahrt. 

Die City Railway und die Chicago 
Railways Co. haben geſtern Nachmit— 
tag gemeinſchaftlich den Betrieb auf 
der neuen Route 119. Straße und 
Howard Ave. aufgenommen, mittels 
welcher Fahrgäſte für einen Nickel von 
der ſüdlichen zur nördlichen, bezw. von 
der nördlichen zur ſüdlichen; Stadt— 
grenze gelangen, alſo eine Fahrt von 
28 Meilen machen können. Der Be— 
trieb auf dieſer Strecke iſt vorderhand 
noch nicht ſo geregelt, wie es geſchehen 
ſoll. Man muß vorerſt noch zwei 
Mal umſteigen auf dieſer Strecke, und 
zwar an Halſted und Grace und an 
Halſted und 79. Straße. Späterhin 
ſollen die gleichen Wagen über die gan— 
ze Strecke vertehren. An der erſten 
Fahrt auf der neuen Route, die geſtern, 
2:28 Nachm., von der Howard Apve. 
aus angetreten wurde, bekeiligten ſich 
verſchiedene Mitglieder des Stadtrats, 
ſowie der Stadttammerer Träger, Se— 
tretär Herbert H. Evans von der Ver— 
kehrskommiſſion und verſchiedene an— 
dere Würdenträger. Die Geſellſchaft 
gelangte um 3:05 an die Kreuzung 
bon Grace und Halfte Str., um 4:55 
an die 79. Str., zehn Minuten darauf 
nah Waihington Heights, um 5:12 
nah Morgan Part und um 5:17 an 
die 119. Straße und damit an die füd- 
liche Stadtgrenze, den Endpunft der 
Linie. Die Fahrt Hatte jomit zwei 
Stunden und neunundpierzig Minus 
ten gewährt. Wer für feinen Nidel 
noch mehr haben will, der kann, vom 
Süden fommend, am Yrping Park 


Blod. umjteigen und fi bis im die | 


Nahbarfhaft von Dunning befördern 
laffen. Auf diefe Weife legt er dann 
| eine Entfernung von 29 Meilen zurüd. 
Die Geleife diefer Strede, jomweit ji: 
füdlich von der 79. Straße liegen, ge= 
hören pder gehörten zu der Anlage der 
| Ehicago and Southern Traction Eo., 
| merden aber jegt von der Chicago City 
| Railway Co. fontrolirt. Dieje hat, 
mit Zujtimmung des Stadtrat, mit 
der Southern Traction Co, ein Ber: 
fehräaofommen getroffen, nad) wel— 
chem Wagen der bi5 nad Kantate: 
| führenden Hauptlinie der Southern 
Iraction Co. über die Geleife der City 
| Railmays Co. nach der unteren Stadt, 
| oder do bis zur Harrijon Straße 
fommen werden. Berfuchömeife, bor- 
läufig auf ein Jahr, wird der South 
ern Traction Co. gejtattet werden, 
Nachts und mährend einiger Tages- 
ftunden au Padetfracht Zu befördern. 
Das Abtommen fichert den Bewohnern 
bon Wafhington Height3 und Morgan 
Park eine Preisermäßigung für die 
Tahrt nad) der GStabt. 
Ern feltener Doael. 
Aus dem ftäbtifchen Polizeidienſt 
getreten ijt geitern der Schukmann 


zig Jahre lang im Dienft, und es geht 


Ratten im Keller 
Mänie v. Speifekammer 
Käfer in der Küche 


Nichts ift abfcheulicher, ald eine Woh- 
nung, die von Ungeziefer heimgejucht ift. 
Vernichtet e3 mit Stern?’ Electric Rat 
und Road) Paite, dad Standard Ausrot> 
tumgSmittel feit mehr als dreißig Jahren. 

E3 tödtet Ratten, Mäufe oder Käfer in 
einer einzigen Nacht. Vertveht nich‘ twie 
Pulver; gebrauchsfertig; nicht angurüh- 
ren; da3 einzige Ausrottungsmitiel mit 
einer abioluten Garantie oder da3 Geld 
zurück, falls es verſagt. 

Ueberall in Apothelen verlkauft. Ne 


danad) das zu erhalten 


—* 


4 


—80 u 
1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Bargains für Montag: 
Heue Rleiderfioffe fürs Frühlahr. 


1500 Yards von nenen mercerised Poplins, in einfachen Farben u. allen 
neuen fanch Muftern — wert 30c — die Yard 


Eine Partie von fancy Kleider-Seide nnd jeidenen Fonlarbs, in allen 
neuen Jrübjahr-Muftern, wert 50c, Mortag die Nard 


Eine Partie von feidener Marguifette, in einfachen Farben — 


wert Töc — die Yard 


1000 Yard einfache Yoiles, mit jeidenen Streifen und farrirt-— 


wert 35c — die Yard fire nur 


Eine Partie von janch Waifting-Scide, Odds und Ends, in helfen und 


dumflen Schattirungen, wert 35c Montag die Yard nur 


Swenter Gonts— Voll. 
Muiter Sweater Coats 
für Männer — braun 
und Olive — Größen 
bis zu 4 — wert $2; 
für Montag 

nur 


Beinfleider-— 1400 Pr. 
MujtersBeinkleider fire 
Männer u. junae Leute 
— helle ıt. dunkle Far— 
ben — Größen 25 bis 
42, wert bi3 $2.50 —- 


Montag 1 80 


39 und.. 

Schuhe — Partie von 
Mädchen: und Kinder 
Schuben, Bict Kid mit 
Botentipigen zum 
Scdmüren und Knöpfen, 


Gröhen S12 bis 2 


wert 1.50, 98c 


Montag 

Rouleaux — 7 Fuß 
Leinen Fenſter Roule— 
aur, in allen Farben — 
mit guten Spring Rol— 
lers, wert 25e — die— 
ſen Vertauf 


Blankets — Große Sor— 
te woll. Blankets, weiß. 
grau u. Tan, mit roſa 
oder blauen Border— 
(Teicht beichmußt) wert 


2.50, Mon 1 29 
tag Raar.... L+w 
— — — 


— — — — 


Kniehoſen — eine Par— 
tie Kniehoſen für Kna— 
ben, gut gemacht — 
in hellen und dunklen 
Farben, Größen 3 bis 
15 Jahre — die beſten 
50e Werte, 

für 


Slippers — Beſtickte 
Velvet Haus-Slippers 
für Männer—mit ech— 
ten Leder-Sohlen — 
Größen 6 bis 11 — 
78e Werte — dieſen 
Verkauf das 

Paar 


Schul Caſes. — 500 
Schul Caſes — ſchwarz 
und lohfarbig — mit 
VPatent-Schloß — wert 
für den Ver— 


IN — 


fauf am 


Kleider » Ginghbam — 
3600 Yards Kleider⸗ 
Gingham — in allen 
nenen- Muttern, wert 
10 — fir Montag die 
Yard zu 

nur 


KAnaben-Anzüge — 2= 
Stücke Stnabenanzüge, 
belle und dunkle Kar 
ben, einfache md Anit- 
ferbocder Hofjen, Alter 
25%. MS 16 Jahre — 


wert 2.50, 1 25 
Montag..... ALo 


Hoſenträger — Starke 
elaſtiſche Hoſenträger 
für Männer mit 
echten Lederenden — 
wert 25° — für den 
Verkauf am Montag 
das Baar 

nur 


Drei Shirt? — Neins 
—E———— 
woll. Dreß Skirts für 
Damen, aus Serges u. 
Panamas, in blau und 
fchwarz, $5 und 84 
Werte — 


jedes Montag 


Kinder-⸗Coats — Bear— 
ſtin Coats für Kinder, 
in ſchwarz und farhig, 
aut gefüttert. Größen 
2 bis 4 Jahre, wert J für den 
Montag 


Montag nur 


Unterzeug — Baum— 
wollenes fließgefütter⸗ 
tes Unterzeug ĩ.Kna— 
ben und Mädchen, Die 


35e Sorte — 15€ 


Montag 

Bercales — 2500 MdB. 
Kleider Percales 
int hellen umd dunklen 
blauen Figuren — Die 
9c Sual,, 

Yard 


breite3 


fauf Yrd 


Strümpfe — Tiitvere 
baummwoll. Strümpfe f. 
Kinder, alle Größen — 
wert 19c— 

das Baar 


mert 1öc, 


Unterzeng — Wollene3 
Unterzeug für Ninder, 
in allen Gröken-—die 
reguläre 75e Sorte — 
Verkauf 


Kongee — 2000 Nd8. 
Bongee, beffe Farben, 
einfach und geitreift 
paſſend f. Shirtwaiſts 
und Bluſen, 


I 
ivert 156, Y..d ac 


Sheeting — 21, Nd8. 
ungebleichtes 
Sheeting, die reguläre 
30° Sorte — file den 
Montagver⸗ 


Strümpfe — Schwarze 
baummolf. Strümpfe f. 
Danten, alle Größen — 


...1.38 


Unterzeng — Wollenes 
IUnterzeug - fir Män: 
ner — alle Arten bon 
Muitern — wert bi3 
zu $1.50 — die Aus- 


twahl aus der 50 
Partie zu + c 


Sateen — 1500 Yards 

ſchwarzer Sateen — in 

Reſtern, für Waiſts u. 

Unterröcde — mert 15c 
- Montag 

Yard 


Montag . 


am 


Muslin — 2500 Nds. 
ſtarken gebleicht. Mus— 
lin — die reguläre 9c 
Oualität — 

die Yard 

nur 


Spitzen — Partie von 
Toren » Spigen unb 
216 —* — 
reg. 10c Sual. dr 

Di? Mard Ic 


BASEMENT 


5 Die gutbefannte U. S. Mail 19c 
Ceife 5 Stüde für .......... a > 
Ein Badet Grandmas Bulver frei. 
Waſſergläſer — Colonial und 3 
fanch Facons —3 für 
Blau und weiß emaillirte Kaffee- und 
Teekannen, die reg. 49e Sorte, 19€ 
für mur 


Großes Packet Fairbanks 

Gold Duſt, für 

10 Duart gran emaillirte Ge: 23 

ſchirrſchüſſel — wert 39, für. „.ye c 

Weduhren — gut Wert — 
jede einzelne ga= 

rantırt — Mert 7T5c — 

Montag für nur 


— — — ne a — —u — 


von ihm die Sage bei den Leuten, daß | Beziehungen zu ihr, 


er nie den Tleifeiten Verfuh gemacht 
habe, ungehörigen Vorteil aus feiner 
dienftlihen Eigenfhaft zu ziehen. 
Dreifel jelber verfichert, daß er im 
Dienft niemal3 auch nur eine Zigarre, 
oder ein Glas Vier von jemandem an- 
genommen habe. Als er jich geftern bei 
dem Polizeichef abmeldete, traftirte er 
feinerfeits diefen mit einer Yigarre, 
gab ihm aber die beruhigende Verfiche- 
rung, daß das Kraut ehrlich bezahlt 
fei. Chef MeMeeny und der große 
Krifchan find alte Bekannte. Vor 20 
Kahren etwa haben fie aemeinfchaftlich 
Machdienit getan. Seither it Me— 
Meeny nah und nach zum Polizei- 
hauptmann aufgerüdt und fchlteßlich 
in Anerfennung politiicher Gefällig- 
feiten, welche er dem jehiaen Bürger- 
meilter eriwiefen hat, von dieſem an Die 
Spite der Sicherheitäbehörde berufen 
worden. Dreffel ift einfadher Schuß: 
mann geblieben und zieht jich jegt mit 
einem Ruhefold von $50 ins Privat- 
leben zurüd, 

„Ein Ritt, ins romantifhe Land.” 

Vor der ſtädtiſchen Zivildienſtkom— 
miſſion ſtand geſtern der Polizei— 
ſergeant George G. Chatt, angeklagt, 
ohne Urlaub den Dienſt verſäumt zu 
haben. Chatt hat vor kurzem durch 
einen Scheidungsprozeß von ſich reden 
gemacht, den ſeine Gattin gegen ihn 
anſtrengte und gewann. Vor der Zi— 
vildienſtlommiſſion ſagte er geſtern 
aus, daß er die Stabt plößlich Habe 
verlaffen müffen, weil feine teuerite 
Freundin ihm telegraphiich nach Flo— 
rida, an das Kranfenlager ihres Sob- 
nes, habe rufen lafjen. Er hätte fein 
möglichftes verfucht, fih ralh einen 
Urlaub auszumirfen, hätte aber weder 
den Polizeichef, noch den Hilfspolizei- 
chef, no au den fommandirenden 
Dffizier feines Bezirks, Hauptmann 
Danner, in der Eile auftreiben können, 
und deshalb fei er dann in heller Ver- 
zweiflung abaereift, ohne dazu Er: 
faubniß zu haben. Bon Florida aus 
habe er dann fofort an den Hilfs- 
polizeichef telegraphirt, jeine Abmelen- 
beit erklärt und feine baldige Rüdtehr 
in Ausficht geftellt. Die Herren von 
der Kommifion ware neugierig ge- 
nug, fich nach der teuerften Freundin 
des Gergeanten näher zu erkundigen. 
Sie — dann, daß dieſe Freundin 
Frau Dora MeDonald, geb. Feld— 
mann iſt, die Wittwe des weiland 
verſtorbenen Spielerkönigs Michael 
Caſſius MeDonald. Sergeant Chatt 
ift mit Diefer höcft 


romanit!: Use £ 
; In We 
e 2 #7 x art — Er 
) ir N 


welche feine erjte 
Öattin veranlaßten, die Scheidungs> 
age gegen ihn anzuftrengen. 

Wegen jeined eigenmächtigen Fort- 
gehens ijt dem Seraeanten das Gehalt 
für fünfzehn Tage entzogen worden, 
die er im Dienft gefehlt hat. 

Gefudy abgewiefen. 

Mit derBegründung, da die ftädti- 
Ihe Zipildienftfommiffion fich zu fehr 
durch parteipolitifche Erwägungen be: 
einfluffen laffe, hatte Anwalt U. D. 
Gaſh bei dem GSuperiorgeriht um 
einen Befehl nachgefucht, welcher die 
befagte Kommiffion daran verhindern 
jollte, die unter Anklage ftehenden 
Bauinfpeftoren zu progzefjiren wegen 
der Verftöhe, welche ihnen der Bau- 
tommijfär zur XLaft Ieat. Richter 
Barnes hat das Gefuc geftern abges 
iwiefen. Die Zipildienjttommiffion, 
entjcheibet er, ift befugt zur Vornahme 
des beanftandeten Disziplinarverfah- 
rend. Die Angeklagten könnten ich 
nachher an die Gerichte menden, falls 
fte glauben follten, daß man fie nicht 
unparteiifch behandelt habe. 

Nah dem Gewicht. 

Ugenten des ftäbtifchen Aichamts 
pafjen neuerdings fliegenden Grün 
frambändlern eifrig. auf den Dienft, 
meil diefe Abneigung gegen die neue 
Borfchrift bezeigen, laut welcher Kar» 
toffeln, Obft ufm. nicht mehr nad) 
dem Maß verfauft werden follen, fon= 
dern nad dem Gewicht. An der 
Stadtgericht3abteilung anShatefpeare 
Uvenue wurde geftern ein griechifcher 
Haufirer um $25 gebüßt, weil er jich 
niht nad der DVorfehrift gerichtet 
hatte, 

Die Frift verftrichen. 

Vorgeftern ift die Frift verftrichen, 
welche den Korporationen gejekt ift 
zur Einreihung ihrer Berichte an die 
Qundesfteuerbehörde, bezw. zur Bes 
aahlung der Einfommenfteiter an die 
Bundesregierung. 

Korporationen, welche dieſe Friſt 
ungenützt haben verſtreichen laffen, 
haben ſich dadurch einer Geldſtrafe von 
$10,000 auögefegt und außerdem einer 
Erhöhung der Steuer um 50 Prozent, 


— — — 
* - Nur ein „Bromo Suinine” 
as ift Larative Bromo Ouinine, 
Unterjgrift von . W. Grove. In ar a > 
braucht. Erkältung in einem Tage zu kuriren. Se. 


t,ja,6m 

— Die Zantippe. — Nun, nachdem 
Sie bereits einen erwachienen Em. 
haften, fönnen Sie doch beide des 
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— 
ET Beiden bon Frauen. 


be die Heiluug gefunden. 
werde Soukandın umfonft meine Hand 
eband mit vollen Anweilungen an jede 
’ a —— die ee leidet. 6 
# ift mein Wunich, allem Frauen von diefer Hei- 


Iurg au erzählen — X 
kuh. yore Soden Ahnen au fagen und 


erklären, wieSie fich gibt zudauleohne ärztli 


ilfe heilen Lö * 
—32* nit Derhchen. Bas wir 
run 
weih, 
u Verihlebung oder? 
w e 
— übermäßige, nicht auf 
Oder fchmerzbolle 
ferner 
tät, 
und ®ia 


leiden dur 
Mein 


unich ift es, Ihnen eineboll 


tretenb 
ruation, Gewähhle in ben Eierstüren oder den 
fich n, Rüden: und GedärmeE&chhmerze:: 
rt8 friehendes Gefühl im Rüdgrat, Melencholie, fliegende H 


men lıebe Leierin, für fich 
bre Mutter, oder JYhre 
g 

e 
nerfünnen die frauen- 
Frauen au® 
antüen, wiffen wir befierals ein Arzt. 

a5 meine Selbft » Behandlung eine 
eilung ift für Weiffinf oder Xencorr> 


e 

engungdrrganent 
ieverziehended Gefühl, Sera 
r Zrübfinn, Nieren: 


Erihlaffungberurfacht und nf mwetblt . 
eemnlagtund —— 


Dee dem Siefelberprüfen tönuen, Da& Gie fich jelbit zu Haıtie leicht, zaich und ficher heilen 
nen. 


edenten Sie,e8 fo 
Und wenn Sie willens find, 
weniger alß 2 Gent® ben Tag. € 
Gender Sie mir nur Jhren 


Ihnen 


arnicdht®, um die 
iefe fortzuiehen, fo Eoitet Ihnen das nur 12 Cents 


ehandlung vollftändig zu veriuchen. 
ie Roche oder 


wird Sie bei $hrer Arbeit nder Beichäitigung nicht ftören. 


Adreiie, jhreiben Sie,tworan Sie leiden, wenn Sie 


© 
1 am —— 
es wollen, und ich werde Ihnen 3 all nes Behandlung fenden, vollftändig frei, 


in unbedrudten: —— po 
Buch: „Der grauen Aerztlicher 
baben und lernen, felber Darüber na 


nem 
Br 


mwenbend. % 


erderather” mit erflärenden Iluitrationen jenden, Die zeig.n, warıım 
ie leidend find, und wie Gie fi a ben felbft zu Hanie heilen —J Gebe * 
3 


merde Ihnen ferner Bollftänhig frei mein 


iu follte es 


ndenten, Dann kan fie, tvenn der Arzt jagt: ‚Sie müffen 
DOperirt werben“, elbit bie Entiheidungtreffen. a : 


Tauiende von rauen haben fich jelbft mıt meis 


aus-Heilmittelgeheilt. &8 hilft allen, Nung ib Alt. 
netter von Toeehtern.- 25 will Eu ein einfaches 


ausmittel fagen, weldes fiber, Schnell und mirffam Beilt: 


Beikfluk, * nd jqmerzhaſte oder unregelmaßige Monateregel dei jungen Madchen. Vodige Seſundheit iſt ſteis das 


— nach dem GSebrauch. 


Vo fie aub wohnen mogen, ich kann Sie an Damen in Ibrer eitenen Nachbarſchaft hirrweiſen, welche es kennen und froh irgend einer 
leidenden Frau erzablen, daß dieſe Selbathehandlung wieriich en⸗ Seauentrankheiten heilt an» bie frau gefund, ſtark, 


Präftig und twehlgefialtet ma&t, Se 
‚gehirt Iynen, ebenjo das Bach. 


nden Sie mir nur Ihre Adresse und vie freie Behandlung fuer 10 Tage 
Sehreiben Sie noch heute, ba Gte diefe Ciferte nit wieberjeben mögen. 


Adreifire: 


Mrs. M. Summers, Box Gl, Notre Dame, Ind., U. S. A. 


— — — — — — — — — —— — — —— 


elegcaphiſche Depeſchen. 


©rliefert Dan ber ""Associated Press’ 


Inland. 


Proteit gegen Wehrvorlage. 
geiitunasfähigfeit 
Beeres in Srage. —Nadioaftive Quelle 


des 


in Teplit erfchloffen. — Umerifanijche | 


Zollplackereien. 
ESvpeziallabeldepeſche der „N. tung 

Wien, 2. März. Sowohl Krieas 
minifter v. Auffenbera, wie der Che? 
des Generalftabs, Blafius Schemua, 
find beim Kaijer Franz Nofeph vor 
jtelig geworden und haben fich gegen 
die Zugeitändniffe erklärt, melche 
Graf Khuen mit 
Minifterpräfidenten Grafen Stürafh 
binfichtlich der Wehrporlage vereinbart 
hat . und Die nach ihrer Anficht Die 
Züchtigfeit und Cinheitlichteit des 
Heeres jchmälern müjfen. Um ihrem 
Protejt größeren Nachdrud zu aeben, 
haben fie dem Monarchen ihre Ent= 
faffung freigeftelt. Erzherzog Thron 
folger Franz Ferdinand jtüßt 


zlaatszcıl 


beide 


Herren. Wie diefeftrije bejeitigt werden | 


Toll, ift zur Zeit unerfindlich. E3 wird 
eheitens eine Erklärung des Grafen 
Sthuen erwartet. Der Kern der Zu 
geitändnilfe ift die Beichränfuna des 
Rechts der Regierung zur Einziehung 
der Rejerpen. 

In Teplig, dem berühinten böhmt 
ſchen Badeort, iſt 
zwecks Erweiterung des Urquellen 
ſchachts eine mächtige Quelle erſchloſ— 
ſen worden. Die Temperatur der 
neuen Therme beträgt 45 Grad Cel— 


tus, mas 113 Grad Fahrenheit aleich- | 


kommt. Die MWaffer jind radivaftin. 

Berlin, 2. März. In einer Der 
fanımlung der Fabrifanten von Hand 
Ichuhleder wurde entichiedener Proteit 


erhoben gegen amerifanifche Zolldita- | 


nen und willfürliche Beanftandungen 
und Verfolaungen troß richtiger Wert 
ongaben. Die Fabritanten haben die 
deuticge Regierung um fchleunige Jn 
tervention erfucht, weil die amerifani 
Ihe Zollhandphabung nicht dem Sinne 
des beitehenden 
zwifchen Deutichland 
Staaten entiprehe. 

In Delbrüd, Weltphalen, ift 
Sprenatapfelfabrif in die Quft aeflo 
gen, und ziwei Arbeiterinnen wurden 
getötet. 


und 


Die 


— —⏑ — 


celegraphiſche Nolizen. 


aAnlan® 


269 Zahlunaseinitellungen die 
Woce, 256 in der aleichen Woche de 
Vorjahres. 


Albert Berrn lieh fich bei St. | 
Loms geitern mit einem Fallfchtrm | T ‚ID Vort der re 3a: | 
| Icheretbefiger Wo Chung wegen Meinz | 


lud, der eriie der Art, aelanc. 
— Theodore Rooſevelt 
in Sagamore Hill, N. Y. wo er vor 


läufig bleiben will, daß er als Präſi- 
dent nie auf die Bundesbeamten poli- 


tiſch einen Druck ausgeübt babe. 
Die republikaniſchen Neger 


Abordnung zum republikaniſchen Na— 
tionalkonvent in Chicago ſchicken. 


— 29 Tote und 127 Schwerverletzte 
durch Wagenverkehr in New Yort im 
Februar; darunter 11 Tote und 57 
Verletzte durch Kraftwagen, eine große 
Zunahme. 

— Vor dem Bahnhofe in Muncy, 
Pa., explodirte geſtern Abend der Keſ— 
fel einer Frachtzuglofomotive; vier 
Menihen wurden zerriijen, ın» Das 
Bahnhofsgebäude wurde zertrümmert. 


— Goud. Bak von New Hammfhire 
tft auf feinem Gang ins Roofeveltlager 
von 38 feiner einflußreichiten pokti- 
fhen Freunde verlafjen worden; fie 
haben fich heute als „Iaftfortichritt- 
ler” organifirt. 


— Die Haustake drehte im Heim 
von Zouife Andrews in Newton, Maif., 
zufällig heute früh dag Gas am Kü- 
chenherde an, und vier Perfonen wur: 
den mit fnapper Not vor Erftidung ge- 
reitet. 

— Ackerbauſekretär Wilſon prophe— 
zeite in Des Moines, Jowa, geſtern 
Abend, daß nach der Eröffnung des 
Panamakanals das Schwergewicht 
des nationalen Handels vom Oſten 
nach dem Süden verlegt werden würde. 


— Von Douglaß, Maſſ., wird die 
American Are and Tool Co. ihre gro⸗ 
Ken Anlagen nach Glaßport, Pa. ver⸗ 
legen; ſie hat es ihren Arbeitern, von 
denen bereits manche eine Heimſtätte 


erworben haben, freigeſtellt, mitzulom⸗ 


öfterreichifchen 


dem diterreihiichen » 


bei den Arbeiten | 


Handelsabfommen: | 
den Ber. | 


e | 
3 
2 


in | 


Virginien bekämpfen die „lilienweiße“ 
Parteimaſchine und wollen eine eigene 


Er 


— lleber $100,000 beziffert fich das 
Defizit des Gaftipiels der Chicago: 
Philadelphia Opera Go. 

| phia, fo daß es 

| dort fchwerlich wiederholt werden wird. 
Der reiche Kaufmann Stotesbury hat: 

| te $100,000 garantirt. 

- Harry Weich wurde vom Sarge 


bon Dr. Spencer in Gatnespille, Fla., ! 
wo er alö Bahrtuchträaer amtirte, uns | 


ter Anklage der Ermordung des Arz- 


| tes, feines Hausherren, verhaftet; jomit 


ı find in der Sacje jechs Perfonen feit: 
genommen worden. 


Paſadena, Kal., geſtern in das Heim 
von Frau Jack Cudahy, der geſchiede— 
nen Frau des Sohnes des verſtorbe— 
nen Chicagoer Großfleiſchers, und ver— 
folgte die Frau auch noch auf der 
Flucht zu einem Nachbarn. 

— Um 54000 geſtraft wurde in Los 
Angeles, Ral., geitern Bert Franklin, 
früher Geheimagent der Berteidiger 
der Dynamitmaffenmörder MeNama= 


ra, infolae jeines Werfuches der Ge: 


ichworenenbeitehung; er war geitän= | 


dig. 

— Charles 
dem großen 
aus, 
Maters - Bierce Dil Co. aus Texas 
meoen Verlegung der Antitruftaefeke, 
einfach der Name der Name der Firma 
verändert und das Geichäft fortgejekt 
worden fei. 


M. Adams 


— 
21 


— 


fagte in 


war wahnwitzig in die weiße Frau 
Neitie Whetiione in Bortland, DOre., 
| verliebt, und an Heirat war fein ®&e- 
danfe. Heute jchoß er auf die Frau, 
verwundete ſie ſchwer und erſchoß ſich 
Erſt aus einem hinterlaſſenen Schrei— 
ben erfuhr die Frau den Beweggrund 
ber Tat 


2. 


an 


Der dem Gouperneursitabe ans 
| aehörige Nedatteur Cheihive des „In 
| telligencer” in Anderfon, S. K., hat 
| feine Lefer in einem Mrtifel, betitelt: 
| „Schmad für 
aufgefordert, den Nener Reed, der im 
Schlafzimmer eines weihen Mödcyens 
erwifcht wurde, aus dem Gefängniß zu 
| den die peinliche Befchreibune der 
Vorgänge in ihrem Zimmer während 
| der Gerichtsverhandlung zu erfparen. 
- Der „Rahmeistönig“ Bonint in 
Pittsburg hatte fich in einem aejchäft- 
| Iihen Vertrage mit George Kirk aud 
| verpflichtet, den Perfehr init Kirks 
Frau einzuitellen, und Stirf dann eine 
| auf diefen Verkehr Jich jtügende Klage 
| «uf 850,000 Schadenerfaß gegen Bo 
nini zurückgezogen. 
ſcheiden heiratete Bonini, und 
Kirk klagt jetzt auf Umſtoßung 
Geſchäftsvertrages. 
und 


uUlnt 





ae 
und 


3250 zwei Monate Arbeits 
haus erhielt heute im Bundesgerichte 
in New Mork der reiche chinefiiche Wä- 


| eids. Er beichwor, ein zur Deporta 


es wurde nachaewieien, dat der Mann 
damals im Unterſuchungsgewahrſam 
| war. In folchen. Gerichtsfällen jollen 
| ungemein viele Metneide von den Chi 
nefen beaanaen werden. 
Staatsoberrihter Marean non 
Nort Sprach Yeroy Thompson 
| heute dem Vater, Wirt in Port Seffer- 
fon, 2. R., zu und verbot der Mutter, 
welche ſeit fünf Jahren geſchieden iſt, 
auf Wunſch des Vaters auch Beſuche 
bei dem Kinde, da, wie der Richter 
ausführte, die Mutter dem Kinde nicht 
vonnöten ſei, dieſes durchaus ſelbſt— 
ſüchtig, nur auf Spiel bedacht ſei und 
die Mutter bald vergeſſe, auch ohne ſie 
aufwachſe. 
— D. A. 
und anderen 


New 


| 

Hatfield, der in Seattle 

Städten an der Pazifik: 
füfte Durch Verkauf aefälichter HHypo- 
tbefen eine halbe Million Dollars er: 
ſchwindelt hat und bereit3 zu acht Jah— 
ren Zuchthaus verurteilt worden ift, 
hat jogar, iwie jeßt entdedt wird, durch 
die Gitter feiner Gefängnifzelle noch 
840 Ucre? zu je $20 an drei Parteien 
„berfeuft“. Die Käufer entvedten erit, 
als Hatfield feinen Raub in Sicherheit 
hatte, dab ihm das Land garnicht ge- 
hörte. 

— Der Baptiftenpaftor %. Frant 
Norris in Fort Worth, Ter., it von 
den Großgeſchworenen des Meineids 
angeklagt worden. Gie halten ihn für 
den Berfafier von Drohbriefen, die er 
jelbjt und ein Gemeindebeamter erhal- 
ten hatten. Zmeimal hatte er der Po- 
lizei auch berichtet, er jei von Meuchel- 
mördern angefallen worden. Am 1. 
Januar Abend war feine Kirche abge- 
brannt, von Brandftiftern angezündet. 
Diefe hat ınan troß HS000 Belohnung 
nicht zu ermitteln vermocht. Nach der 


a 


in Bbiladels | 
im nächiten Minter ! 


| Höhe 
| ausgegraben worden; es fommt ins 


fteben adere Amerikaner, 


> - ı Berawerf Suriano 
Louifer Delprozeß | 3 


daß nach der Vertreibung der Ip . . 
! — ung DEE, desgefondien in Merito 


— Der Schwarze Stewart Coleman 


den weißen Mann“, | 


holen und zu Inndıen, um dem Mäd: | 


des räuſch. 


e⸗ 44 erhalte — & ——— 
verſicherte ton verurteilter Land smann ſei Apo | 
| theferaehilfe in Mott Straße geweien; 


| umdzivanziajahriger 


hebuna der Anflagen brannte fein 


— an 


‚pril u Berbot o! 
Zheaterborftellungen am 
ftimmen. 

— Ein Fechterinnenverband tft von 
ber nationalen fyechterliga, welche Ende 
April in New York tagen wird, ge: 
gründet worden. 

— Der Miffourier Viehzüchter Tod 
prophezeit ein Steigen der Fleifchpreife, 
da das Futter für das MWeidenieh im 
ganzen Weiten jehr hoch war, 40 Eent3 
den Tag, und die Tiere infolge der 
ftrengen Witterung doch nicht fett ge- 
worden find. 

— „Chicago“ Sandomw, der Leicht: 
gewichtsrinafämpfer, brah geftern 
Abend in Wichita, Kas., das Rüdarat, 
als er mit feinem Gegner, Delinuf, 
nad Drei BViertelitunden dauerndem 
Kampfe aus dem Stampfplaße und über 
einen Stuhl rolite. 

— BPolizift Sanders in Shreveport, 
La., wurde bei dem Verfudh, einen Ne- 
ger zu verhaften, von deifen Genofien 
Sad Campbell heute früh erfchoffen 
und binnen einer Stunde von Polizi- 
jten zwei Neaer, auf melce die Be- 
Ichreibung von Gampbells. Bealeitern 
paßte, als fie Widerjtand Ietiteten. 

° — Dr. Leonhard Weber, feit fünf: 
zehn Yahren Profeflor an der N. 9. 
Poit Graduate Medical School, iſt 
heute in New Morf im Alter von 76 
Sahren verfchieden. Er war feit 1863 
dort anfäßia; vor anderthalb Jahren 
wurde er Ehrendoftor der Univerfität 
Erlangen. Dr. Weber war hochange: 
jeben. 


Sonntag ab» 


— — — — — 
Ausland, 


— England till einen Kreuzer mit 
einer Gasmafchine von 100,000 Pier 


” u . | deträfte bauen. 
— Ein mastirter Strold drana ın | 


— ein Mammutjfelet von 17 Fuß 
it bei Steinheim, Schwaben, 


naturgeichichtliche Mufeum in Gtutt- 
gart. 


— Die Soubrette Gabrielle Ray in | 


| London ließ Donnerstag den Millio- 
ı närsjfohn Eric Loder am Traualtar 
ı Jigen; fie wollte nicht heiraten, fagte 


fie jpäter, gejtern fuhr fie aber mit 


ihm nad) dem Vororte Richmond, wo 


fie heirateten. 

— Geichäftsführer Robinfon 
melche tm 
beichäftigt ind, 
heben von Taloloapan an-den Bun= 
um Schuß 
acaen Mordbrennerbanden telegra= 
phirt. Bei Jimulco verloren Auffltän= 
dilche im Kampfe 40 Iote, bei Ter- 
cala 20, laut Regierungsbericht. 


und 


Lokalbericht. 


Ericſon über Tiefbahnen. 


zu bauen, erzählt er dem 
Fellowſhip Club‘, 

In einer Rede vor dem „Iriſh Fel— 

lowſhip Club“ im Hotel La Salle 

ſagte heute John Ericſon, Vorſitzer der 

Hafen- und Tiefbahnkommiſſion, daß 

Chicago entweder Millionen für den 


höchſte Zeit. ſie 
tu 


‚Bau von Viefbahnen zur VBerbefferung 


des PBerjonenverfehrs aufwerden oder 
aufhören mühe, ich als die künftige 
aröbte Stadt des Landes audzupofau- 
nen. New Morf, mit einer Schulden- 
fait von einer Milltarde Dollar?, hätte 
Geld zum Bau einer Tiefbahn aufge- 
bracht, Shicago mit feinen nur $50,- 
000,000 Schulden jet aber immer nod) 
nicht bereit dazu. Herr Erichon er: 
läuterte den Zuhörern, unter Denen 
ptele jtadtiiche Beamte waren, feine 


| Rede mit Lichtbildern und wendete fi 


gegen die Finmwürfe, welche aeaen den 
Tiefbahnplan vorgebracht worden jinD. 


| Die Hochbahnichleife jet ein Hinder 


: N 020° | nik für das Wachstum der Stadt, ab- 
ON — z ® 
Die rau ließ fich | 


aelehen von ihren anderen llebeln, wie 
Verdunfelung der Straßen und Ge 
Nur eine Stadt, melche die 
beiten Beförderungsmittel beiite, dürfe 
fich zivilifirt nennen. 

ns ee 


Der Batermörder Bacck. 


fünfundzwanziajübriaer 
jtrafe verurteilt. 
Der junge Joſeph Vacet, ſchuldig 
befunden, ſeinen Vater erſchoſſen zu 
haben, iſt heute im Kriminalgericht 
pon dem Richter Meftinley zu fünf: | 
Zuchthausſtrafe 
Der Burſche iſt 
Er hat ſeine Tat 
geſlanden, ſie aber zu beſchönigen ver 
ſucht durch die Behauptung, daß ſein 
Vater ihm zugemutet habe, die Mutter 
umzubringen. Die Familie Vacet 
wohnt Nr. 2629 S. Stanton Ave. 


7 e⸗ | 
Entartet. 
Sehnjähriges Mädchen belajtete den Da- 


Su Sucthauss 


verurteilt worden. 


erit 17 Jahre alt. 


ter und den Bruder. 

Der Adjährige James Gorman, Nr. 
316 Aberveen Straße, und fein 17: 
jähriger Sohn Francis, wurden heute 
vom Stadtrichter Caverly 
51000, bezw. 8500 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen. Als 
Bekaſtungszeugin gegen ſie trat die 
Tochter und Schweſter der Angeklagten 
auf und bezichtigte ſie, ſich an ihr 
vergangen zu haben. Das Mädchen 
wurde dem Jugendgericht überwieſen. 


unter 


Leichenfund. 


Nahe der Robey Straße wurde heute 
die Leiche einer Frau aus tem Ab- 
wafferfanal gezogen. Die Tote, melche 
etwa jechs Wochen lang im Wafjer ge- 
legen haben mag, dürfte ungefähr 35 
Sahre alt gewefen fein; fie ift von mitt- 
Ierer Größe und hat dunfelbraunes 
Haar und Augen von gleicher Farde. 
Bekleidet ift jie mit einem lohfarbenen 
Anzug und Schwarzen Schnürfchuhen. 
Aın dritten Finger der rechten Hand 
hat fie einen Ring mit einem Namen. 
Die Leiche ift jet in dem Beltattungs- 


— ——— 


N De 


| Tihen Doftoren | d 
iſt der Grund, weshalb ſeine Offices 


E 1 e 


lungsſyſtem auf's Wärmſie. 
Alle Dienſte frei bis geheilt. 


Daß kranke Leute nicht zu verzwei— 
feln brauchen, ſelbſt wenn ſie Monate 
lang an Schmerzen gelitten haben, iſt 
ſoeben wieder durch den Fall von 
Herrn Johann Klenner bewieſen wor— 
den, wohnhaft Nr. 4939 Yujtine Str., 
Ehicaao, der folgende Ausfage über 
feinen Fall macht: 


„Zeit etivn bier Monaten batte ich viele 
Schmerzen in meiner Brut ımd in der 
Luftröhre. eb bustete häufig und hatte 
auberdem grosse Schmerzen im meiner 
Lunge. Endlich wurde ich ſchwach und 
bleich ausſehend, und letzteres führte ich 
auf meineBlutzirkulation zurück, die wirk⸗ 
lich ſchlecht war, und hieraus erfannte ich. 
daß ich bald beſondere ärztliche Hilfe 
benötigte, oder daß ſich ernſte Folgen 
einſtellen würden. Ich entſchloß mich, 
nicht läuger Gefahr zu laufen, und be— 
gab mich zu Pr. Barg, was ſich wirklich 
als cin Segen erwies, da mich jeßt Der 


wirflich vorzüglich iſt und ich jetzt wirf 
lich im Ausſehen wie im Befinden ge— 
ſund bin. 


Gez. Johann Klenner.“ 


Es gibt viele andere, welche die 
gleiche angenehme Erfahrung gemacht 
haben. Die wunderbare neue wiſſen— 
ſchaftliche Behandlungsmethode, wie 
ſie von Dr. N. B. Bartz angewandt 


wird zur Heilung ſolcher, welche als 


hoffnungslos von anderen gewöhn— 
aufgegeben wurden, 


ſtets mit Patienten beſetzt ſind. Leute 
kommen meilenweit hierher, um von 
dieſem Spezialiſten geheilt zu werden. 


Freie Behandlungsnotiz. 


Wegen der Tatſache, daß nicht mehr 
als zwanzig Prozent der konſervativen 
Patienten in und außerhalb der Stadt 
vollſtändig die wunderbaren Reſul— 
tate einſehen und würdigen, die durch 
das von Dr. Bartz angewandte neue 
Syſtem der Behandlungsweiſe erzielt 
werden, und da der Doktor wünſcht, 


ſeinen Ruf auch unter den übrigen 


achtzig Prozent der Kranken vollſtän— 
dig zu begründen, hat er ſich ent— 
ſchloſſen, ſeine ärztlichen Dienſte, ein— 
ſchließlich Office-Behandlung, abſolut 
frei, bis geheilt, allen denjenigen zu— 
teil werden zu laſſen, die während des 


Monats März bei ihm vorſprechen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Derter-Gebäude. 


39 W, Adams Strasse 


Gegenüber 
Nabe Tcarborn tr. 


„Ihe Fair“, 
tv. (Nebmt Elevator am Eiit: 
gang bi3 zum 8. Floor.) 
Stunden: 9 Borm. bis 5 Uhr Abends 
Miltwochs u. Samſtags bis 8:30 Abds. 
Sonntags 10 bis 12. 


Office 
täglich. 


Ging ſicher. 


Lebensmüdes Mädchen drehte das Gas 
an und erſchoß ſich. 

Die ſeit drei Tagen im Haushalte 
des Iſaak Zadek im Gerardapartment— 
gebäude an S. State und 26. Straße 
beſchäftigt geweſene 17jährige Anna 
Viskey drehte dort geſtern in ſelbſtmör— 
deriſcher Abſicht ſämmtliche Brenner 
des Gasherdes an und erſchoß ſich 
dann. 


Der Gemüſegärtnner Henry Lewe— 
renz hat ſich geſtern in einem Schuppen 
auf ſeinem in der Nähe von Desplaines, 
Ill. gelegenen Anweſen erhängt. Einer 
jeiner Söhne fand die Leiche. 

Sebensüberdr üflig. 

Der Bankier und Mühlenbefiker \. 
E. NRoufhar aus Victor, Jowa, 
hier im VBictoriahotel an ©. Elarf und 
Dan Buren Strabe abageitiegen war, 
ſchloß ſich dort geſtern Nachmittag in 
den Abort ein und brachte ſich in ſelbſt— 


mörderiſcher Abſicht einen Meſſerſtich 


in die Herzgegend bei. Jetzt liegt er 


in äußerſt bedenklicher Verfaſſung im 


Practitionershoſpital darnieder. 


Der Lebensmüde, der eben mit meh— 
reren Freunden 
einer Geſchäftsreiſe nach Florida zu— 
rückgekehrt war, ſcheint plötzlich den 
Verſtand verloren zu haben, denn ehe 
er den Selbſtmordverſuch machte, hatte 
er ſchon durch ſein ſonderbares Beneh— 
men Aufſehen erregt. Mehreren Haus— 
dienern hatte er je einen Dollar Trink— 
geld und einem weiblichen Mitglied 
der Heilsarmee mehrere Dollars gege 
ben. 


Vor den Augen ſeiner Zimmerwir— 
tin, Frau Beter Bartfus, Nr. 4354 ©. 
Mood Straße, machte aeitern Abend 
der 26jährige Kaspar Balpafis, durch 
Krankheit und Wrbeitslofigfeit zur 
Verzweiflung getrieben, mittels Kar: 
boljäure feinem Dafein ein Ende. 


— — — — — 


Nahm Gift. 


Verurſachte beträchtliche Aufregung in 
einem Hochbahnzuge. 

In einem Zuge der Garfield Park— 
linie der Metropolitanhochbahn ver— 
ſuchte heute ein etwa 24 Jahre altes 
Mädchen kurz vor der Halteſtelle an 
St. Louis Ave. mittels Karbolſäure 
ſeinem Daſein ein Ende zu machen. 
Che der Schaffner, Wim. F. Cook, 
Nr. 721 ©. 48. Abe., ihr das Gift— 


fläſchchen aus der Hand ſchlagen konn— 


te, hatte ſie den größten Teil des In— 
halts getrunken. Sie brach zuſam— 
men und weigerte ſich, den beſtürzten 
Paſſagieren, die ſie umringten und 
mit Fragen beſtürmten, ihren Namen 
zu nennen. Als die Ambulanz eintraf, 
die ſie nach dem Garfield Park Sana— 
torium beförderte, war ſie ohnmächtig. 
Im Hoſpital wird an ihrem Aufkom— 
men gezweifelt. 
Die Lebensmüde iſt etwa 5 Fuß, 2 
Zoll groß und brünett. Sie wiegt 
etwa 130 Pfund. Bekleidet war fie 
mit ſchwarzem Hut, 
braunem Mantel 


Enpſiehlt Dr. Bartz neues Behand⸗ 


der | 


und Bekannten von | 


K 
bie Blufe, e S a fäeffe, 


Machte die Bekanntſchaft des Kom⸗ 
miſſärs der einſamen Landſtraßen. 


Kampf mit Geldſchrantſprengern. 


Der Mißhandelte glaubt, einen der Flücht— 
linge augeſchoſſen zu haben. — Wurde 
geſotten. — Des Juweliers Boibin nächt— 
liches Abentener. 


Der Landontel John Diren aus 
Winnepea, Manitoda, trat heute Mor: 
aen, aleicy ch feiner Antunfi bier, 
eine Entdedungsreife an umd geriei 
auch ‚in das Rathaus. Während er 
dort Umjchau hielt, tlopfte ihm plöß- 
lid) Jemand auf die Schulter und be 
grüßte ihn mit den Worten: „Morgen, 
alter Junge, wie geht es Dir, was ma- 
chen die Befannten?“ Als Diron ihn 


m Tr da verſtändnißlos anitarrte, bemerkte der 
Suiten verlajien bat, die Schmerzen alle | 


verſchwunden ſind und mein Blutumlauf— 


Chicagoer lächelnd: „Ich ſehe ſchon, 
alter Freund, Sie kennen mich nicht 
mehr. Ich bin ja der Sam Smith! 


Hier bekleide ich jetzt die Stellung eines 


ßen. Mein Amtszimmer iſt im 4. 
Stock. Das müſſen Sie ſich ſpäter 
'mal anſehen. Sie ſind heute mein 
Gaſt. Ich wollte eben ausgehen und 
dieſen Check einlöſen. Vielleicht haben 
Sie aber etwas Geld bei ſich. Ich 
brauche nur 540. Dann 
wir uns nämlich gar nicht zu trennen.“ 
Diron hatte das Geld bei fich und 
reichte eö dem biederen Smith. 
Kaum Hatte diefer es nacjaezählt, 
als er auch jchon in einen Fahrjtuhl 
fprana, der im nächiten Wugenblid 
emporihoß. Diron wartete, bis der 
Trahrjtuhl wieder herunterfam. Sein 
Freund ivar nicht mehr zu eröliden. 
Aber erjt nachdem er veraeblih Erfun- 
diqungen nach dem Kommilfär für 
einfame Landftraßen eingezogen hatte, 
gina ihm ein Licht auf, und er meldete 


fein Erlebnif der Polizei. Die fahndet | 


jeßt auf den Bauernfänger. 
509 den Kürzern. 

Von Geldfhhranfiprengern, die 2 
heute früh im Laden der Kolonial- 
maarengroßhändler Karläberqa Bros., 
Kr. 1255 ©. Wabafh Une., überrum- 
pelte, wurden dem 36jährigen Chri— 
jttan Speed, Nr. 3316 Jndiana Uoe., 
einem Detektive der Pinfertonagentur, 
bier Löcher in den Kopf geichlagen. 
Das Haubgelichter flüchtete unter 
Zurüdlalfung von 25 Einbrechermwerf: 
zeugen und einer Flache Nitrogiyze 
rin, So eilig hatten fie es, da einer 


* 
* 


der Ausreißer den Hut, der ihm ent: | 


fallen war, im Stich ließ. Speed 
Jandte ihnen mehrere Schüffe nach und 
glaubt auch, einen der Halunfen ge: 
troffen zu haben. Die Kerle haben 
aber ihre Flucht bewertitelliat. 

Dom Geldichrant hatten fie fchon 
das Berjtellichloß Tosgeichlagen, waren 
dann aber, ehe fie die Sprenaung vor: 
nehmen und iraend welche Beute hat- 
ten ergattern fünnen, zur Flucht ge- 
nötigt worden. 


Whrde beitoirlen. 


Der biefigen Polizei wurde aemel- | 
gejtern Abend der Hand: | 


det, daß 
lungsreifende Frank 
Dmaha auf der Fahrt 
nad feiner Heimat in einem Zuge der 
Chicago & MNorthiweiternbahn um 


Bodida aus 


jeine $200 enthaltende Börfe beftohlen | 


worden ſei. 


Heute wurde die Polizei erſucht, auf 
die Spitzbuben zu fahnden, die Don— 


nerſtag Nacht einen Einbruch in Hills 
Schnittwaarenhandlung an der 7. 
Ave. in Rockford, Ill., verübt 
Waaren im Werte von $500 erbeutet 
haben. 
und der Beute jede Spur. 
Feine Naſe. 

In der Vorhalle 
Apartmentgebäudes 
und 23 


air). 


des Follansbee 


£ 


99299 


2 


welier Albert Boibin, Nr. 
State Straße, von drei ſchäbig geklei 


bräuchten 


von Chicago 


und | 


Bisher fehlt von den Dieben | 


an Wabafh ne. | 





) Straße wurde heute früh um | 
halb zwei Ubr der dort wohnhafte Ju- | 
Eid | 


N 


1 
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N ACTIVE STORE Üt 
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TSIDE 


2500-2510 WEST NORTH AVENUE. 


Ede Gampbell Avenue, 


* 


Speziell für Montag, den 4. Mö 


Kurzwaaren-Bargains 
Haupifloor. 


Victoria Button Claſp Strumpfhalter 
für Kinder, in weiß oder 6 
ſchwarz, das Paar c 
Cube Jet Head Nadeln, 100 Stüf — 
farbige Kubes, einfach fchmwarz 

und mattes Schtvarz, Enibe 

Superior Twill Tape, weißt, 8 Yard- 


Nollen, dieſen Verkauf, 3 
rt 


die Rolle 

Geltuloid Kragen - Supporters, alle 
Größen, 6 auf Karte, dieſen 3 
Verkanf, die Karte c 
10e Perlmutterknöpfe, fein, mit 4 Lö— 
chern, kleine Größen — 

das Dutzend 

v - * * 

3. Floor Spezialitäten. 
Wir erwähnen einige davon unten. 
Gardinenſtangen, hölzerne, Eiche, mit 

Firtures, reg. 106 wert 

für dieſen Verkauf 

Rope Vortieren, in allen Schattirun— 
gen von rot und grün, mit Tapeſtry 
Borders, für einzelne Tü— 


Japaneſiſches Stroh-Matting, 


ante Qualität, yardbreit, 


18€ 


ö— — ———— — — 


Wollene Kleiderſtoffe. 


Es wird ſich jür Euch bezahlen, die 
neuen Sendungen in unjerem Klei- 
deritoif- Depart. zn bejichtigen. 
Ein aroiies neues Lager don Früh 
jahr Serges, ſchottiſchen Snitings, Pa— 

namas, Melhroſe uſw. 

Stets eine volle Partie von ſchwar— 
zen Voiles, Caſhmeres, Brilliantines a. 
Sicilians, zu ſehr niedrigen Preiſen. 
Nuns Schleierſtoffe, 36 Zoll breit, reine 
MWolle,, in Staples und Gejelljchaft3 
Scbattirungen, ab wei 1. jehlvarz, 
dauerhaft und hübſch — 47 
die Yard für t c 
Fancy Serge Suitings, alles gute 
Staple Farben, 36 Zoll breit, reine 
Wolle, neue Nacon 6 
Die Mard nur > 
Mene weiße Arübiahr-Serges. — Wir 
offeriven eine ehr Dauerhafte 3630Ill. 
weiße ner —* Fein und Wwajchecht, 
zum speziellen Breife, die m 
Yard mur —W 


un 


—ñi — 


Alle ſeidenen Fonlards in zwei ausge— 
wählten Sortiments. 
VPartie 1AUnſer gewöhnlicher Preis 


für dieſe Stoffe war *31.00 69€ 


die Mard, ipez. die Yard 

Partie 2— Zeidenr ‚sonlard, der reg. 
Preis war 59c, die Aus— 

wahl per Nard 


— — — — 


⸗ — 2 242 
Baſement-Spezialitäten 
Argo Stärke, 3 Packete 

für nur 

A. B. Ofen-Politur — 

> große Flafchen für 
Wäſchetlammern, dieſen Verkauf 
100 Stück für 

(Heblaiene Tafel-Waifergläier, © 
ipezicel! Das Dukend 

6-Inart ara emaillirte Tee- 
Keſſel, ſpeziell 

3-Quart gran emaillirte 
Theekanne, für 


Wartet nicht 


bis Eure Augen ruinirt ſind, 
ſondern laßt ſie jetzt behandeln. 


| 
| 
| 
| 
| 


Stiderei-Offerten. 
; “Ah 
Vichrere hundert Dards von Im 
Längen Stiderei Edges nnd Ei 
während diejes Berfanfs ‚offeriert - 
wie folgt: 


x 
Partie 1 Schmale Edgings und E 
Einfäge, in Längen von 3 bis 7 Yards, 

wirfliche Sc bis 10c Werte, 5c 

fpeziell, die Nard.......... — 
Partie 2 -—— Mittelbreite Edainad ud 
Eimjäße, einige von feiner Arbeit find 
in diefer Partie zu finden, mert big zu 
18c die Yard, in 3 bis 7 Yard 9 


Längen, die Nard i 
Nur in Längen verfauft. 

Muslin-Unterzeng. 
Koriet Covers, ans Long Cloth gemacht 

bejeßt mit Stideret und Beading, 
gemacht, um fir 50c verfauft 33 3 
zu werden, Märzverfauf c 
Kosiet Govers, aus auter Qual. Long 
Cloth gemacht, mit Stideret u. Spike” 
beiegt, twvert 50c — für den 29€ 
Märzperfauf iur e* 
Nachtfleider für Damen, aus autem U 
Muslim gemacht, mit runder Note — 
Slipover Facon, mit Spiten u. Beab- 
ing am Hals und den Merz 69 
mein bejett c 
Nadjtkleider für Damen, ans fchr gu- 
ter Qualität Muslin gemacht, — mit 
Epigen und Stideret befekt, 75 
Slipover-Facon, Märzverkauf. ce 
DToamen-Unterröde, ans auter Unalität 
Muzslin gemacht, mit einer 10z0lligen 
Flounce, mit Yinon Spiten und hobl- 
aejäumten Tuc3 bejegt, eine Klei— 
dDungsjtücf aut Söc werd, 3 
Märzverkauf nur........ — c 
DTamen-Unterröfe, aus borzüglider 
Cvalität Cambric Musltin hergeitellt, 
mit einer 1dzöll. beitidten Flounce — 
mit einer Unterlage und in einer hohl« 
geſäumter Nuffle endigend, ein -Mlete’ 
dDimgsitüd, das für $2.00 verfauft 
wird — fpeziell für dies 
fen Märgverfauf, nur 
Muslin-Beinfleider für Damen, aus 
fehr autem Muslin gemacdt, mit hohe 
gefänmter Ruffle und Glufter bon 5 
Tuds beraeitellt, alle Grö= 1c 
Ben und Faconz, zu 


Seide zu einer&rjparnii  Walhhbare Nleiderftoffe 


SHaupt-Floor. 
12150 Nurfegeitreifte Ginghamd — 
in gleichmäßigen oder fanch Etreifen, 
auter dauerhafter Stoff— Me 
die Mars für 
Fanch weise Madras Waiftingg — 
25c wert, 32 Boll breit, elegante Par 
tie bon Mujtern, fchönes 5 
Sheer Cloth, die Nard c 
Andigo blaue Galicves, eine arofe Aus 
wahl, abfolut echtfarbig, 
die Mard num 
Neue Frühjahr: Facons in Tiiine Ging- 
hbams und feidefigurirte Novelty Ging- 
hbams, in einer ſehr ausgewählten 
Bartie, diefe Waaren find jehr eles 
gant, da der Stoff Din aber Ic 
Teit tt, die Jad 
Novelty waſchbare Voile, neue beſtickte 
Figuren und Streifen, alle neueſten 


Frühiahr⸗ Schattirungen 35C 
die Mard 50er, Je und.......- 


8 


Mekhalb wollt Khr Euch mit Stopfichmerzen plas 
en, einem dumpfen mitden Gefühl nach dem Les 
= oder verjchwonmener Schrift während des Les 
fend, wenn ein Raar richtig angepaßter Brillen 
Euch Erleichterung u. VBequemlichteit verjchaffen. 

Bleiben 


Ihr jemals daran gedacht, daß ihre 


ure Kinder in der Schule — Habt 
S 


ugen daran 


ſchuld ſein könnten, und daR dies die einzige Urs 
jache ihres Zurückbleibens ſei? Sachverſtändige Au— 


FE genunterſuchung fit abjolut notwendig, mm 
Grad der Augenſchwäche feiizuitellen u. die richtige Corte Gläfer zu verjchreiben. 


den 


Unfere Unterfuchungen find nicht nur eine Prüfung der Augen, fondert eine gründlide 


wiiienichafttiche Unteriuchnng dard farhverftändige Eptometriiten. 
"tenn wir Geh Giläfer berfchreiben, fo jet Ahr gewiß, 


» Zorte Gläler für Eure Augen find. 


denhert aarantiren. k 
BE Sebt die Stücke Eurer zerbrodenen Lin- 
fer auf, wir fünnen diefelben erlegen, wäh— 
vend Nor wartet, ob Ahr fie bier aefauft oder 
nicht. Wir fiibren eine boffitändige Nuswanl 
von fünftfichen Anaen und baben etmas Rafr 
fendes in jeder Größe. Form oder Jarbe, du 
den allerniedrigſten Preifen. 

Ueber 20,000 befriedigte Kunden. 

Stunden —O, ausgenommen Freitags. 

Sonntags 10—1. 


beten Banditen, die da im Hinterhalt | 


lagen und augenfcheinlich auf ihn ge 
wartet hatten, überfallen. Er jehte 
fi) zur Wehr, wurde aber nad) fur- 
zem Kampfe niedergefchlagen, gefne- 
beit und aebunden und um $14 in 
Baur und ein Lederbeutelchen mit 
Schmud im Werte von $1900 beraubt. 
Die Täter entfamen, Sie haben fich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 
Stierhaß, 

Infolge Bruchs eines Herzſtückes 
entgleiften geftern Ahend gegen halb 6 
Uhr auf den hochaeleaten Geleifen der 
Chicago Junctionbahn in der Nähe 
bon 41. Straße und Gottage Grove 
Übe. zwei Wagen eines Viehzuges. Sie 
prallten qleic;darauf gegen einejzleifch- 
verfaufäjtelle der Firma Armour & 
Er. an, rollten quer über den Bahn- 
förper und Bingen, da die Kuppelung 
nicht riß, über die Böfchung hinunter. 
Die Vorderwände gaben unter dem 
Gewicht derQadung nad, und 34 Tiere 
rutjchten 25 Fuß tief auf eine leere 
Baustelle hinurter. Bier der Tiere 
wurden getötet, drei erflommen das 
Hohbahngerüft und verurfachten dort, 
bis fie hinuntergejagt werden konnten, 
eine unliebfame Verfehrsftörung, mäh- 
rend der Reit nah allen Richtungen 
auseinanderftob und Strahengänger 


Wir fnriren Euren Rhenmatismus. 


Nerbofität, Fallſucht. 
Slecdten, Eternleiden, 
reb&, Waflerfudt, Ar» 
ter ioiclerofis, Herzlei⸗ 
sen, Schiwindfucdt, Blut 
veraiftung, Gicht. Aus- 
fhläge, Blajen-Ratarıh, 
Epilevfie, Wagenleiden 
Neu raftbenie, Hämor» 
sboiden, Ectjema, nerbö: 
= ic GErihöpfung, Nüden- 
* warlsläbmung, Uftoma, 
Fettſucht. Geiſteskrant⸗ 
heit, Barmfatarıb, ge 
dhmollene Adern, me 
ucht, Geſchwure. Ab⸗ 
Leberleiden, Lun ·⸗ 
nd alle anderen 


und auf den Straßen ſpielende Kinder 
gefährdete. Nach länger als eine 
Stunde währender aufregender Hatz 


wurden die Stiere von einer Abteilung 


der auf den Viehhöfen beſchäftigten 
„Cowboys“ eingefangen. Die Tiere 
hatten mehrere Zäune niedergeriſſen 
und ein paar Fenſterſcheiben einge— 
drückt, ſonſt aber kein Unheil ange— 
richtet. 

Als Einbrecher entlarvt. 

Garl Johnfon, Nr. 1025 Townsend 
Straße, ein Zöaling der Lane Hand— 
fertigkeitsſchule, 
Stadtrichter Maxwell wegen angeb— 
lichen Einbruchs unter 531500 Bürg— 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. Er hatte, als er Samſtag Nacht 
an Osgood Str. und Belmont Ave. 
auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
verhaftet wurde, einen Beutel mit Ein— 
brecherwerkzeugen bei ſich. In der 


daß es abſolut die beſte und 


3 Solltet Jör keine Gläſer bedürfen, fo fagen 

vir das offen berans und berehnen Euch nihts für Die Unterfuhunm 4 2 
"ir fchieifen unfere Gtäfer felbit umd fünnen unferen Nunden deshalb die befte Befries 

diauna und das befte Material zu den niedrigiten Preifen liefern und abfolute Zufrieden 


— —— — — — 


MILWAUHEE AVE 
—— (OR. CHICAGO Ave. 


| 
| 
| 


ftern nahm er einen unbewachten Aus 
aenbli wahr und flüchtete, 
Schauria. 

Ein Gaft des Grand Pacific Ho 
tels, der fih als Georae U. Joyce aus 
MWoodftod, Ontario, Kanada, in das 
Fremdenbud; eingetragen hatte, wurde * 
heute Morgen in feiner Babenanne ° 
entjeelt aufgefunden. Da wahrfdein" 
lich während der ganzen Nacht fiebend- 
heihes Waffer in die Wanne gelaufen 


' und wieder durch eine unter dem obes 


Wache fharf ins Gebet genommen, folt | 


er denn auch gejtanden haben, daß er 
es-mwar, der fürzlich den Einbruch in 
den Laden des Eiſenwaarenhändlers 


Ave., verübt und Waaren im Werte 
von $150 aeitohlen hatte. 
Im Sieberwahn. 


Im Nachthemd entwich 
Abend der fiebertranke 47jährige An— 
ton E. Boreza, Nr. 2205 Auſtin Ave., 
aus dem Countyhoſpital und irrte 
zwei Stunden lang in den Gaſſen und 
auf Höfen umher, ehe er eingefangen 
und nach dem Krankenhauſe zurückbe— 
fördert werden konnte. Zuvor hatte 


ren Rand angebrachte O ibge⸗ 
wurde geftern dom 1"\ Rand angebrachte Deffnung abges 7 


floffen war, fo mar die Leiche buchftäb- 
lich aefoht morden. Der Hausarzt‘ 
des Hotels ift der Anficht, daß der Tod 


durch Herzlähmung verurfacht murbe 7 


Das Opfer war etwa 50 Jahre alt = 
und erft geftern Abend im Hotel abge 
ftiegen. 


—* 


Börfennotirungen, E. a 
Nahfiehend die heutigen Preise 
ſchwankungen an der Produftenbörie 


‚ bis zur Mittagsftunde und die Schluß 
%. Baflenheim, Nr. 3419 Southpott | 


geftern | 


: Sept 


er einer Maid, der er begegnete und | 


auf die er dann angeblich Jagd machte, 
einen gewaltigen Schred eingejagt. 
Der an einer afuten Magentranf- 
heit leidende Mann hatte vor acht Ta- 
gen Aufnahme im Hofpital ‚gefunden 
‚dort, da er häufig hohes 


preife von geitern für Getreide und 
Propifionen auf künftige Lieferung: ° 7 
Gröffuung Hoch Niedrig 12 Uhe-L. Wa 
Weigen— . 
Mei 1 1.05% 1.08% 1% L 
ul ME NE 
Sort 5% 54 
— 
Mai 


Juli 


«ig 4 
TR NET 
AR . 7 
Dafer—- 
Mai Du 
Auf „491% 
SH AA—12 
Sepöt. Schweineileinh— 
Mei 1540-0 15.75 
Anti 15.77 16. 
Sept 16.55 16.20 
Schmalz— 
Mi 9,7 
Kult , 9.4218 
Sour 2-5 HT 
Ripphen— 
Mai 5 
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Ein ſchlauer Schachzug. 


Mit Ausnahme der Rechtsgelehrten 
jaben wohl jo ziemlich alle Yeute jich 
8 über die Entjeheidung des Bun- 
Sobergerichtes aewwundert, da eine 


— 


een Korporationen oder Aftiengejell- 


ISaften auferlegte Cintommeniteuer 
feine Einftommen-, jondern eine 
Die Korporationen 
haben ihre Körperichaftsrechte betannt- 


Hi nicht vom Bunde erhalten, jon= | 
Es 


bern von ben einzelnen Staaten. 
at alfo fchwer einzufehen, warım fie 
bem Bunde Tribut für eine „Erlaub- 


mi“ entrichten jollten, die er gar nicht 


u 


erteilt Hat. Ebenjo wenig läßt es Ti 
begreifen, marum der Gejchäftsbetrieb 
einer Korporation beiteuert, und ber 
ganz aleihartige einer Firma,  Zeil- 
baberichaft oder Einzelperfon nicht 
beiteuert fein jol. Das fieht ja bei- 
mabe fo aus, als ob es ein Verbrechen 
wäre, Hanbeis oder Geiverbegefell 
haften zu gründen. Der Laie hat 
deshalb immer glauben en dat 
das Bundesobergeriht Die Korpora— 
tiondfteuer nur deshalb nicht ala Ein- 
fommenjteuer hat gelten laſſen wollen, 
foeil e3 einige Jahre zubor jegliche Ein- 
fommenfteuer für verfafiungsiwidrig 
erklärt Hatte und fich diefer Entjchei- 
Dung hinterher fchämte. 

Nun, wollen die vemofratiichen Fith: 
rer im Bundesabgeordnetenhaufe den 
zepublitanifchen Senat jomohl wie den 
Bräfidenten und das Dbergericht To- 

ufagen ad absurdum führen. Gie 
lagen nämlich vor, daß die „Afzife 
euer“ auf jedwedes Sinfommen von 
mehr ala $5000 im Jahre ausgedehnt 
werden foll, das’ aus 
Unternehmungen oder fonjtiaen Er 
merbstätigfeiten herrührt. Das Ein: 
fommen aus ben en einer 
Geſellſchaft, die bereits J v. H. „Ak— 
sifefteuer“ bezahlt hat, foll nicht noch 
mals befteuert werden dürfen. uch 
Jollen die Zinfen auf die Pfandbriefe 
der einzelnen Staaten umd ihrer politi 
Ihhen Uinterabteilungen, fowie die Ge- 
jälter der Staatsbeamten der Beiteue- 


ung nicht unterliegen, mohl aber die Schiffahrtsgeſellſchaft 


Behülter der Bundesbeamten, die ſich 
auf mehr als 85000 belaufen. 
hätte ver Bräfident, der ein Geholt von 
$75,000 bezieht, davon #108 00 np 
(9. 9. zu verftenern, alfo $700.3 
jablen. —* 

Worin ſich dieſe Akziſeſteuer von 
iner Einkommenſteuer 
iſt allerdings dem Laienverſtande nicht 
erfennbar. Nachdem jedoch der Prä 
ſident die Korporationsſteuer ſell ir 
borgefchlagen, der republifantiche Ge 
nat fie autgeheißen, und das het 


ticht fie für verfaffungsmäßig erflärt |, 
find die demofratifchen Führer | 


s) 
bes Haufes zweifellos zu dereiinnahme | an dem Internehmen abfehnten. 


hat, 


berehtiat, dab e3 nur ausaleichende 
Gerechtigkeit iit, fie auf nichtinforpo- 
tirte Handel- ui Gemerbetreibende, 
foiwie auf Bundesbeamte, Advotaten, 


Aerzte und fonftige „gelehrte” Berufe | pezm, 


Menn es nur auf den | 


auszudehnen. 
Namen ankommt, kann dieſer Name 
offenbar auch einer allgemeinen Ein— 
fommenfteuer verliehen werden, 
geeift. Der Entwurf 
Gouperneur von New York und jekiae 
Bunbesoberrichter Hughes 
den Staatäleaislatuten unterbreitete 
Eintommenfteueramendement zur®un- 
Desverfafjung erhoben hat. Er foilte 
alfo erft recht die Billiaung aller Leute 


Deifenungeahhtet dürfte er 
zwar vom demokratiſcher Abgeordne— 
enhauſe angenommen werden, 
nicht vore publitaniſchen Senate. 
Dr vie neue Steuer nad) ſorgfälti 
gen Berechnungen ſofort einen Jahres— 
irag von 50 bis 60 


gereinigten Zucker und 
bedeutend ermäßiaen. Dieſe Zölle brin- 


. ein, verteuern jedoch den Zuder um an⸗ 


Mettbeiverb des Auslandes erichweren 


> dem Zudertruft geftatten, übertrie- 


bene Preije zu fordern. &3 follen alfo 
allen Berbraucern 107 Millionen er: 


fhart, und der Zollausfall joll von den 


„leiftungsfähigiten“ Steuerzahlern ae- 


Dei werden, die fich eines Jahresein— 
 Tommens bon mindeitens $5000 er: 


Das wäre endlich einmal ein 


— Ctüd der „fozialen Gerechtigfeit“, die 


im Beiteuerungsiweien des Bundes bi&- 
ber gänzlich vermißt werden mußte. 
aitens ein fleiner Teil der unae- 
beueren Buntezlaften würde auf vie 
Schultern aemälzt werden, die fie am 
en tragen fönnen, und um ebenfo 
miürde ber „Eleine Mann“ entlaftet 

t Auch ließe diefe Steuer ich 
I» auberläfjig eintreiben wie die 
orporationsfteuer, weil ja die leicht 
— 8 Wertpapiere, ſo meit 

Tie nicht Ichon „an der Quelle“ befteuert 
N ), der Atzifeiteuer nicht unterliegen 
fen. Die Auskunft über fein „ae- 
ides" Einkommen mird meh! 

fie hand verweigern oder fälfchen fön- 


ber Rorfhlag „populär“ fein 

nah allevem ziemlich ficher. 

traten ‚zeigen, baf fie me: 
ng zu einer 


aelchäftlichen | 


| offenficht 


| bpr einiaer 


Somit | 


| Tich 





unterfcheidet, | 


| pttal aufzutreiben. 


| det, 
p | für den zmwifchenitaatlichen Handel zu 
ie | 

Fri in die „Staatenrechte* hinüber | 
trägt dem Eins | 
ande Rechnung, der u. U. der frühere | Meberlandbahnen, den „Dampfertruft“ 
| um» 
gegen Das | 





| bre 
\ echt di uk | bon der Benußung des Kanals ausge: | 
finden, die diefen Yujaß befürwortet | 


haben. 


| ichloffen würden. 


aber | 


tillionen abwer= | 
- fen würde, mollen die demofratifchen | 
Sübrer weiterhin ben Zoll auf Roy: | 


auder ganz abihaffen und die Zölle auf | Eifenbahndampfer 


Zuckerwaaren | verdoppeln und in dem verfhimundenen 


ı AUbichnitt des Entwurfes 
gen der Bundestafle nur 53 Millionen | 
ı auszuichließen: 
 mähernd 107 Millionen, weil fie den | 


nicht ftehen bleiben ‘| 38: 
— * bie ee ab: i 


——* in's Ungeheuerliche erhöht 
worden, damit die Zölle nicht berab- 
gejeßt werden können. Wollen aljo die 


Demofraten das Volt wirklich entla=" 


ften, jo werden fie auch diefe wahn- 
migig hohen Ausgaben befchneiden 
müfjen. Dazu haben fie bis jet noch 
nicht einmal einen ernftlihen Anlauf 
genommen. 


Eine harte Nu. 


Der Mann, der das Wort „es fommt 
allemal ganz anders“ erfand, könnte 
jegt zur Betätigung feiner Behaup: 
tung auf den Banamalanal vermeifen. 
Als der Kanalbau bejchloffen wurde, 
gab e3 zwar immer noch redht viele 
Leute, die an der technijchen Durd- 
führbarfeit des Schleufenplanes zmei- 
felten und befonders viele, die nicht 
daran alauben fonnten, daß der Ka: 
nal in annähernd der Zeit, die für feine 
Herftelung in Ausfiht genommen 
wurde, fertiggeftellt tmerben könnte; 
aber daran, daß der ftanal, we nn 
geftichert, der amerifanifhenSciff- 
fahrt zu einem aroßen Aufichmwung 
verhelfen, die Kosten des Waarentran®- 
ports von Küfte zu Küfte melentlich 
berringern und die amerikanijche 
Krieazflotte jo bedeutend ftärfen 
(„verdoppeln“ faate man) müſſe, daß 
es dann nicht nötig fein würde, eme 
atfantifche und eine pazifilche Schlacht⸗ 
ſchifflotte zu beſchaffen und im Stand 
zu halten — daran z weifelte kaum 
Einer! Das galt für ſo gewiß, daß lau— 
ter Zweifel daran verpönt war. 

Jetzt iſt es aber ſo gekommen, daß 
die techniſch erfolgreiche Durchfüh⸗ 
rung der Arbeit und programmgemäße 
Fertigſtellung des Kanals durchaus ge— 
wiß erſcheint und von niemandem mehr 
bezweifelt wird und es auf der ande— 
ren Seite, von Tag zu Tag wahrſchein— 
licher wird, daß die ameritaniſche 
Schiffahrt ſehr wenig vom Panama— 
kanal haben wird und auf nennens— 
werte Verringerung der Transportko— 
ſten von Küſte zu Küſte kaum mehr zu 
hoffen iſt, während die holde Täu 
ſchung, die Erſtellung des Kanals 
werde das Verlangen nach Mehrung 
und Stärkung der Kriegsflotte ver— 


ſtummen laſſen oder doch abſchwächen, 


ſchon längſt zerſtört wurde. 

In dem Maße wie der Kanalbau 
ſich ſeiner glönzenden Vollendung nä— 
hert, wächſt der Streit um die amerika 


niſche Schiffahrt, die ihn benutzen, aber 


erſt geſchaffen werden ſoll — 
licher, daß ſtarke Mächte der 
Verwirklichung der ſchönen Träume, 
die man an die Fertigſtellung des Ka 
nals knüpfte, entgegenarbeiten. Schon 
Zeit wurde berichtet, daß 
Die Leute, die eine große amerikaniſche 
gründen woll 
ten, deren Fahrzeuge unter Benutzung 
des Panamakanals zwiſchen um 
ſeren atlantiſchen und bornebi: 
Golfhäten und den ameri- 
tanifchen und füdamerifanifchen Hä- 
fen an der Bazififfüfte fahren follten, 
ihren Plon aufaeben mußten, weil fie 
es unmöglich fanden, das nötige Ra: 
Dazu wurde ae- 
jaat, dab anfangs berjchtedene Finanz 
inftitute bereit geweien maren, größere 
Kapitalzeichnungen zu machen, bezw. 
zu bermitteln, aber dann auf einmal 
wie auf Kommando ihre Haltung völ- 
lia änderten und jegliche Beteiliaung 


Und 
weiter, daß fie feine Gründe, fondern 


wird es 


nur fadenſcheinige Ausflüchte vorbrin— 


gen konnten und es offenſichtlich ſei, 
daß ſie nur unter dem ſtarken Drück, 
Zwang, einer höheren Macht ſo 
handelten. Heute nun wird aemel- 
daß es geſtern im Hausausſchuß 


einem großen Krach kam, der ſchleunige 
Vertagun genötig machte — dank ſen— 
ſationellen Antlagen, die gegen die 


den Geldtruſt erhoben wurden. 

Dem Ausſchuß lag der Entwurf zu 
einer Bill vor, die einen Abſchnitt 
enthalten ſollte, von dem Dampfer, 
Eiſenbahngeſellſchaften gehören, 


Bei der Durchſicht 
dieſes Entwurfs entdeckte man, daß 
eben dieſer Abſchnitt auf geheimniß— 
volle Weiſe daraus verſchwunden war. 
Die Entrüſtung darüber war groß. 


Denn man legt gerade auf die Fern- 


haltung der Ciſenbahndampfer aus der 


Panamaſchiffahrt das allergrößte Ge- 


wicht. Der Vorſitzende Adamſon 
ſelbſt hat den Vorſchlag gemacht, für 
die Gebühren zu 


wurde vor—⸗ 
von der Panamaſchiffahrt 
„irgend ein Fahrzeug, 
das ganz oder teilweiſe einer Eiſen— 
bahn gehört, oder einer Geſellſchaft, 
die einen, oder mehrere Direktoren 
oder ſonſtige Beamte hat, die in einer 
amtlichen Eigenſchaft mit einer Bahn 
zu tun haben“; oder „irgend ein 
Fahrzeug, das ganz oder zum Teil 
einer Geſellſchaft gehört, die an einer 
Abmachung zur Beſchränkung des 
Handels, oder Aufrechterhaltung ber 
Raten beteiligt ift“; oder, endlich, ir 
aend ein Fahrzeug, dem aus irgend J 
ner Quelle eine Zulage, Subvention 
oder eine Zurückzahlung, Rabatt der 
Kanalgebühren wird.“ Man war eben 
zu der Ueberzeugung gekommen, daß 
es durchaus notwendig iſt, die Eiſen— 
bahndampfer auf irgend eine Weiſe 
aus der Panamaſchiffahrt fernzuhal—⸗ 
ten, weil ſie ſonſt (bei Gleichſtellung 
mit unabhängigen Dampfern) den 
Waarentransport zum großen Teile 
monopoliſiren würden, indem ſie al— 
lein an den Endſtationen der Eiſen— 
bahnen Fracht einnehmen und ablie— 
fern könnten, und daß ihre Raten nicht 
in Wettbewerb treten würden mit den 
Ueberlandraten der Bahnen. 

Untier dieſen Umſtänden iſt es durch— 
aus ertlärlich, daß das Verſchwinden 
des Eiſenbahndampferabſchnitts aus 
dem ee Gntmurf a 
tegung und Entrüftung he 


aeichlaaen 


teln 


| 
| 


Feinde‘: find, Denen das dam ml 
Gründungsplanes zu danten ift. Und—-- 
daß man recht hat mit jenen Bermu- 
tungen und die abjolute Scheidung ber 
Eifenbahnen von der Panamajdhiffahrt 
eine Notwendigkeit ift, wenn inan nicht 
verzichten will auf den Vorteil, den 
man fich von der Erjtellung des Ka: 
nal3 fir den MWaarenaustaufch ziwi- 
Ichen dem atlantifchen Dften und dem 
pazifiichen Welten und die amerifani- 
Ihe Schiffahrt erhoffte. Aber wie? — 


„»Mogeln gilt!“ 


Sollte Eountyrichter Owens feinen 
merfwürdigen Entichluß, betreffend die 
Anordnung einer republitanijchen 
„Präfidentenvorwahl“ zur Aus üb- 
rung bringen, jo gäbe das eine Wahl 
mit dem Grundfag „Mogeln gilt“. Das 
Gejege fennt keine folde Wahl. Sit 
fie nicht geradezu ungejeglich, jo ift ſie 


unbedingt außergejeglih. So frei und: 


ungebunden, als wenn Einer mit‘dem 
Hute in der Hand durch einen Eifen- 
babnzua geht, die Stimmen der Fahr— 
gälte für ihre bevorzugten Kandidaten 
einfammelnd und dann berfündend, 
daß fein (de3’ Einfammlers) Kandidat 
neun Zehntel aller Stimmen erhalten 
habe, obgleich er tatfächlich vielleicht 
nur ein Yehntel erhalten Hat. Der 
Dann hat gelogen, hat gemogelt, aber 
es kann ihn feine Strafe dafür treffen. 
Und fo kann denjenigen feine Strafe 
treffen, der bei diejer Präfidenten- 
borwahl mogelt, melde ber Coun— 
tyrichter anordnen will auf Wunfch 
des Vorjigers des Illinoiſer Roo— 
fevelt:Kampaanefomites, auf Wunſch 
eines Mannes alfo. Der Goun- 
iprichter Hat zur Erfüllung die— 
fes Wunfces genau jo viel Red 
— fo viel und nicht mehr! 
als wenn der Wunfch dahin lautete, 
eine Abftimmuna iiber den populärften 
„Saluhntieper“ oder über die fchönfte 
„Saleslady” vorzunehmen. 

Die Wahl foll in Verbindung mit 
der regelmäßigen Vorwahl, aber mit: 
telS befonderer Stimmzettel und befon- 
derer Stimmfäften ftattfinden. Die 
tegelmaßiae Boriwahl (über KRandida- 
ten für Staats- und Countyämter) tit 
aefeglich, Die andere, iwie aefaat, tit 
aukeraeleklich. Die artehlichen Pflichten 
und Verantmortlichteiten der Wahlbe: 
amten find felbitverftändlich befchräntt 
auf Die aefeklihe Wahl. Hier be: 
fimmt das Gefek ihre Pflichten, 
Ichreidt ihnen bor, was fie zu tun haben 
und was fie nicht tun dürfen. Und es 
jet Strofen, wenn diefe Gebote oder 
RVerbete übertreten werben. &s tit 
Borfchrift, daß vor Beginn der YIb- 
Hmmuna im Beilein von Vertretern 
der berjchiedenen Parteien Die Etimm: 
fäiten daraufhin umterfucht werben, 
Daß fie nicht ettva Schon mit Stimmzet- 
pollaeitopft find. Celbit die 
Stimmzettel find abaezählt, damit fein 
Mähler mehr als einen erhalte und 


dah feiner mehr als einen ettel abaes | 


ben fann. 8 tft dafür geſorgt, daß 
Niemand jtimmen kann, der nicht da& 
aefebliche Recht Dazu hat, und daß fei- 
ner mehr als einmal jtimme. Nach Be: 
endiqung der Wahl müffen die Stim- 
men foralich gezahlt werden, auch wie: 
der unter fcharfer Aontrole, und wer 
dabei Stimmzettel zerftört, vertaufcht 
oder verfälicht oder das Yahlunaser 
gebniß fälicht, dem drohen bejonders 
ſchwere Strafen. 

Frei von allen diefen und allen jon- 
itigen Beichränfungen ift die außerge— 
jeßlihe Präfidentenporwahl: Wenn 
hier Demand den Stimmtfajten 
„Hopft“ nod vor Beginn der Abjtim: 
mung, oder „early and often“ ftimmt, 
oder ftait eines Gtimmzettels ein 
Dugend in ten Kaften jtedt, oder 
wenn nachher bei der Stimmenzählung 
gemogelt wird, jo aiebts dagegen fein 
Geſetz und es kann die Mioaler feine 
Strafe treffen . Woraud denn ganz 
offensichtlich auch für Den blödelten 
Verstand fich ergibt, dab dieje joge- 


I nannte Wahl alter Verläßlichkeit, alles 


Wertes ermanaelt. Was eine regel- 
| mäßige Wahl fein joll, als wirklicher 
Meinungsausdrud bes Mehrheits— 
willens gelten ſoll, muß geſetzlich ge⸗ 
regelt ſein und nefchübt, und wäre e8 
die Mahl eines Konftablers oder 
Hundefänger®. Der  KRoofeveltiche 
Kampaaneletter jedoch und der Goun: 
tnrichter mit ihm alaubt alfe Diefe ae: 
ſetzlichen Vorſichtsmaßregeln entbehren 
und in den Wind ſchlägen zu können, 
wo es ſich darum handelt, einen Wil— 


lensausdruck über die Wahl zum Prä— 


ſidenten der Ver. Staaten zu erlangen. 

Ob die direkte Vorwahl für Präſi— 
dentenwahlen überhaupt taugt oder 
nicht, darüber können verſchiedene 
Meinungen beſtehen. Sie könnte 
taugen, wenn es ſich bei der Wahl 
innerhalb jeder Partei immer nur um 
einen von zwei Männern handelte, denn 
dann könnte man ſicher ſein, daß der 
Wahlentſcheid auch ein Mehrheitsent- 
ſcheid iſt. Oder ſie könnte taugen, wenn 
man auf die Mehrheit verzichteie und 
ſchon einer bloßen „Pluralität“ die 
Entſcheidung überlaſſen wollte. Wo— 
bei es denn allerdings geſchehen 
könnte, daß der Sieger einer wäre, 
ſür den nur ein Viertel oder ein 
Sechſtel oder ein noch geringerer 
Bruchteil der Wählerſchaft geſtimmt 
hat, wie das leicht geſchehen mag, 
immer eine aroße Anzahl von VBemer- 


bern im Felde ift, wie das befanntlich | 


faft immer der Fall zu jein pflegt. 
Will man jedoch nicht auf die Mehr: 
heit verzichten, will man nicht einen 
Kandidaten auf den Child heben, Der 
die Mehrheit nder fogar die übermält’- 
gende Mehrheit der Wählerfchaft gegen 
fih hat, dann fann bei einer großen 
Bemwerberzahl die direkte Vorwahl un- 
mödalih taugen. Der Nominations- 
fonpent würde aus Delegaten beftehen, 
die von ihren Wählern auf vielleicht 
ein Dugend berfchiedene Kandidaten 
inftruirt find, deren feiner eine Mehr: 
beit. m ug: wenn die Delegaten. 


‚injtruftio 
21, 


| 


| 


| feines u ober fei- | 
——— ſich erklärt hat, ſo könnte 
einfach Niemand ernannt werden und 
die_ Partei müßte in den Wahltampf 
eintreten ohne einen erklärten Partei: 
fandidaten. Sollten die Delegaten 
aber nicht gebunden jein durch ihre 
Snftruftionen, follten jie trogdem mit 
einander beratfchlagen fünnen und jich 
einigen fönnen auf Einen, der der 
Mehrheit genehm tft — was ift dann 
überhaupt der Wert derinftruftionen? 

Auf alle Falle jedoch, jo oder fo, 
muß auch die Vorwahl, wenn fie über- 
haupt etwas aelten foll, eine gejeglich 
geregelte, gejeglich überwacdte gegen 
Betrug und Falfhung aefhügte Wahl 
fein; nicht eine Wahl, wobei „Mogeli 
gilt!“ 


Die fünfte Wafle in Frantreid. 


Am frangöfifchen Senat ertlärte am 
13. Februar bei der Distuffion des 
Kriegsbudget3? der Berichteritatter 
Milltes = Lacroir, die bis jebt er=- 
öffneten Kredite für das Flugmefen 
betrügen zwölf Millionen; fie würden 
noch ergänzt werden dur Nachtrags: 
forderungen. Die Ausgaben würden 
fi in diefem Yahre auf 22 Millionen 
belaufen. Kriegsminiſter Millerand 
führte aus, man gehe der Schaffung 
einer fünften Waffe entgegen. Augen— 
blicklich ſei man allerdings erſt bei der 
Schaffung einer techniſchen Sektion für 
Luftſchiffahrt. Fünfzehn Luftkreuzer 
verbeſſerten Syſtems würden gebaut 
werden, doch werde man ſeine Auf— 
merkſamkeit hauptſächlich auf Flug— 
zeuge richten. Die Flugzeugeinheit, 
das Luftgeſchwader, werde acht Flug— 
zeuge mit einem, zwei und mehr Sitzen 
umfaſſen, ferner zwölf Automobile 
und einen Werkzeugwagen. Heute 
ſchon könnten dreizehn Luftſchiff— 
geſchwader gebildet werden. Man be— 
ſitze 208 Flugzeuge. Für Luftgeſchwa— 
der beſtehe ein Mobiliſationsplan. 
Millerand fuhr fort: „Gegen Ende die— 
ſes Jahres werden wir 27 Feld- und 5 
Feſtungsluftgeſchwader, beſtehend aus 
344 Flugzeugen, mobiliſiren können. 
Im Jahre 1912 werden 30 Zentren 
für das Flugweſen eingerichtet ſein, 
wozu noch die ſelbſtändigen Flugplätze 
tommen. Jedes Fluggeſchwader wird 
7 Viloten und Mechaniker aufweiſen; 


| im Ganzen iverden wir 234 Offizier: 


piloten, 210 Benbachter, 42 Mechanifer 
1100 Offiziere, 1600 Korprrale oder 
Gapeure und 550 Soldaten aufzumer- 
fen haben. Ferner wird ein Luft: 
fchifferregiment mit fieben Kompagnien 
gebildet werden. Die Piloten und Be- 
obachter werden Vergütungen erhalten. 
Efwaige Verletzungen, die ſie ſich zu— 
ziehen, ſollen als Verwundungen im 
Kriege angeſehen werden.“ Millerond 
betonte ſodann, daß zur Verwirklich— 


ung diefes Programms 12 Millionen | 


nicht ausreichen würden. Fr würde 
fofort nach Annahme des Yudaets einen 
beionderen Gefebentmurf einbringen, 
durch den 11 Milionen für Material 
und eine Milfion für Berfonalausaaben 
ousgefeßt werden. Andererfeits follen 
zu den für dad Quftichiffivefen vor 
aefebenen 5 Millionen Franken noch 3 

Millionen für die Herftelluna von Luft: 
fchiffen und Quftfchiffhäfen hinzufom- 
men. Nenmond führte aus, es fei | 
nötig, den Erkundungs- und Zer— 
ſtörungsdienſt von Aeroplanen zu orga— 
niſiren und Werkaeuge zu erfinden, um 
die deutſchen Lenkballons zu vernichten. 
Reynaud wies darauf hin, daß Deutſch— 
land zwansta Lentballons befike und 
zehn projeftirt habe. Die Zeppelin: 
ſchiffe könnten fich mit Leichtiafeit biz 
zu 2000 Meter erheben und hätten teil 


—— 
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Heute, Samstag: Die padende Deeteltiv-(to» 
ödie: „Sheriod Holmes“, Some Mat, 21% 


: „Die Reife durch Gbicage in Stunden. 
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weife eine Schnelfigfeit von 70 Kilo: | 


meter in der Stunde, die franzöfifchen 
Lenkballons aber nur eine folhe von 
45 Kilometer. Die Deutjchen hätten 
25 Luftichiffhalfen eriter Mlafie. und 
rranfreich nur 10. Deutfche Offiziere 
feien imjtande, Lenkballons zu führen. 
Die Inferiorität FFranfreihs 
dauere an, weil es die Erfindungen 
Deutfchlands fich nicht zunube made, 
und weil Deutichland das Fabrika— 
tionsmaterial monopoliſire, ohne Zwei— 
fel, damit Frankreich am Tage der 
Mobiliſirung es entbehren müſſe. 


Nachkommen der Alemannen? 

Wer dächte nicht gerne zurück an die 
Tage ſeiner Gymnaſiaſtenzeit, wo er 
die trefflichen Schilderungen des alten 
Tacitus von den Eigentümlichkeiten 
des germaniſchen Naturvolkes bewun— 
dert hat? Gar mancher Pennäler hat 
im Kreiſe ſeiner „Suevia“ oder „Ale— 
mannia“ ſich bei den verbotenen, aber 
deſto reizvolleren Genüſſen ſeiner 
„Trinkgelage“ 
kommen gefühlt von jenen kriege— 
riſchen, tapferen und trunkfeſten Ger— 
manen, deren einfache Lebensweiſe 
Tacitus mit offenſichtlicher Tendenz 
ſeinen im Luxus entarteten römiſchen 
Zeitgenoſſen vor Augen führt. Aus 
tem Gefchichtäunterricht erinnern mir 
uns dann etma noch, daß die Mleman- 
nen nach der Mitte des fünften Jahr— 
hundert® bereit3 das heutige Schiwa- 
ben, die Schweiz und das Elfaß inne- 
hatten. Golde Schulerinnerungen, 
vielleicht noch verſtärkt durch ein 
Phantaſiebild, in dem Schillers Wil— 


wann | Helm Tell mit feinem Knaben vor uns 


fteht, fo wie wir ihn auf der Bühne 
in der Upfelfchußfzene gejehen haben, 
groß und jtarf. und blondbbärtig, laffen 
in unferer Einbildung einen blonden 
„Urſchweizer“ entſtehen, der der Nach— 
komme der alten Alemannen iſt. Und 
lange hat man in der Tat die Deutſch— 
Schweizer ſchlechthin als die direkten 
Nachkommen der alten Alemannen an— 
geſehen. Es werden daher manchen 
Leſer auch über die Grenzen der 
Schweiz hinaus die Meinungen 
intereffiren, die Dr. Franz Schmerz 
8* 1. len —9 Berniſchen 

eographi n t in Bern 
| gemacht Wenn 


R e — — 


als den ftolzen Nach: 


tsitüd mit Gefan 


und Schubplattlertan; dont 
Anzengruber. 


Dienitag, 5. März: Benefiz- und 
Ebrenabend für Remy Mariano: „Der Tenm- 
peter von Sältingen.“ 


die Sprachperwandtichaft berief, fo iit 
daran zu erinnern, daß diefe fein ent- 
fcheidendes NRaffenkriterium ift. Au- 
gen=, Haut» und Haarfarbe, und vor 
allem die Schädelform fommen hier 
mehr in Betradt. Unterfuchungen 
und ftatiftifche Aufnahmen fchon aus 
den Siebziger Aahren des vorigen 
Sahrhundert3 haben nun ergeben, daß 
3 Prozent der fchmeizerifchen Bevöl- 
ferung dem fogenannten „hellen“, 29 
Prozent dem müttleren und 26 Pro— 
zent dem dunfeln Typus angehören. 
Der nichthelle Typus überwiegt alfo 
mit 55 Prozent den hellen. Auch die 
Schädelmeffungen zeigten, daß der 
furzichädelige Kopf des heutigen 
Schweizer fi charakteriftiih von 
dem typiſch langſchädeligen Aleman— 
nenkopf unterſcheidet. Der typiſche 
„blonde Germane“ iſt in der Schweiz 
nur noch ſelten anzutreffen. Das al— 
les zwingt uns, unſer ſchönes Phan— 
taſiebild vom Deutſch-Schweizer als 
dem unvermiſchten Nachkommen des 
Alemannen fahren zu laſſen. Doch 
wie häufig zwingt uns die um unſer 
ſubjektives Dichten und Wünſchen un— 
bekümmerte Wiſſenſchaft, die Gebilde 
unſerer Einbildungskraft der ſtrengen 
Wahrheit zu opfern! Es iſt eine wiſ— 
ſenſchaftlich glaubhafte Theorie, daß 
ein dunkler alpiner Raſſetypus ſchon 
vor der Völkerwanderung in der 
Schweiz vorhanden war. Dieſe alpine 
Urbevölkerung wurde dann von den 
Alemannen unterworfen. Aber in den 
Miſchlingen zwiſchen Siegern und 
Beſiegten ſetzten ſich — wie dies auch 
ſonſt öfters der Fall iſt — die Raſſen— 
eigentümlichkeiten der Beſiegten immer 
ſtärker durch, und nur Sprache und 
Sitte blieben weſentlich germaniſch. 


— — —— 


Tefegraahifhe Nolizen. 


Anland. 


— Die kanadiſche Nordbahn wird 
in Duluth, Minn., einen Getreidefpei- 
cher bauen, der 1,000,000 Bufhels faf: 
fen fann. 


In Hanjas City machen bie Po 
Itziften, außer denen zu Rabe und im 
Verkehrsdienſte, jetzt im Zivil Jagd 
auf Verbrecher. 


Von einem GStiere wurde im 
Elyria, O., heute der 55jährige Kohn 
Heymann, als er ihn füttern wollte, 
totgeſpießt. 

Konkurrenzkriege der Leichenbe— 
ſtatter in Kanſas City und der trauen— 
den Friedensrichter in Jefferſonville, 
Ind., bei Louisville, Ky. 


Auguſtus Seaver, der Arbeiter— 
gouverneur von Maſſachuſetts in der 
letzten Staatswahl, iſt heute in Boſton 
in 24 Fällen der Fälſchung von No— 
minationspapieren überführt worden. 


— Der Flußdampfer „Rob Blanks“ 
ft heute 180 Meilen oberhalb von New 

Orleans abgebrannt, der dritte in den 
| Tebten drei Tagen durch Feuer ger: 
ſtörte Miſſiſſippidampfer. 


— In einem Geſchäfte in Dead— 
wood, ©. D., ifl eine feuerlöfchende 
Kabe; ein Aunde hatte fich beim Zi- 
garreanzünden das Beinkleid ange- 
jtect, die Kate jprang zu und fehlug 
| die Hlammen aus. 

— Der Miffourier Verband der 
Handelsreilenden läßt jeßt jede „Land: 
Juchererfurfion” durch einen Bertrau: 
ensmann begleiten, um die Zuftände 
dann wahrheitegemäß zu  fchildern 
und Heimftättefucher vor den vielen 
Landſchwindlern zu ſchützen. 

— Die Frachtfahrer Shaddock und 
Kennedy gerieten in der Wildniß von 
Oklahoma bei Lone Wolf unlängſt in 
einen Schneeſturm, verirrten ſich, wur— 
den ſchließlich gefunden, und ſind 
heute an der Lungenentzündung ge— 
ſtorben. 

— Mittels wertloſer Bankanwei— 
ſungen erſchwindelte W. L. Nimms 
in Nordweſtmiſſouri 42000, ſein Va— 
ter, Kreisrichter in Georgia, verwei— 
gerte ihm jede Hilfe und empfahl ihm, 
ſeine Schuld zu geſtehen. Das hat der 
Jüngling heute auch getan. 

— Dadurch, daß eine von Texas 
zurückkehrende Freundin ihr Beileid 
ausſprach, erfuhr heute in St. Joſeph, 
Mo., Frau Serry IT. Arnold, daß ihr 
Gatte im letzten Herbſt in er Baio, 
Ier., ertrunfen fei. Die völlig mit- 
telloje Frau wird jegt F5000 Lebens: 
berficherungsgeld erhalten. 

— Guy Moormann ftarb in %os 
Angeles, Kal., und eine Unfallverfiche- 
rungagejelichoft ließ ihn unter ihrem 
Verficherungsvertrage feziren, fchidte 
feiner Schwefter, der einzigen Anver: 
wandten, Carrie Omen in Glendean, 
Kn., den Leichnam, fpäter aber erjt 
Herz, Lunge und andere Organe. Frau 
Dmen hat nun heute die Gefellfchaft 
meoen Leichenverfümmelung auf $20,- 
000 Schadenerſatz verklagt. 

— Charles Linſenbrod wurde beim 
Ankurbeln feines Kraftwagens auf der 
Main Str. in 2o3 Anaeles, Kal., heute 
bös verleht; vorbei ing die MWittib 
Sadie Ball, poll Herzensgüte, Mitleid, 
Liebe, Ichön, jung, reizend. Sie verband 
die Wunde, einmal ſah Charley ihr in 
die Augen, dann war’3 um Beide ce- 
fchehen: fünf Minuten fpäter hatten fie 
die Heiratäligend. Er it „Schauför“, 
und „lie hat auch nichts.“ 


— —— — 


* Der 70jährige Straßenkehrer Lo— 
renz Moran, Nr. 2227 Danton Str., 
trat heute an Clark Str. nahe Barry 
Ave., in den Pfad einer Rogers Part- 
Eletirifchen und Bern über den Hau 


| Im Chicago Union 
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B argai ng 
für ee 
Baiditofie 


5000 Yd8. von heilen Bercales, Fa- 
briftejter; 36 Zoll breit; 

Farben, 12%%c wert, Yd 

5000 Hs. von hellem und dunkel: 
blauem Bercale; Fabrifreiter; 36 Zoll 
breit; in neuen Mujtern; die 16 


2000 Yd2. — er: ie 
Fabrifreiter; 12Yec Stoffe; 

die Nard G34C 
Gebleichtes Handtucdhzeng: roter Nand 


und jchivere Cualität; ſpeziell, 
die Yard für 44c 


0 Stelmpie 


Burlon Strümpfe für Damen; garant. 
nahtlos, alle Größen; jtet3 zu 19c 
25c verfauft; da3 Baar ® 
Fein gerippte fließgefütterte Strümpfe 
fie Ninder; m allen Größen; 

12%ec wert, das Baar 


Unterzena 

Feine wolfene an für Ba: 
bies; Größen 2—— 

39 verfauft; zu 

Schweres baummoll. Unterseng 
Damen; t 


Sausausitattungen 
Hausteien—— Hadı genäht: gute c 
Qualität Corn; ſehr ſtark; für 5 
Meſſer und Gabeln—Gocobolo Griffe 

Doppelt bölitered das 


Seifen: Sperialitäten 


Amber ob. Marihalls Familien) = c 
Seife, 7 Stüde für 29 
Beſte Noodle Seifen Chips, 4 

Pfund für 

Mule Tenm Boraz, 1 Eid. Rarcet De 
A. B. oder Bindene Tfenpolituv 3 
per Büchſe 

Ammo, > Biichlen fir 


Tededanzeige. 
Freunden und Betannten die tranriae 
richt. daß mein geliebter Gatte und unſer 
Vater 


Kart 
anter 


Wiliam Ludolvph 
Vater des verſtorbenen Wm jr, und Ehriſtopher 
Yudolpb) im Aller von 7 Jahren am 28. € 
bruar 1012 geitorben ift, Die “eermaung find: 4 
ſtatt am Sonntag, den 3. Rärs, Rom. nm PU 
pom Trauerbonfe, 340 Weſt 31. per Kim 
Ihe mach Waldheim, Ilm ftifte Teilnahme bittzir 
die frauyrnden SDinterbiiebenen: 

Eliſabeth Ludoſph ach. Yupoloh, 

Senrn Ynbolph, ran Fliinberh Roller), 

Andreas, Johann und Jakob Yndoiph, 
stinder, 

Fran Henrh Ludolph. Frau Andrew Yırs 
deiph, Fran Milltam Aſchenbrenner, 
Zchmiegertöcter. 

William Roland, Zehwiengeriohn. 


Str 


Gatffin. 


Todesanzeige. 

Freunden und Befannten die traurige Nach— 
richt. daß unfere teure Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter 

Wilhelminag Dethmann 
am 23. Februar, um 10 Uhr 20 Min, Bormit 
fand, im Alter von 77 Nabren md 6 Mongten 
tanft im Serrit emtichlaien ilt. Die Vcerdigumg 
findet itatt am Zonntaa. den 3. März, ımt beib 
2 Ubr Nacm,, vom Trauerbaufe, 27IIN. He) 
sie Mde.. nah Waldheim. Alm ftille Teilnahme 
bitten die tranernden Sinterbliehenen: 
Fran Minna Eimons, Tochter. 
Frau J. G. Naudheneder, Frau W. 
Breyer, Tillie Routſchta, Alm 

Rallaee, Walter Ihnrmener, Groh 

finder, nebit Urgenkfindern. din 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere vielgelebte Mutter und hiene 
Schweiter 

Katharina Wagner geh Fiſcher 
im Alter von 8 Jahbren ſelig im Herrn 
fhlaten ill. Die Beerdigung 

Ykontaqa, Den 4. März 
Zranerbonfe, 529 Starr 
darlsfirde, bon Da nad 
Gottesader. Im ſtilles 
ernden Sinterbliebenen: 

William, Maria, 
Wanner, Ntinder. 
Magdaleng Minninger, Mary Fiſcher, 
Schweitern, 


nt- 
findet ftatt vn 
um 9 Uhr 50, dem 
Str... nach der St. Mi: 
dem St. Boniſazius— 
Beileid hitten die trau— 


Agnes und George 


la 


Sobepanatien, 


sreunden und Belannten die traurige 
richt, dab unfere inmieitgeliebte 
Großmutter 
Karolina Buile ach 
im Heim ihres Schiviegerfohnes 5. E. Bragel 
in Desplaines am Dommersiaa Abend im 75. 
Lebensjahre nadı längerem Yeiden fanft mi 
Herrn entichlafen it. Vegräbnis zommtan 
Mittag bon der bisherigeit aus ver 
Union Ridge, Norwood Im jtille Teiß 
nahe bitten: 
im, Buiie, Zohır. 
Minnie Braiel, Iochter. 
6. Braiel. Schwieaerfohn. 
Walter und Gladns, Enfellinder, 


— — — — — — — 


Anrcr 


Freunden und Bekannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer gut: 
Vater 


Nah: 
Mutter uud 


Jakobs 


am 
wWohnung 
Farf. 


Jakob Fett 
am 2. März nah langen ſchwerem Leiden 
vflter von 79 Jahren, 1 Monat md 12 
feng im Herru entſchlafen iſt. 
Trauerbaufe, 2715 ©. Halfted Str.. Montag, deit 
4. März, mn 11 lihr Sorm., nach dem Eden— 
riedhof. Im itilles Beileid bitten die tranern: 
den Hinterbliebenen: 
Ghriftine Fett acb, Schmidt, Hotttit. 
Maggie, John, Pizzie, Natie, Philtipv. 
Anna und Lonis. Kinder, mebit Fre 
fein und Urenteln. fatın 


‚nt 
h Tasen 
Beerdigung vom 


Zodesanzeigt. 


sreunden und Befannten die traurige 

richt, das unfer lieher Bater 
Shiveiter Marter 

im Alter yon 75 Jahren felta im Herr entichiu: 
fen iit. Beerdinuma findet itatt am Zomntag, den 
3. März, um 1 Uhr 50, vom Trauerhaufe, 345 
Concord Flace, nah der St. TIherefiafirde, bon 
dort nad dem Zt. PRonifazind:Gottesader, Am 
fttfles Beileid bitten die Irauernden Hinterblic- 
benen: 


Nad- 


Gharle# und William Marker, Kinder, 
Litilie Naupp Mafer und Senrietta 
Brown arter, Schwiegertöcdter. 

nebft Verwandten. frſu 


— — — —— — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Betanyten die traurige Nach— 
richt, daß ımfere liche Gattin und Mutter 
Lanra Miller ach. Rachborn 
om 28 "ehruar 1012 im Alter pon 40 Jahren 
aeitorben ilt. Peerdiquna am Zommtan, den 3. 
März 1912, um 10 lihr Borm.. bom Traner- 
baufe, 4055 Marfhtield Ype., nah dem Nahnhof 
an NAfhland pe. md 49, Ztr., und mit der 
Bahn nah dem Everareen-Friedhof. 
erden Sinterbliebenen: 
Henry Miller, Gatte. 
Mand, Henry, Eli zabeth, 
Laura umd Arthur, Kinder. 


Die trau- 


Ghartes, 
fin 


Todesanzeige. 

Freunden und Beſannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Henrictta Umbach geb. Hillmer 

am Donnerstag, den 29. Februar, Morgens 2 
Uhr, im Alter von 68 Jahren, Monagalten ünsd 
18 Tagen plöglic in ihrer Wobmung, 3710 8 
26. Str., aeitorben ilt. Beerdigung von der Wo⸗ 
mung ihrer Tochter, 2808 €, 42. Eonet, Sonntag 
Morgen, den 3 März, ımı balb elf Üdr, mit 
Kutihen nad Dalridge. Die trauernden Hin’er: 
bliebenen: 


Friedrich, Dito, Henrietta und Nichard, 
Kinder. ha 


Ca n TER HE 
Konfirmation! 
Curt Beratimeindet ic, Nennen: | @i 


Koelling & Kiappenbach. | 


ae Bean ” 


unfere Mu 
ae E. Venner 
am 12. Februar 1912 im Alter von 78 
Jahren ſanſt entſchlaſen iſt. ung 
don dev Wobmmg don ©, U zent 
5157 N. Glarf Str., Ede #oiter Ave, 
am Eonntag, den 3. Mär Uhr Nude 
mittags, nah Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
John J. 
ran }. 
G. A. 


enner, Gatte. 
„een und €. $. u. 
‚ Sinder. 


Todesanzeige. 


Es hat dem lieben Gott gefallen, aus 
dieſer Zeit in die Ewigkeit abzurufen 
unferen lieben Sohn und Bruder 

Irvin 

Er ſtarb am Freitag, den 1. März. im 
Alter von 6 Jahren uind 6 Mongten. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntiag, 
den 3. März, dom Trauerhauſe, 1939 W. 
33. Str. nach dem Eden-Gottednder. Im 
ftille Zeilnabme bitten ‚bie trauernden 
Hinterbliebenen: 


Henry und Hulda Heliers, Eltern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rule 
richt, daß unſer geliebter Sohn 
Harold Richard Neuffer 
im Alter von 8 Jahren, 2 Monaten und 19 
Tagen gm 20. Februar 1912 nach ſchwerem Lei⸗ 
den geſtorben 4. Die Beerdigung findet ftatt 
anı Zonntag, den 3. Mär, um 1 Uhr Nah 
vom Trauerbaufe feines Großbaters, 1326 Mils 
lavd Yipe., nach Koreit Home. Um ftilfe Zeilnag 
ne bitter die trauernden Hinterbliebenen: 
Edward und Sophie »teuffer, Eitern, 
Ghriitian F. Neniter, Großpater. 


* Will iam und Sophie Neeie, Großeltern, 


Todesanzeige. 

Chicago Frauenverein. 
Beamten und Mitgliedern zur traurigen Nach⸗ 
richt, Das Schweiter 

MM. Benner 
Febrnar geſtorben iit. Peerdiaung am 
Eonntag, den ii, März, um 1 Uhr Namirlune 
bom Danie ihres Zohnes, N, , Penner, 5153” 
N. Clarf Ztr., nach aloheim. Die Beamten iinb 
acbeten um 1 Uhr im der Halle au erſcheinen, 
von dort nach dem Friedhof an fabren, die Leine 
dort zu treiien, mm der veritorbenen Schweiteg 


die legte Ehre zu erweifen. Um ftilles Beileid 
bitten: 


am 29. 


E. Wolf, Bräfidentin. 
D. Glauf, Schr., 2253 Parl Apr, 


Todedanzeige, 


sreunden md Belannten die traurige Nude 

richt, dak ımiere liebe Saftin nnd Mutter 
Friederida Banlinn Stein 

im !iter dom 52 Iabren geitorben ift, Die 

Beerdigung findet ftatt am Eomntag, ben 3. 

Yhärz, bom ZIranerbaufe, 1325 Eddn Sir, um 

2 Uhr NRacm., nah Graceland. Die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Karl Stein, Hatte. 

Panfl und Hermann Stein, Rinder. 

Vanlina Koch, Schwefter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belaunten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unfer aeliehter Satte und Baſer 
Adolph Albert 
im Alter don 44 Jahren aeftorben ift. Beerdig« 
anna hom Iranerbaufe, 4012 Eliton Ape., ont 
zonntaa, den 3. März. ım 1 Uhr NRadım., mit 

sortfehen nah dem Zt. Zufas: Sriedhof, Die trat: . 
ernden Sinterbliebenenn: 

Wiineimine Albert, Gattiı. 

Ttte, Alwin md Mlara, Ainder. 

_ und Arthur Wibert, Brüder, 


frfa 


Tobesenseige 


Freunden und Bekannten die- traurige Nude 
richt, dab meine gelichte Gattin und unfere 
Mutte r 
Anguſte Wolff 

ſelig im Herrn entſchlafen iit. Beerdigung firdet 
ſtatt am Sonntag. den 3. März, Rachmittags um 
1 Ubr, vom Arauerbauſe 4711 Gaftelo Ane., 
nah Waldheim. Die trasernden Sinterblieberen: 


Gerifttan xuolif, Gatte, 
Richard u, Frrida, finder, 


— — — * 


Gertrude Miller, 6 Jahre und 
Mongte altz geliebte Toter von Hermammzz 
Emilie Miller: Schweiter bon Freddie und Der 
verſtorbenen Hattie Miſſer. Beerdigung von 
Hame ihrer Großmutter, 4749 Harvard Strun 
1:30 Nacm., nad dem Raldhein! Frieda! 

Geiterben: Aufren veen. 3 Monagate u. 16 Tage 
alt, Geliebtes Söhnlein von Ernſt E. Beeh ir., 
mb Yanra geb. Bord; Pruder von Harold, Ernı 
nnd Walter. Beerdigung Sonntaa, den 3. März, 
um 12:30 Nacm., vom Zrauerhaufe, 5312 NR. 
Nsinpple Ztr., nad Eoncordia. 


Geitorben: 


2, 


eitorben: 


Albert Eoede, am Donnerdtag, den 
Februar. Seliebter Bater yon Emma, Gli;n>» 
betb nnd Martba. Beerdigung Zonntaa. den 2. 
Skärz, vom Iramerbanie, 2099 8. 20. Sfr., nah 
der St. Mathäusfirde, ton dori nach dem. Gone 
cordia:Gottesader. 


Zur Grinnerung. 


In Wehmut und Liebe gedenken wir heute ou 
den Todestag unſeres lieben Gatten und Vaters 

Mathäns Hempfling * 
welcher heute vor einem Jahre, am 2. Mäch 

1011, in die Grmwigfeit abgerufen murde, 
Zeltg find die Toten, die im Herren fterben bon 
mun an, ja der Geiit fpricht dab fie ruhen don 
ihrer Arbeit. 


Di, auter Gatte und Vater, den Gott 
uns gab, 

Umfchließet jeßt dein itilfes Grab. 

Rerlafien, einfam fteb’n wir bier 

Und bliden ſehnſuchtsvoll nach dir, 

Ysir baben berzlich dich geliebt, 

Dein Tod bat fchmerzlih uns betrüht, 

Co rıbe in deiner ftillen Gruft 

Pi& auch uns die Stimme Gottes ruft, 

Dein treues Der; bat ausgeſchlagen, 

Dein liebevolles Gatten» nırd Naterhers, 

Das freundlich im des Lebens Tagen 

Mit uns geteilt bat ‚srend’ ınd Schmerz, 

Drum fei als legte Yiebesgabe 

Dir taufendfältia Danf gebradt, 

Schlaf’ wohl in deinen firthlen Grabe, 

Du dielgeliebier Gatte, ante Nacht! 


Gewidmet bon deiner dich nie bergeffenden 
Gattin: 
Amelia Hempfling. 
Andrew Hempfling, Sohn. 
Ruhe ſanft in Frieden. 


— — — 


Zur Erinnerung 
an meinen lieben Sohn und unſeren Bruber 
Ghas. Prange 
geitorben am 21. März 1211. 
tif ruht dein Sera, du bift arfhieden, 
Der Hand entfiel der Manperitah, 
Dir fehrteit heim, du 1andeit Frieden, 
Und alles Leid dedt nun bein. Grad. 
Bift du auch zu früh den una geidhiebem, 
Deiner dergefien tum teir nie. 


Gewidmet von 9 Mutter und Geſchwiſter. 


Dantfa sung. 
Hiermit fprehe ich meinen heraliden D.mf 
aus allen Verwandten, yreunben und Belanns 
ten, die fich fo zahlreich beim Pegräbnik meiner 
lieden und unbergebliden Gattin 
Anna Johns 
beteiligt haben, imäbefondere für die ſhönen 
Aumenipenden, beinnder® aub Herrn Bafter 
Beiß für feine troitreihen Mprte” am Cargt. 
Nochmals meinen herzliden Danf für die lie 
hode Zeilnahme. 
Mihard Iohnd, Satte. 
Maria Housburg, Anguite a 
ech. 


Dan nt fogung. 

Affen Rermandten, freunden und Belfannten 
fpreden wir unferen beralichiten Dant aus fie 
die Beweile aufrichtiner Teilmahme und die fhd« - 
nen Piumenfpenden bei der Beerdigung unferee 
lieben Gattin und Mutter 

YAunuita Mali. 

Gleihialld danfen wir dem Herren Baltor Lam _ 
brect für die troifxeihen Worte am Sarge, ſo⸗ 
wie den Vereinen für die Ehre und Teilnahme, 
die fie mirs erwielen baben. Nodmals Allen ne 
feren innigiten Dant. 

Gottlieb Mali, Gatte, nebft Yamilien: 

angebörigen. 


Danffiagung. 

Hiermit fpreden wir!dem Groß Part Damen 
berein, dem Chicago Baberen Srauenverein, Y-m 
Nord Ebicago Frauenderein und der Groß Birk 
Koge Nr. 9, Orden der Hermanns-Cchweitern, 
unjeren beiten Danf aus für die prompte Mrd 
zablung des Sterbegeldes unferer innigit gelieb⸗ 


ten Mutter 
Grescentia Aaitner. 
Kohmals dantend: 
Die Rinder. 


Waldheim. 





Er 


shiller Frauen - Verein, 


* dem Heinen Saale der Nordſeite Turnhalle. 
24 N. Clart Str., Donnerstag, den 7. Vlärz 
1912, Anfang 7 Ubr. Titets 25c. 
ee A ———— 


Siebentes Stiftungsfen 


verbinden mit Interbaktung ınd Ball, vom 


Dentfh:Amerik. Damenverein 


in Shänhoiens Halle, Ede Albland ıı. Milwan 
lee Mvenues, am Sonntag, den 3. März 191% 
Zideis im Rorverfauf ?>c die Kerfon. Anfang 
3 Uyr Radmittag.. iafien-Tidets, 35c. 


Grofer Preism astenball 


veranitaltet dom z 

Frauen Unterftübungsvercin 

e LA SAT.LE 
in Yonderis Halle, Ede Nortb Apemte und Kal 
fted Etr., am Samstag, den ®. März 1912, — 
zidels im Norberfaut 2öc. Aır der Kalle 50c. 
Anfang S Ubr Abends. 


-—o—. 


Großes Kappenfeit und Ball 


beraniialtet bom — 

Kaiser Friedrich Zertiger Geaenieitiger 
Unterftüsungsperein 

Eoihtag, den 17. Biärz 191°. Anfang puntt 3 
Uhr Nadın., in der Schilterhalte, 156 
Eir., mä North Moe. Elnitritt I5E @- R 
Hu zahlreichen Veſuch ladet alle freundlichſt ein: 
Das Romite. 


AUFRUF'! 
s 

Ale Mitglieder der Geſangbereine Fidelia 
Harmonie, Schweizer DS. 
Eüngerbimd find erfunt pumit 3 Mbr Machneit 
tag, Sonntag, den 3. März. in die Kincoln Turn 
halle zu kommen, am Ders bei ver Agitations— 
beriammiuına der Bereimiaten Geiciti 
nige Yicder zu: fingen. Socwchlend 

Seury Bon Ippen, Tirigent. 


a — 
Wurz’n Sepps 
Necitaurent u. Familienreſort 
715 — North Aenne— 715 
Auerkannt beſte ſüddeutſche Küche. 
Buͤrgerlicher Mittagstifſch. 
Speiſekarte für Sonntag: 


iannerqhor darngari 


| 


Wenig mehr ale 130,000 Wähler 


beteiligen ji an der Vorwahl. 
Gountyridter verfündet Grgebnih. 


Ein netter Sreund Chicagos. — Harmons 
Anhänger organifiren fi. — Champ 
Clarf kommt nicht nah Chicago. — 
Sa ollette gibt Rennen nicht auf. 


Countyrihter John E. Owens 
machte geſtern die Ergebniſſe der Vor— 
wahl am Dienstag in aller Form be— 
kannt. Die Beteiligung war etwas 
ſtärker, als die erſten Ergebniſſe er— 
kennen ließen. Aber immerhin gaben 
nur 130,436 Wähler ihre Stimme ab. 
Davon entfallen auf die Demokraten 


82,100 Stimmen, auf die Republifas | 


ner 47,240. Wuherdem murden 996 
fozialiftifche und 133 prohibitionifti- 


‘ | The Stimmen abgegeben. 


| Preifen Sherman als $rennd. Chicagos. 


Anhänger des früheren Vizegouper: 
neurs Lawrence 9). Sherman, der fi 


ı um den Eik desBundesfenaters Shel- 
| by M. Eullom im Senat bemirbt, or: 


| ganiflirten aeftern im Hotel La Salle 


| einen Zairence 9. Sherman Klub, der 


Fleiſchſuwrpe mit Wriesnorferi oder Vrberfmädet. | 


* Weißzfiſcn — Natbsnirrendraten 
Wiener Roitoraten — Nanminmiset 
nten und Gnnichraten 
ie alle Delitatefen 


ſowie ad 
SEE Son;ctt icden 


TIROLER HEIMAT 


729 Rorih Ave. 

Jeden Samstag und Sonnteg: Echt dentſches 
Orcheſter und Abpenſanger-Konzert. 

Jeden Donnerstag: Tanz. 


ſann 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincotn Vark. 
Kohn Weis, Cigentiimer, 
KONZER teden Abend und 
Conntan Nehmittan 


Otto Seiferts Orchester, 


dideſae 


Wo man gut und —— weifen kann. 
— In 


F. Kalthoffs neuem Cafe, 


160 West Mionro> Strasse 


Beine Bedtenung. ........--. Echte Deutiche Rüde. | ei N 
— ging und Sherman eine maßloſe Hetz— 


Bretie. 
in25didofaim 


sepuläre 


7 N 
SCHOENHOFEN HALLS 


1224 Milwaukee Ave. 


——— ——— ——— ———— 

Hobt Ahr unſere neu umgebaute Hale im 
Wweiten Floor geſehen? Koſtet nur 340 fir 
Somftag, ẽ20 für Sonn?aa. EM ump $25 fiir 
Mochenabende; mit Par ud allen Privite 
gien: Mubezimmer, alle ner und med'rn 

—N— — —— — — 
WM. 3. SCHOEN, FERGUSON BLDG,, 

Ede Milwanfee und Aikland Avpes. 

Sflice immer offen. Phone Monroe 4123 


mn 


febs faptn,dtn 


.» 
Der Schützen - Park 
- 2 
Palos Park, Hinois, 

YW test für die Eailon von 1912 zu bermiete: 
Logen. Vereine und Klubs, welche vorhaben, Pi 
suils abzubalten, follten ft johald wie müni' 
die nötige Musfunft beziimlih Raten ufw. ei: 
boien bei M.Kolb, Leiſee, 

Palos Park, Ill. Telephon Palos 


h 


Rarl > 

m32,3,9 

EMIL H. SCHINTZ 
89 W. Randolph, nahe Clark Str. 


Geld zu 5 5i3 6 Prozent Zinfen au 


berleiben. Gute erite Hypotbete? 
au berfaufen. Xel.: 68465 Gentra!. 
An,didofajon* 


— is eh pbirerron 
TEE li vw 


Speziell für Aontag 
—— —— 


Gardinen Swiß, in Strei— Re 
N. e8 
CStidereien, 15c bi3 25c wert. 
Gefließtes Unterzeug für 
Damen; 59e wert 


Helle Bercales; Mard breit Te 
—1213c ivert ‘ 

Nachifleider fir Damen; 38e 
Tourtittenflanelle, 59c iwt.. .® 

Anzüge hir Nnaben-—Stnichoien, — 
$3.95 und 54.50 Wer ep 19 
wir ® 


72aec 


Blaue Chambray Hemden, 
e wert 


Glas Krüge, 
Salzbehälter, für 
Schuhe für Knaben und 
Mädchen— 1.25 wert 
Amber oder P. K G. Naptha 30 
Seife, 8 Stück für e 
Fanch Zuckerkorn — 
3 Büchſen für 
„Rub No More“ 1 c 
3 56c Packete fü 
Oel-⸗ oder Senfſardinen — tie 
3 Büchſen fiir 34 
Koko Noodle Seifen Chips, 13c 
5 Pfund für ‚ie 
Mehl — Gold Medal, Cereieta nder 
Rillaburn Beit— 
2415, Rd. Sad 
19 Pfund Sad 
95 Pfund: Sad 


für. .0.74 
für. .1.4 
für... 


— Der durch Gelühbde zum Echmei- 


gen verpflichtete Mönch Hubert ent- 


dedte heute früh im ®PBriefierjeminat | 


Gethfemane, Ky., Feuer, und. machte 
die Studenten, indem er ein. yenfier 
einwarf, aufmertjam, ohne ein Wort 
zu äußern. Der Brandichaden ift 
nicht aroß,. 

— Geit aht Monaten ift die Stabt- 
berivaltung von Kanjas City, Mo., 
pöllig unter Zivildienft; der Erfolg 
iſt, wie Zivildienſtligapräſident Root 
berichtet, großartig: Tüchtige Arbeits⸗ 
kräfte, höhere Einnahmen an Sonder: 
ſteuern und Gebühren, ſparſamere 
Verwaltung, um 46%. 9. aeiteinerte 
* eil in der Stroßenrein aung bei 


— | 


| fir örtliche Selbitreaterung, 


| 
| 


| 





| velts nichts zu tun. 


Ratsparn | Herren wohnen in Evanſton. 


ſich für den Kandidaten ins Zeug le— 
gen ſoll. Charles G. Dawes wurde 
zum Präſidenten, Edward Clifford 
zum Bizebräſidenten erwählt. Beide 

Außer: 


zum 


dem hat der Klub zwölf Bizepräſiden— 


ı ten, 


Naturgemäß 


borene Element der kosmopolitiſchen 


Stadt Chicago darunter nicht vertre— 


ten. 


Sherman hat nie ein Hehl dar— 
aus gemacht, daß es mit ſeinen libera— 
len Neigungen ihm ein Dorn im Auge 
iſt. Der Klub beſprach Pläne für eine 
Kampagne Shermans in Chicago, die 
ſich auf alle Wards erſtrecken ſoll, und 


nahm einen Beſchlußantrag an, in dem 
die Leiſtungen des Kandidaten, der ſeit 


1896 öffentliche Stellungen beklei— 
det hat, gerühmt werden. „Chicago 
und der Staat“, erklärt der Beſchluß 
antrag, „haben nie vergeblich an ihn 
appellirt. Stets hat er prompt, ener— 
giſch und erfolgreich eingegriffen.“ 
Nichts ſagt der Beſchlußantrag von 
dem ſchnellen und wirkſamen Eingrei— 
fen Shermans, als die Freibriefvor— 
lage für Chicago der Legislatur zu— 


rede dagegen losließ. Auch davon 
ſchweigt der Beſchlußantrag, daß 
Sherman als Vorſitzender des Senats 
die Vorlage der Verbündeten Vereine 
die Ge— 
meinden die Regelung der Sonntags— 
frage zu überlaſſen beſtimmt war, in 
den Papiertorp beförderte. 
Barmons Anhänger rühren fich. 

Die hiefigen Anhanaer Gouverneur 
Yudfon Harmons von Dhio, Bewer: 
bers um die dDemofratifche Präfident: 
fchaftsnomination, arindeten aeitern 
einen Kampaaneausichuß, der die In— 
tereffen ihres Kandidaten im Otaat 
Sllinmois wahrnehmen Soll. Ein 
Hauptquartier wird am Montaa im 
Hotel Ya Salle eröffnet werden. Orva 
SG. Williams iit VBorfigender des Aus: 
Ichuffes, Mayor Edmund M. Allen 
von Soliet, jtellvertretender Vorfiken: 
der. Die übrigen Ausichußmitalieder 
find ©. ©. Greaory, Frant G. Hoyne 
und C. F. Guenther. 

Champ Clark kommt nicht. 


Champ Clark, Sprecher des Reprä— 


ſentantenhauſes und Bewerber um die 
demokratiſche Präſidentſchaftsnomina— 


tion, wird Nachrichten aus Waſhington 
zufolge Anſprachen im Land nicht hal— 
ten, ſo lange der Kongreß tagt. Seine 
Kampagneleiter in der Bundeshaupt— 
ſtadt kündigten geſtern an, der Spre— 


| cher jei der Anſicht, er habe kein Recht, 
J ſeinen Poſten 
Hauſes im Stich zu laſſen. 


als Vorſitzender des 
Damit 
fällt auch der Plan ſeines hieſigen 
Kampagneleiters, ein Bankett zu ver— 
anſtalten und ihn als Hauptredner 
einzuladen. 
Wollen keinen Aufſchub. 
Die demokratiſchen Parteiführer ha— 


A | ben Nachrichten aus MWajhington zu: 


folge beichloffen, zu einem Auffchub 
des Demotratiichen Nationaltonvents, 
der don Bundesienator Bacon von 
Gepraia angeregt worden war, ihregu: 
tinmmung nicht zit geben. Furcht, daß 
ein derartiger Schritt ihre Anhänger 
entmutigen würde, ipird al Grund 
dafiir arffegeben. 3 wird behauptet, 
der Vorfchlaa, den Konvent aufzufce- 
geändert. Gie jeten zu der Anficht 
getommen, daß, falls Kol. Ropjevelt 
Tatſache iſt, wie 
behauptet wird, daß die demokratiſchen 
Parteiführer die Nomination Präſi— 


dent Tafts als ſicher anſahen, bis der 


ankündigte. 


geändert. 


feine Kandidatur 
Die Ankiindiquna habe 
ihrer Anficht nad die Lage bedeutend 
Sie feinen zu der _Anficht 
aefommen, dab, fallä Kol. Ropferelt 


frühere Präfident 


| nominirt iverde, es münfchensmert jei, 


Zeit zu aeininnen, um fich auf einen 


Kandidaten geaen ihn und Annahme 
| einer Programmerklärung zu einigen. 
| Beides fer nicht nötia gemefen, wenn 





ı fon 


die nochmalige Nomination des Prä- 
ſidenten ſicher geweſen ſei. 


Johnſon zieht Vergleiche. 


Die Weigerung des Taftklubs von 
Illinois, ſich an einer direkten Ab— 
ſtimmung der Bevölkerung über Prä— 
ſidentſchaftskandidaten zu beteiligen, 
gab geſtern Gouderneur Hiram John— 
fon von Kalifornien Gelegenheit zu 
einigen Ausfallen auf die Anhänger 
des Präfidenten. Gouverneur ‘ohne 
fon war nach Chicago gefommen, um 
einer Nerfammlung der fortichritt: 
fihen Repuflitaner beizumohnen. (Fr 
erflörte, die Meigerung der Anhänger 
des Präfinenten mache beutlicher ala 
alles andere Das eigentliche „ifue” 
der Rampagıte auf der repuhlifanifchen 


i ichen pu tfanı ‚ bie 
fevelts Seite ftünden, 


iit das fremdaes | 


beantworten die 
Frage mit Ya, die Anhänger Präfti- 
dent Zafts mit Nein. Gouverneur 
Sohnfon verdammte ieiterhin die 
Haltung des Präfidenten in wichtigen 
Fragen und prophezeite die Nomina- 
tion feines Vorgängers im republifa- 
nifhen Nationalfonvent. 
£afollette jet Kampf fort. 


Bundesjenator Robert M. Lafyol- 
lette von Wistonfin kündigte geftern 
an, daß er jeine Kandidatur nicht zu= 
rüdziehe, fondern ala Kandidat den 
Kampf für die von ihm vertretenen 
Grundfäge und die von ihm befürtwor- 
teten Gejeße fortjegen werde. Er deu- 
tete an, daß er fpäter wieder jelbit in 
bie Kampagne eingreifen werde. Die 
Ankündigung ift in einem Appell an 
fortjchrittliche Wähler enthalten, der in 
der Wochenichrift des Senators abae- 
drudt ift. 

Kriegsminijter befichtigt Abwaiferfanal. 

Kriegäminifter 9. 2. Stimfon, der 
am Dienftag Abend in einer Verfamm: 
lung in der Orchefterhalle, mit mwel- 
her der ITaftklub feine Kampagne er- 
öffnen wird, cine AUnjprache halten 
wird, gedenft Nachrichten aus Walh- 
ington zufolge fich perfönlich von den 
Kanalifirungsverhältniifen Chicanos 
zu überzeuaen. Die Abwafierbehörde 
hatte ihn erfucht, ihr zu geitatten, dem 
Gee mehr Waifer als bisher zu ent- 
nehmen. Der SKrieasminijter ivird 
während feines Aufenthalts hier in 


Bealeitung des Bundesingenieurs Kol. | 


©. A. Zinn eine Fahrt auf dem Ab— 
waflertanal nach Yodport unterneh: 
men, fich über die örtlichen Verhältnif- 
je an den beiden Brüden am Jadjon 
Boulevard unterrichten, die abgebro— 
chen werden follen, und das Gebiet be- 
fichtigen, in dem der neue Auhenhafen 
angelegt werben joll. 


Macht fi über Barten luftiy. 


Gouninfchreiber R. M. Steiger, 
den Gountnratsprafident Barken fei- 
ner Stellung zur entheben aefucht hat, 
fehrte geitern aus Xos Anaeles zurüd, 
wohin er als Zeuge in einem Prozefie 
bor dem Bundesgericht geladen worden 
war. (Fr machte fich weiblich iiber 
Peter Burken Iuftia und bezeichnete 
veifen Berfuch, ihn aus dem Amte zu 
perbränaen, als politifchen Aniff. Die 
Behauptuna, dab ihm als County 
Ichreiber mährend feiner Abweſenheit 
Vorladunasbefehle nicht hätten zuae 
ftellt werben fünmen, bezeichnet er als 
lächerlich. jeder feiner zahlreichen 
Unteraebenen hätte jie an feiner Stelle 
annehmen fonnen. 


Derfahren niedergefclagen. 


Das Verfahren aegen John E. Wer: 
dell, Mitalied der Leaislatur und un— 
terlegenen Kandidaten fiir den Stadt: 
rat, gegen den wegen eines angeblichen 
tätlihen Anariffs auf Emanuelfiniaht 
Anklage erhoben worden war, wurde 
geftern im Gerichtähnf Stadtrichter 
Marmells niederaefchlagen. Gin An- 
fläaer hatte fich nicht eingefunden. 


— —— — 


Neue Staatspauf. 


Kohn WU. Carroll oraanifirt als 
Vertreter des Henry Phippsichen 
Grundbefiges in Hyde Park eine neue 
Staatsbanft, die auf Phippsfchenm 
Grunde an 59. Str. md XLafe Ane., 
meitlich vom Illinois Zentralbahnſteig, 
errichtet werden foll, mit $200,000 
Kapital und $30,000 eihgezahltem 
Ueberſchuß. Der Reft der Aktien, von 
denen die meilten Jchon verkauft find, 
wird zu $115 die Attie verfauft. Herr 


Carroll wird Präfident, Richard WM. | 


Saunders wahrjcheinlih Kaffirer der 
neuen Banf werden. 
— ——— 


Willigt ein. 


Dr. Charles Kahlke, der Hausarzt 
der Familie Herbert L. Swift, teilte 
heute Koroner Hoffmann mit, daß 
Frau Bernice Swift, die Wittwe von 
Herbert L. Swift, ihre Einwilligung 
zur Ausgrabung der Leiche ihres Gat— 
ten geben werde. Dieſer ſtarb bekannt— 
lich plötzlich auf einem Zuge der North— 
weſternbahn, und nachträglich tauchten 
Gerüchte auf, nach denen Swift keines 
natürlichen Todes geſtorben ſei. Um 
hierüber Klarheit zu erlangen, ſoll die 
Leiche nun ausgegraben werden. 

— —— — 


Berlangt einen Maſſeverwalter. 


Die Root Street Foundry Company 
hat im Superiorgericht die Einſetzung 
eines Maſſeverwalters der Automatic 
Molding Machine Company beantragt. 


— — — —— 


et 
* Berfonalnadiridten. 13 
+ + 
⸗ 
— Im NKongreß Hotel iſt hente der her— 
vorragende franzöſiſche Schriftſteller Ang— 
tole le Braz, Profeſſor der franzoſiſchen Li— 
teratur von der Univerſität Rennes, abge— 
ſtiegen. Heute Nachmittag hielt er einen 
Vortrag vor der „Alliance Francgiſe“ über 
„Frauen in der franzöſiſchen Literatur.“ 


Schopft Anfheiterung und 
Energie ans eurem Bad 


burhh den Gehraud, von 


HAND 


SAPOLIO! 


€3 reinigt und erfrijcht die Haut, öffe 
net die Boren, bejeitigt tote Hauts 
teilchen und ftimuliert den 
Alutumlauf. 


Ale Groceried un Apotbefem, 


a * 


die Tochter Ruth 


* turz = 
- auf einer, Seite —— fein. 
f&riften, me den Namen und € 
ed Ginfenderd tragen, iverden 


Uuf Wunfd wird der Nume wicht ————— 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Vor einiger Zeit brachte die „Abendpoſt“ 
einen Wrtitel betitelt „Praftiihe Wohltä: 
tigleit”. Ih mußte beim Xejen bejagten 
Artikels denten, wie jehr recht der Berfaj- 
fer hatte, eine wie viel praftijchere uud bei: 
jere Wohltätigfeit iväre es, armen Fami— 
lien eine Heimat auf dem Lande zu grün- 
den, als Millionen an Bibliothefen nnd 
Univerjitäten zu verjchenten. Ach jelbft bin 
Chicagoer und bin vor einem Aahre dem 
„zug aufs Land“ nach dem jonnigen Sü— 
den gefolgt und fann aus eigener Anfchan: 
ung beitätigen, da hier nody taufjende von 
Meres Landes nur anf die fleihige Hand 
warten. Bon Garolina, von dem der Reprä- 
ientant Goof jpricht, weiß ich freilich nichts, 
denn ich habe mid) nach dem ehemaligen 
Andianer Territorium in Oklahoma ge— 
wandt, aber hier ift e3, wo hunderte von 
Ucres des herrlichiten, fruchtbarften Zan- 
des umbearbeitet liegen. Tas meifte_ Land 
hier gehört den Indianern und den Milch: 
Lingen, ıumd da Dieje ja bekanntlich zum 
arbeiten .zu faul dind, jo verfaufen oder 
verpacdhten sie das Yand an Meike, mel: 
dje aus dem verjchiedenen Südftaaten bei 
der Gröffnung des Territoriums hier zu— 
jammengeftrömt find. Wie dieje ſüdlichen 
Pächter das Land bearbeiten, Davon fann 
man jich einen Begriff machen, wenn man 
ört, dak cin Mann in Der Negel 150 bi? 
200 Weres Yand bearbeitet, während Doc 
60 bis SO Weres genug für einen Mann 
wäre. Neben Diefem Yande, das verpachtet 
ift, Liegen noch tanfende von Ucres, die aar 
wicht bearbeitet werden, afles reiche, jung: 
fränliche Rrairie, die nur gebrochen zır wer: 
den braudt, um ihren Mann zu nähren. 
Tareben gibt es auch Waldland mit reichen 
und fchwerem Boden, Meilen auf Meilen. 
Aber was müßt das alles den armen Grok- 


| fädtern, denn, twie Die „Abendpoft“ jo rich: 


tig Sagt, zum Anfangaen gehört etwaslrfah: 
rung und Geld. Die Erfahrung fünnte fic) 
ja, jo weit e3 Deutsche betrifft, jeder bald 
aneiqnen, denn feine angeborene Gründlich— 
fett und Liebe zur Natırr fommen ihm da- 
bei zu Hilfe, aber das Geld, das tit der 
Stein Des Anftokes, denn ohne mweniaftens 
ein paar taniend Tolars geht e® nicht. Tas 
würe jo ein richtiges Feld für praftifche 
MWohltätiafeit, die fich auch verzinjen twitrde, 
denn Das Yand hier ift jekt noch billig, 75 
Tollars der Were, aber wie fange iird es 
noch danern, biß auch hierher die Landſpe— 
fufanten fommen? 


Mit größter Hochachtung, 
L. Schmoeller, Durant, Okla. 
— ñ— — 


Feſt der Sinaigemeinde. 


Beginn der Einweihungswoche au 46. 
Str. und Grand Boul. 


In Gegenwart von 3000 Perſonen 
— es wären ihrer weit mehr geweſen, 
wenn der Saal mehr hätte faften kön— 
nen — begannen gejtern Abend die 
Veranftaltungen zur Feier der Ein: 
mweihung des nenen. Xempels nebft 
Schule und Gemeindehaus der Sinai: 
gemeinde an 46. ©tr. und Grand 
Boul. Berfammlungen und Gottes: 
dienfte aus Anlaß der Cinmeihung 
merden im Gemeindehaufe, melches ae- 
jelligen Zmeden dient, noch eine Woche 
lang fortaefeht. 

Dr. Emil ©. Hirjch, feit über 30 
Yahren Führer der jebt 51 Nahre be: 
Itehenden Gemeinde, meihte in feiner 
Rede den Tempel dem Judentum, der 
Lehrtätigkeit und dem gefelligen Ber- 
fehr. Beim regelmäßigen Abendant: 
teödienft predigte Dr. Kaufmann 
Köhler. Gröffnet wurde die Einwei: 
hunasfeier mit Der lebergabe 
QIempelfchlüffels jettens des Krbaners, 
des Architeften Alfred ©. Alfchuler, 
an den Präfidenten der Gemeinde, 
deren Beamte folgende Herren find: 

Präfident, Miojes E. Greenebaum; 
Vizepräſident, Julius Roſenwald; 
Schatzmeiſter, A. G. Becker; Protokoll— 
ſekretär, Henry L. Stern; Finanzſekre— 
tär, Seelig Greenebaum; Vollziehungs⸗ 
ausſchuß: Louis Eiſendrath, Guſtav 
Freund, E. L. Glaſer, Carl Joſeph, 
Iſaac Keim, Julius W. Loewenthal, 
W. S. Roſenbaum und S. W. Straus. 

Das Gemeindehaus wird beſonders 
eingeweiht werden, und bei dieſer Ge— 
legenheit werden die Herren Greene— 
baum und Roſenwald ſprechen. 

Leider wurde die geſtrige Feier von 
einem ungebetenen Gaſt getrübt: der 
Tod raffte während des Empfangs 


Dapid Lelewer, den Chef der Huthand- | 


lung D. Lelewer & Son, plößlich da- 
hin. Herr Lelewer fiel, vom NHerz- 
Ihlage getroffen, nieder, aber obwohl 
Viele ihn fallen jahen, entjtand wenig 
Aufregung, da man allgemein glaubte, 
daß er von einer poriibergehenden Ohn- 
macht befallen worden jei. Erjt nad: 
dem Die Leiche in die Wohnung des 
Berftorbenen, 4822 Grand Blod., ge- 
bradjt worden war, erfuhr man den 
mahren Sachverhalt. Herr Lelemwer, 
in Deutfchland geboren, war fchon als 
Knabe nad den Ber. Staaten gekom— 
men. Gr hinterläßt eine Wittive, einen 
Sohn und fünf Töchter. 
=— 1... -— 


@ierpreis purzelt. 


Derminderte Macfrage feitens der Baus 
frauen hat Erfola. 


Der Borftand der Butter: und 
Eierbörſe hat geſtern die Gierpreife 
gleich um 5 Cents das Dutzend im 
Großhandel herabgeſetzt. Börſenmit— 
glieder ſchreiben den Preisſturz zwar 
einer angeblich ſtarkt vermehrten Zu— 
fuhr zu, dieſer Annahme widerſprechen 
aber die Eiſenbahnberichte, nach denen 
die Eingänge viel geringer geweſen 
ſind, als gewöhnlich um dieſe Zeit, 
kaum 3000 Kiſten mehr als in der 
letzten Woche. Die Kleinhändler wer— 
den alſo wohl recht haben, wenn ſie ſa— 
gen, daß die Hausfrauen der hohen 
Preiſe wegen ihre Einkäufe an Eiern 
bedeutend eingeſchränkt und dadurch 
die Großhändler zu der Preisvermin— 
derung gezwungen haben. 

—— 999 — — 


I N, Berrys Erben. 


Der jüngft verftorbene ehemalige 
Bänter Jlaac Newton Perry hat in 
feinem geftern beim Nachlaßgericht ein- 
gereihten Teftament über ein Vermö- 
gen non $150,000 zugunften von Frau 
und Rindern verfiigt. Die Wiltwe, 
Be Sarah B. Perry, 2925 Prairie 

pe, der Ephn acc Newton und 

ter. Ruth ©. Perry erben zu 


I errte 


Des | 


Milwaukee Avenue und Paulına Strasse. 


Montag, den 4. Mär; 1912 


Beincht unieren Laden. 


Unier Märzverfauf wird Guch die beiten Werte 


in 


allen Departements zu wohlfeilen PBreiien bicten. 


Likör Tept. — 4. Floor. 
1 Gallone Monogram Whisten, wert 
1 volle L.uart Flafche von California Bortwein, wert 


Diefe ganze Ürder Montag. . 99€ 


TotalWert 


Ertra feiner Doppel Kümmel; volles Cuart für 

Old Kentucky Club Whiskey, volle Quart Flaſche für 
die Flaſche für 
Malt Marrow oder Prima Tonic, per 1 Dutzend Flaſchen 


California Kognak Brandy, 3 Star, 


Herren Ausſtattungs 
Dept. — 2. Floor. 
Negligee Hemden für 
Männer — bon qutem 
Bercale — Coat Facon 
-— pleated oder einfache 

Front; 69c wert; für 


Drogen = Dept. — Main Floor. 
Täc Triners Pilter Wine 
15e Bvends Corn Cure 
25c Kough Balfam 

Grocern Dept. — 4. Aloor. 

10 Stidk Santa Claus Ceife.... 
3 Bund Seifen Chips 
3 Pfund Klumpenſtärle. . . . . .. ... 9% 
3 Bilapren Delfadinen 10€ 
3 Badete Maccaroni... 220.0... 2560 
15e Büchſe K. C. Backpulver 12c 
einer Santos Kaffee 25 
3 Rfımd für 70€ 
3 Büchfen Sniders TomatoZuppe. .2de 
Frische Feigen PBars...........- Sc 

Steingut Zept. — 3. Floor. 
Große Sorte weiße Suppen- 8 
teller, das Stück 
Große Waſſergläſer, 6 für 

Fleiſchmarkt — 4. Floor. 

Vorderviertel Veal od. Veal Stem Pac 
Vorderviertel Lammfleiſch. . . .. .NMac 
Mageres friſches Lamm Stew. . . 8Mc 
Prima Chuck NRoait.... 10260 
Friſch gehadtes Rindfleiſch. . . .. ‚Nee 
Maaere friihe Port Yorns....I134c 
Magere friihe PBort Schulter. .IO!ge 
Mageres Rippen Snppenfleiid).... „de 
Maa. jugar cıred Romp Corn 
Reef sc 
Maag. fugar enred Frübitüdiped 1812 
Moq. fugar cured calif. Schinfen 10%4c 


Das Brutalter der Bögel. 


Ueber die Lebensweiſe der freileben— 
den Tiere iſt troß der bielen Bemühun- 
gen der Wiſſenſchaft und Liebhaberei 
noch immer viel zu wenig Sicheres be 
tannt. Ein oft erwähntes Beiſpiel da 
für iſt die Tatſache, daß man auch jeht 
nicht recht weiß, wie alt ein Elefant 
werden kann. Eine auffällige Lücke 
beſteht auch mit Bezug auf die Frage. 
in welchem Alter die verſchiedenen Vo— 
gelarten in wildem Zuſtand brüten. 
Die meiſten Zoologen haben einfach 
angenommen, daß das Brutalter der 
Vögel in der Regel im zweiten Jahr 


| Main Floor -Bargains. 
| 10 N. Länge von feinem Yard 
breitem Yon» Gloth, für 


95e 
Schürzengingham, cehtfarbig... .dige 
36 3oll breiter ichwarz u. weis 7 
geitreifter Bercale, die Yard. ... ‘“c 
3 bis 10 Nds. Yänge von 6% 
feinem Cambric, die Yard.... 2t 
Halbleinen Craſh Handtuch— 
zeug, reg. 1We, Yard 
Kleiderſtoffe Dept. 
42301. Seide Eoline— 
wert; die Mard 
b230[l. Carnation Broadeloth, 
81.50 Lualität, die Yard.... 
Seide Poplin; 5Sc und 68c 
wert, die Yard 
Teppich- u. Gardinen-Dept. 
Teppichreſter, in furzen Stücken; 
Velvet und Bruſſels 
wärts von 
Cpaque Cloth Fenſter Rouleaux; 7 
Fuß lang; einfach od. befranſt, 150 
das Stüd 
Gifenwanren Tept. -—— 4. Floor. 
Toilet Papier 
Nollen für 
mic 


Main Floor, 


.20 


89 
4860 
3. Floor. 


in 


6 Fuß Trittleiter 
ein 69c Wert, 


Scheeren, in allen Gröken,gerade und 

aebonene Griffe; nidelplattirt; 556 und 

Er s9 Werte 
Stüd, 


— — ⸗ 


Wohntürme hat zu jener Zeit ſelbſt in 
Paris wohl kaum beſtanden, und es 


überraſcht daher um ſo mehr, daß ſich 


damals ein Baukünſtler mit der Aus 


geſtaltung ſolcher Ideen befaßte, biz 
zu deren Verwirklichung noch faft drei 
Kahrhunderte verachen follten. 

Was man niht alles verliert! 


65 wird Mode, Dinae zu verlieren, 
iiber die fich reden lapt. Man ver 
fiert nicht nur als Mintiter jein Por 
tefenille, man berliert auch, wenn man 


| die Tänzerin Otero ift, eine Handooil 


eintritt. Dagegen tft neuerdings feitar: 
ftellt worden, daß Mömen nicht vor ih- | 


rem dritten Jahr brüten, nachdem fie 
ihr dunkelfleckiges Jugendkleid 
einem grau und weißen oder ſchwarz, 
grau und weißen Gewand des erwach— 


ſenen Alters vertauſcht haben. Es läßt 


ſich wohl vermuten, daß bei allen Vö— 
geln in dieſer Hinſicht dasſelbe ſtatt— 


findet, und daß kein Vogel brütet, ehe 


er nicht die Kinderkleider ausgezogen 
hat. Von Papageien iſt es jetzt ſogor 
durch viele Beobachtungen in zoologi— 
ſchen Gärten wahrſcheinlich geworden, 
daß fie erit im Alter von 3 oder gar 4 
Jahren brüten. Vielleicht hat ınan jid) 
durch die Erfahrung an den Haustic- 
ren zu falihen Schlüffen auf die AT: 
aemeinheit verleiten Laffen. Die 
Gänfe, Enten und TFafanen brüten in 
der Gefangenichaft tatfachlich jchon im 
zweiten Yahr. Dennoch ijt es durd): 
aus möglich, dat die wilden Verwand- 
ten auch diefer Vögel fich anders ver— 
halten. Für die Tauben und Hühner- 
bögel läßt jich aber auch entweder mit 
bolfer Sicherheit inie bei den Rebhüh- 
nern oder mit aroßer Wahrjcheinlich- 
feit wie bei den Tauben vorausſetzen, 
daß fie jchon im zmeiten Jahr das 
brütfähige Alter erreichen. Junge 
Hühner können ſogar ſchon in ihrem 
erſten Herbſt mit dem Eierlegen begin— 
nen. Doch iſt es nach den Erfahrun— 
gen nicht ratſam, dieſe erſten Eier aus— 
brüten zu laſſen. Im zweiten Jahr 
aber befinden ſich die Hühner ſchon in 
der Volltraft der Zeugung, und es hat 
für den Züchter keinen Vorteil noch 
länger zu warten, um die Eier zum 
Ausbrüten zu benutzen. 
— — 
Ein „Wolkenkratzer“ aus dem 
Jahre 1601. 

Die Boraefhihte der „Wolten: 
frager“ reicht viel weiter zurüd, als 
man gemeinhin anzunehmen aemeiat 
if. Wie der „Prometheus“ ausführt, 
hat der franzöfifche Architeft Jacques 
Perret im Jahre 1601 einen aut Durd)- 
aegrbeiteten Entwurf für einen „grand 
ercellent papillon” veröffentlicht, der 
ein Gebäude betrifft, das fich auf einer 
Grundfläche von 43 hei 51 Meter bi3 
zu einer Höhe von über 110 Meter er 
heben und 500 Perfonen Aufnahme 
gewähren follte. Weber. dem Kellerge- 
Ihoß, deifen Mauern 4 Meter did 
waren, war ein Aufbau von 70 Meter 
Höhe mit 14 Stodwerfen vorgejehen; 
auf diefem erhob fich ein weiterer, im 
Grundriß etwas fleinerer, .20 Meter 
beziv. 4 Stodiwerfe ho, und da3 
Ganze wurde befrönt von einem Turm, 
der wiederum 20 Meter Höhe auftieg. 
Im Aeußeren waren je zwei Stod: 
iwerfe aufammengezogen, und die Taf: 
fade zeiate diefelbe arundfägliche Aus- 
bildung inte ihre neuzeitlichen ameri- 
faniijhen Nachfolger. Im Inneren: 


waren in der Mitte des Haujes eine 


große Halle und eine Haupttreppe an- 
georbnet, außerbem maren werfchiebene 


ar 


\ zur. Grrichtun —* 


ten 
u n * 


1 


— bob fe 


echter Spigen, 
fierene aber hat fich wohl Cäcilia 
Sorel aeleijtet, die aroke Freundin 
hoher Herren ımd Egeria der Somebte 


mit | francatife. Die hat aleich einen aanzen 


Baldahin verloren. Wenn jchon Dte: 
ros Spiben eine aeihidte und aute 
Reklame waren, jo hat äcilia Sörel 
die Sache offenbar nicht jchlafen Taf: 
fen, bis jie etwas noch nie Dagemefe: 


Ines, Gnormes, Könialiches, Unglaub: 


liches zum Berlieren enidedte — etwas 
fo Atemberaubendes, dakß Die aanze 
Welt damit im Erjtaunen zu jegen 
war. Desdemona verlor ihr Tafchen- 


tuch, und griechifche Göttinnen verlo— 
| ren ihre Tugend — aber einen Balda 


chin hat felbft Homer noch nicht als 
perlierbaren Gegenitand erfunden! 
Hoffen wir, daß die Schaufpielerin 
bald wieder — einen königlichen Bal- 
dachiı findet! 


Kleine Anzeigen. 


Terlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen inter diefer Aubrit 1 Gent dcs Wort.) 


Verlangt: Zigarren Bunchmaker. 3759 Armitage 
Avenue. 


Veriangt: Yehrling für Apothefe, wicht unter 16 
Sabren. 54 Yarrabee Straße. 


Verlangt: Erfahrener Yartender. 2FR Mentivorth 
Avenne. 


Ver!cugt; VKorter: muß am Tiſch aufwarten kön— 
wen. SR Mells Str. 


Verlangt: im guter Rofmaher und ein Gehilfe 
am feinen Aunpdenröden. 1436 George Str 


Nerlangt: Ein Schneider. Harri?, 3241 Wentiworth 
Apr. 

Perlongt: Mehrere itarfe Arbeiter: müffen ae: 
ihidt Reparaturarbeiten ausführen uud emaliich ver— 
ftehen können. aczufragen Montag Worgen bei der 
MR. Eo., 16. und Rodmell Str. 

Verlangt: Millwright, einer mit Kenntnijien im 
Eentmahlen benorzugt. Argabe Der Grfahrung und 
beasripruhten Yohnes. Adr.: DT. 125 Abenppoft. 

aſon 

Verlangt: Ein Mann, der Short Orders anfma— 
chen kann. muß etwas engaliſch prechen. 1849 Nord 
63. Apenue. . 


Perlangt: Wagenmadher, an alte unn neue Arbeit. 
84T Varrahree Str. 

Perlamat: Garpenter, für gewöhnliche Reparatur: 
arbeit; gute, ftetine Stellung: muk emaliih per: 
#ehen. "pr.: &. 334, Abenppeft. 


— ———— MEERE 

Perlargt: Starter JIunge ol Selter in einem 
Milberihäft, Weftieite mohrenn henerzugt. 2025 M. 
21. Bloce. 


— — — — 


Verlangat: Koch, muz erſter Klaſſe Mann ‘ein, für 
Oyfter Counter. 3. Bernſtein, 218 S. Halſted Str 
msn 


Verlangt: Erfter Klaſſe Fuhrmann für Sandwa— 
gen zu fahren, Ketige Arbeit. Anzufragen 444 W 
2. Sitr. nahe Wallace Str., nach 5 Uhr Abends, 
Miınn bevorzugt, Der in der Rachbarſchaft wohnt. 
Heury Krug. 


Verlangt: Mann, um an der Giderpreiie zur arbei- 
ten im Konjerpenfabrif, Angase von Erfahrung und 
bean ſpruchten Lohnes. Adr. F. 329 Abendpoit. irio 


Verlangt: Guter Porter im Reſtaurant. 1612 W. 
2. Straße. 


Verlangt: Ein tüchtiger, denticher, lediger Gärt- 
ner für Privatplag: nur Blumen- und Landichafts— 
gãr tnerei ſowie auch Gemuſekultur verſtehen, fieißig 
und ordentlich fein. Bon 2% bi8 42 Xabre alt. Em: 
pfehlungen erwünfcht. Monatlich $4 bei freier Stos 
tion. Schreibt an U. Quaſthoff, Tinley Park, AU. 
fafon 
Verlangt: Starker unge von 16 Jahren, tm 
das Wolftergeihäft zu erlernen. 4433 State en 
rja 


— — — — — —— — 


Verlanat: Junger, einacwanderter Barbier findet 
angenehme Stelung, engliih mit nötie. Tfferten 
bitte hrieflih an Cito FFielik, Nofelle, AI. fria 
— Neielarbeiter, Msieinit oner Min 

right: mit. Bahrhulbiinung- dr.: 3288 
Abennpoft. a 


—J 


Den Retktord des Ver— 


Wton Nephal, 1744 S. Wincheffer Ave. 


mipnfrin. 


oA 
—J a 


Pr Pe © r 


—* nn ⸗ dd 5 * 
"Berlangt: Antehniiher Mann don 3 .hi 


I0ELLER BROS. 


alt, als Xhüriteher, mu ti u 

Ipregen, Wdr.: 6. 30 wen: DE 
Verlangt: Gnter Barbier, jofort. 

Albland Un. — nn. 


Berlangt: wın Sattler, jotort: friih 
ter vorgezogen. Sofortige Anfragen zit 
U. Wegener, Welt Wchhenen, I. 

Berlangt: Lediger Mann, für Hansarbei 
Glarf Str. 


Perlangt: Für ein Engros:Litörgeihäft, ein E 

ger, wiichterner Mann, der gut fahren wm ein 
beforgen fann; muß engliich iprehen Tönen 

in der Stadt und mit den Yahuhöfen befannt Tem; 
Empfehlungen erforderlih. Borzujprehen tag 
Morgen, nah 9 Uber. 112 Welt Michigan St 
nabe N. Giarf Str. 1.230 


Terlangt: Guter Borter, der etwas vom 
verjteht, muk engliih jprehen; unc ein guter 
vorjprechen, fein Xrinfer. 3809 Archer Abe, 
Veriaugt: Numae, oder Mann, als dritte 
Bäder an Brot md Pisciits; einer mit Erfahrwiig, 
w Weit 26. Str. i 
Verlangt: Starker, reinliher Junge 
Ruchenbäderei; mur Grfabrung haben, 
Päderei, 2134 NR. Halited Sir. 


in 
Gramer's, 


Verimat: Gin guter Porter, welcher auch 1 
Tiyh aufwarten fan; mug fein Geſchäft verſ 
18 N. Glart Str. x 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Mark.) 


Verlangt: Kleine Yyamilie, um eine Meine Beige 2 
anlage zu beforgen; jeh3 Monate Miete frei. 2 
NR. Hoyne Ave. 

Verlangt: Mann umd Frau für IN Aeres ar, 
18 Meilen von Chicago. Gegen Yohnzahlung aber © 
Rusanteil. Adr.: ©; Abendpoſt. irjaje 


Stellungen fuhen: Männer nad Knaben, 
(Anzeigen unter Diejer Nubrit 1 Gent das Work) 
Gejucht: Aunger Maun, der „Sicherheit fie 
team, ut Stellung, Milh auszufahren oder 
abntihe Veichaftigmig. M. Bons, 728 Garduer 
ſou 


ſa 


— — — — 


— E 
Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher * 
20 Jahre alt, jucht ftetiae Stellung im einer Yabrı 
oder fomft ırgendivn. 1420 N. Halfte Str, 


Gejucht: Junge, 17 Sabre alt, jucht Dee — 
nimmt auch Arbeit auf einer Farm an. DO. ar 
097, Aabzudpoft. ü 


Geiucht: Friih eingewanpderter Deuticher fuck it 
genpmelche Arbeit. Karl Klimbert, 5405 5. Rodmell 
Straße. 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht irgendwelche Se⸗ 
fhaftiaung, wensglih ftetig. Apr.: C. ME Abppoit. 
ne ee eines VVVVVV— 

Gefucht: Titchtiger Lanpwirt, finverlos, wilnfhi 
fofort “irbeit anf einer Yarm.  Sede, 2611 Sim 
Str. 

Geſucht: Bartender und VPorter, ſauber, nuchtern, 
chrlich und arbeitswillig, mit Empfehlungen, fu 
Etellung. Otto Pierre, I810 George Str. 


Sejucht: Auge mit guter deuticher Schulbilb 
ſpricht engliſch, Sucht irgenpivelde Beihäftigung. 
Adr.: A. 71 Abendpoſt. 


Geſucht: Stellung als Feuermunn oder Yanitar, 
geſchidt mit Werkzeug, ledſg. Jos. Sydow, ©. 
State Straße. 


ss — — ———— 
Gefuht: Maihiniit fucht Stelle, erfahrener Mons 
teur und Meparaturmann, gırt an ee 
auch Erfahrung mit PBrıd-Maichinerie; willen & 
ſa ſomo 


Stadt zu verlaſſen. Adre: ©. 458 Abendpoft, 
Geiucht: Numger, verheirateter Mann  fucht Stel: 
hurng anf einer Farın, bin Korpeuter und $ Yabre 
im Yande: möchte Anterl nehmen oder Bezahlung; 
habe feine Kinver, jedoch jchen auf Farm gearbeitet. 


Weleitin Lenber, 1167 18. Str. 


Gejucht: Guter Rockſchneider ſucht Stellung. — 
1037 Yincoln Une, I. Flat. 

Geiucht: Junger Mann, 24 Jahre alt, fucht irgend 
meihe Arbeit, Zchloiier von Beruf. Yor.: U 70 
Adendpoit 


Gefuht: Anmaerr Mann, amägelernter Kaufmann, 
(rocern, bittet um einen Polten im Geihäft, Ders 
jelbe ih willig, zu jener Arbeit geeignet, fhriht 
ventich, böbmiich umn etwas emalirh. Geil, UAntz 
worsen an Yerp. Spoboda, 121 Eid 2, We. 
jojon ' 


Geiucht: Tentiber Barbier, guter Arbeiter, fprede 
noch nicht enaliich, jucht ftetigen Plak oder “Yus= 
bifie fiir eimige Tage Die Wöoche. 1 
R, Haliten Str. 


1807 
didoſa 


J. Jaeger, 


Gefucht: M Jahre alter Gartner ſucht eine 
lung ane Pripdthaus eder größerer Gaärtnerei, ſoricht 
deutſch und böhmiſch. Adre: G. 45, Abendpoſt. 
triaſomo 


Geſucht: Deutſcher Mann, in Wort und 
bewoudert, bittet um irbeliebige ſtetige Arbeit. — 


frıa 


Geiuht. Yediaer Partender, vperrichtet Porterars 
beit, fan am Tiſch aufwarten und Lunch beforaeit, 
fuhrt stetige Stellung. Aor.: ®. 8 Abenbpait. 

iria 

Geiuht: Tritte Hand Protbäder juht Stelle, 
jicht mehr anf ante Pehandiuna, denn hohen Yobm. 
1501 &levelann Upe., 2. flat, hinten. fria 


Geincht: Guter Calesbäcker (Konditor) juht Stels 
fung, auch für 2--5 Jage in Der Wode, John Sels 
ter, 1011 Ruin Ztrake. doia 


Geſucht: Junger dentiher Mann fuhrt Stellung 
als Saloon-Porter. 710 Yangden Str. dofr ſa 

Geſucht: Junger Bäcer ſucht Arbeit an Brot und 
Rolls als ziveite oder dritte Hand. 1653 Bine Sir., 
hinten, oben. 

Geſucht: Erſter Klaſſe Brot- und Cakebäcker, ſelng 
und zuverläfſig, ſucht dauerude Stellung. Tagars 
beit bevorzugt. Wodr.: 64 Abenppoft. _ 

dimidofr ſa 


Geſucht: Junger Deutſchamerikaner, A Jahre all, 
bei den Eltern wohnhaft, wünſcht Stelung irgen 
welcher Art; hat Empfehlungen. WAdr.: €, 2338, 
Adenppoft. dofrfafon 


N. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter Ddiefer Nubrit 1 Gent bag Work) 
Läden und frabriten, 

Verlangt: HBigarren Qunchntafer. 3759 rcmitage 

Avenue. 

— — — — — 
Verlangt: Möpdden für Delitatejienisden; Teime 

Zonntagarbeit; guter Cohn für das rehte Mäddhen; 

mie ein folches mit Grfahrung braucht ſich zu miele 

Tel.: Franklin 06, 


Nerlangt: Diädchen zum nähen, fan friih einges 
wandert jein. Mes. PBries, 846 Greenwood Fertäce, 


1110 


den. 7 WM Madiion Str. 


Verlangt: Mädchen, bei Sleidermacerin, 
N. Honne Uve., 3. Wrlat. 

— 

Verlarat: Maädchen in Yuchbinderei, erfahren: am 
Pibliotbefarbeit; cbenfallö gemwedte Vehrmäddhen,. — 
Burg: Meier Book Linder I110 W. North pe, 

Verlanat: Mehrere Mädchen, um has Sfeipers 
riochen zu erlernen; Bezahlung während ber Vehrr 
zeit. 1750. State Str., 6. Floor. do ſa ſon 
Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre alt, zur — 
fernung don’ Marfing und Eorfing. Yohn währen 
der Sehrzeit. Globe Yaunory Go., 22 S. Morgan 
Strake. 1617,24m32,9 


Berlanat: Frau, um PRukfachen auszubejlern. 3709 
R. Halten Eir. doft ſa 


Hausarbeit. 

Verlongt: Gutes Mädchen Fiir allgemeine Handar 
beit: guter Yobn. Mri. Nor, 452 Dafdale Ye, 
ein Bot ditlih pon Fpanfton Ave. jaiomp 
Derlanat: Mädchen 
4036 Andiona Une., ©. 


für 
lat, 


Perlangt: Mopden für allgemeine Kausarbeibz 
guteö Heim und guter Lohn, 2829 Michigan en 
T 


allgemeine Kausarbeit, 
iria 


— — — — — — r 
Verlangt: Deutihes Mädchen für usarpeit; - 
feine Majche. Sofrit anfragen, 329 Hazet 2 
Tei.: Yale Picw 3623. \ 9* 


DVerlomat: Gebilnete Fran mittleren Wlters, ale 
Haushalterin iim Saloon, muk volniſch ſpresen 
nen. Albert Blod, 1430 GKorned Str, Te; ” 
marfet 148. f 


— — 


Verlanat: Tüchtige deutjche GHaushälterin bei ie 

nem Witriwer, Arbeiterfamitie. Nachzufragen nz 
rehler, 6* 

tefafom 


bis P-lihr Abends oder Sonntag. 9. ° 
15. Str., hinten, oben. ; 
— 1353 
Verlangt: Mädchen für aflgemeine Gusarbelg 
muß kochen fünnen. 5021 Grand Pivd., Ylat 3 
ki 
Perlangt: Sofort, deutiches Mädchen für 
arbeit. 1700 Gteveland Wpe., Saloon. 


Perlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für 
gemeine Hausarbeit. RM N. Hamlin Ape, 
Berlangt: Ein gute Sund- oder Order 
Kailer: Garten, Ede Addifon und N. Halfte 


BVerlangt: Aunges deutihes Mädchen, um bei 
gemeiner Hausarbeit mitzuhelfen, feine 2 : 
4408 Irping Bart Pop. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hause 
86.00, 2620 Elnbourn Ylbe, F 
Verlangt; Frau ohne Kinder oder 9 
mittleren Nohren fir allgemeine 
einem Mitwer mit einem fi 
Rorzu 5 
ia. 





Berlangt: Mädden für algemeine 
weipelitin). bei Rindern. 3615 N. Arpi 19 Abe 


” Berlangt: Gutes M 
teinfih jein und engliich veriteben, 9 
Yace, Flat 1. * 


Berlangt: Ein kleines Kinderm äbchen, ein Kind. 
2154 Lincoln Ave., oberer Floor 


Beriangt: 2 eutiches Mär hen für allgemeine Sans 


Geſucht: Gutes Mädchen fuht Stelle für all 
emeine Sousarbeit; fann Anden. ©. D, 


— „Salvetion 
— „Little en? ——— 
ao Eyera Dounje — Iriſh Drama 


— 2 — geimet- 


a0. — „Drama Papers.“ 

” ebatler — „She Anoir? Better Rom." 
mal. — „Zbe Nint Yann.“ 
zial. — „Eihoni Dans.“ 

Er — „Rindling.“ 

Bu — Er Zauberlünftier Thurfton. 
mbia. — Burlest:Komödie. 

de Doufe — Konzert jeden Abend und 

My — Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 

Mard Garten. — Wintergarten-Sonzert. 


(Sortiegung den der 5. Ceii 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
— unter dieſer Rubtit 1 Cent das Wort. 


Hausarbeit. 
Abchin, muß engliſch ſprechen 
Feonntag und Montag Vormiett 


Wood Avenue. 


= Berlangt: Rerien für allgemeine Hausarbeit, muß 
Fe Köyin ein, feine Waſche, zable 883 die Woche. 
f WO Mapie Avc.. «danito u. zclept vn: Kdantten Sol 
der Keputt Northiweitern modbabn md Heagt ab au 

Mimi et. Station, Coanfton. 


nn — — 


Berlangt: Tentice Köhin, & die Mode; 


Samılie; Gmpfchlungen crrorder!i 
mes Ave. 


Berlangt: Aunges Mädchen, um in Saloon 
oem, vorr Welhiriwargerin ın Reftaurant. 
8. Saltten Zir. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, für Se 


Heine Familie von Criwahrenen; gutes ae. N | 
Wellington Str., 2. Flat. jafon 


Berlangt: Ein junges Madchen, fathotifhen Bla 


bens, für leimte Qurbeir; que hn und angenehmes 
Keim. 1037 Genter Sr a 


äbeıen für H am r 


Berfangt: Ein gutes Mädchen, für Hausarbeit 
An einer Bäderci. 5135 Wentwor th Ave. 


Berlangt: Deutice rau, um MWäihe bei jih im 


Saufe zu wajdhen. 1362 Milmaufee Avc., Store. 


_ Berlangt: Waſchfrau, für Montag. Employment 
Dfkice, 2375 Evariton Lve. 


Derlangt: Alleinftehende rau, Tann Sind haben, 
muß Über 4 Nahre alt jein, fir leichte Hansarbeit 
in Meinem Geihäftshaus; feine Wäſche. Lohn $12 
den Monat, Kot und Zimmer. 306 Weit Kinzte 
Str, nahe Wells Etr. 


erlangt: Junge: Mädchen für allgemeine Hand: 
arbeit, friih eingewandertes deutihsungariihes Mä 
hen bevorzugt. Nachzufragen: — — —* 


voulevard, nahe Logan Square. Pho Be 


Berlangt: Ein nettes Mädchen, tohen fanı, 
fei*te Hausarbeit. Mrs. Gisner, 437 Teming Place. 


ſaſon 


Serlangt: Ein nettes, ſtarltes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit, Empfehlungen. &1 Tafdale Yipe., 
Flat 2. 


Derlangt: Junges Mädchen zur Hilfe im Hauie 
und beim Baby; gutes Heim. %. E. Cohn, 1415 
Milard Avenue. 


‚ Verfangt: Gin älteres Mäddhen oder Frau in 
Pr 


Heinen Familie ohne finder, muß sun 


ihlafen. Nahzujragen Samftag nah 5 ilhr, 262 
nion Ave., abe 26. et., vorne, unten. 


Berlongt: Gin Mädh en, zur Hilfe bei der Haus: 
arbeit; muß zu Kauje jchlafen. 2248 Osgood Str | 
jalonıno 


Berlangt: Mädcben, für Hausarbeit; muß 
fohen können; hober Yohn; feine Waiche. 
Gaft End Ave. Ielephon: Midiwan IxE). 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarh 
mus Die Wäfhe bejorgen. 134% Grand Boni. Tel,: 
Drerel 4582. 


Berlangt: Ein Mädchen für al Ifgei nei Ha arbeit; 
gutes Keim. 1859 Grand Mine. 


Berlangt: Engliih fprechennes Mäpcen, 16 bit 17 
Sabre alt, für leichte Sausarbeit; ım Edgemwatcı 
-jephon: Ravensiwood 1208. 


Berlangt: Zwei Mäpdıeı » eine für zweite Arbeit, 
sine für Ilpftairs- Arbeit rs Grand Bou 


Serlangt: Gute wii cherin. 
Anſter Place. 


Verſanat: Madchen für allgemeine ir 


tieiner Familie. 116 Calumet ven er 


qutes Sein. 144 Preirie Anr., 2. Apart 


Berlangt: Mädchen für allgem meine Hausarbeit in 
Kleiner. Yamilie. U. Fleſch, 1592 R. Kedzie Aye 
Apartment 2. frfeion 

Rerlangt: Gin gebildete Märchen findet gute 
Etellung bei leiter Arbeit und gutes Heim, Adr.: 


119 Abenppoft. frja 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, ohne Wäihe. 
Szermap, 1719 Robey Eir., nahe Milwaukee Ave 


frfa 


— — — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Jurge Frau, jpricht engliſch, ſucht Ta— 
esorbeit zur AÄushilfe. Mres. Krauſe, 144 Ooden 
venuc. 


J — — 
Geſucht: Junge Frau ſucht Waſch- und Reinmach 
pläge. 1900 Eſtes Ave., Vaſeme nt, Rogers PVart. 


Geſucht: Deutſche Frau —* Familienwäſche 
a Nach 
ın’s Haus zu nehmen; nur 25c das Dupend. Nach: 
fragen Abende. Hoffmann, 914 Willow Sfr., 
Böfement. 


" Sehucht: Ein deutiches Mär cher, 16 Jahre alt, 


fuht Stellung für leichte Hausarbeit. Nahzufragen 
Montag. 1612 Pohamt Etr., hinten. 


Gefuht: Frau fucht Arbeit t, Wajh- und Rein: 
mahpläge. 1716 Hudjon Lpe., Tylet 1, hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen Frifeh ingewandert, 
Inst Stelle jür allgemeine Hausarbeit; 16 Nabre 


1710 0 Bremont er. yajon 


 Selußt: }: Gebtldete junge Frau jucht Stelh ng alt 
banshälterin. 2410 Statton Str., nahe Weite un er 


Geſucht: Madchen sucht Stelfe für jmeite Arbeit. 
Eelepbon: Lincoln 5 


Geſucht: —D Frau fucht Etefle in Meiner Fa⸗ 


ohne Kinder. 1961 Purling Str, hinten, 


inten. 


Geſucht: Seutihes Mädden jucht ‚Stelle für all: 
Jemeine Heusarheit. 1051 ESemincrn Ave. ; Qafement, 


Gejuht: Gute Ochter rei her ® din fucht. Vriten in 
uter Familie: geht auh als Haushälterin. Mts. 
kartel 117 Hudfon Ane 


” Gelußt: Deutiches Mänden fucht guten Tiak für 
ausarbeit. Kommt ins Haus 34 N. Clarf Str. 
%. frloor. 


Geſucht: Gebildete deutſche Wittwe ſucht Stellung 


sie Haushälterin; fonn aut haushalten; am liebften 
auf der Nordieite. 1422 Otto ., lot 2 


— — — — — — — 


Geſucht: Deutſch-ungatiſchet Mädchen fucht Stellz 


für Sonsarbeit. 4434 Shields Nine. 


Gefuht: Deutihe Frau, fpriht emaliich, ficht 
Waih- und Reinmah:Pläke für Wtontans umd 
Dienstags. 3020 Sheffield Upe. 


Gefuht: Deutihe Frau wünicht Arbeit in's Baus 
w nehmen: mwaiwen urd bügeln. Bicrer, +051 
bields Ave. jaion 


= Gefuht: Gute Sund: oder Short: Or dersKücin 
iubt Etele im Reftaurant. 23774 Lyndale Aven, 


tl. Flat. fafo 


Geuht: Iunge Frau, perfctte Garnirerin in Da: 
menbüten, jucht Arbeit im oder auker Dem Hauie. 
Spiet vor oder jchreibt V51l Kenter Str., 2. Floor, 


ſadi 


BGeuht: rar jucht Hausarbeit. Bitte ſelber vor⸗— 


2, 


zuipreden.. Schus, 5325 Wentivorthb Ave. 


Gefuht: Zunge Frau ſuch: Waſch- und d Rei nmadb- 
Helen. 1005 Gftes Ave., Baientent, Roger? Bart. 


Gefuct: Deutiche Fran incht alfarmeine Haus ar 


ldann lochen, waſchen, bügeln und reinige 


DB Aunftin Are, Grocerpitore. irſaſon 


Bucht: Dentihes Mäpdhn iuht Baus arbeit: 
Ze in Reftarrant. 15355 Maud Ape. fri 


Behuht: Dinner» und Ehort Crvers@öhin ſucht 
j »ieh, furze Stunden. Adr.: ©. 985 Abenppoft, frja 


Stellungen juchen: Ghelente. 


(Anzeigen umter dicier Nubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Beh: Deutiches, Finderiofes Ghepaar jucht 


elle bei einem Farmer; ift in Der Yandarbeit be: 
. Sacob Teifert, EIN. Aibland Live. 


Gefunden und Berleren. 


unter Diefer Rubrif 2 Gent: Das Bort.ı 


ı Zafhen:Rortemennaie, mit drei Biden: 
Shi jet Kot prrihirpene —— 
— — 





Heute, morgen und Samſtag: feine Blu 
tmurft Oscar Liſt, 614 Rorth Ave. dofria 








ee — Butcher, —J alt, 
blond, mittelgrob, incht, wegen Mangel an Damen: 
befannticheit, auf diejem Wege mit einem Mädchen 
oder jungen Wirtive ziveds- Heirat befannt zu iver: 
den. Morejic, womöglich nebit Bbotographie und 
Angabe der Berhältwifie: 55165 South Wihlaud Ave. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


2 enf an VBogelfreunde! 
Der Kanarienzüchter-Verein Chicago ladet alle 


JAüchter und Liebhaber zum Beitritt ein, die der 


deutſchen Sprache mächtig ſind. Gegen unentaelt⸗ 
liche Aufnahme mit geringen Manatsbeiträgen. Je— 
den erken Dienſſag im Monat werden Verſammlun— 
gen abgehalt nit Vortrag über Zucht und Piicre 
edler Kanari . Rereinstofal bei Herm. Schit, 
57 NR. Se tr., Ede Webſter Ave. Nächſte 
Verſammlung Dienſtag, den 5. März. 
Die Bereingleitung. 


De, Ihmerzioje, treie deutihe Arbeit, entferuen 
dos ganze Dübnerauge, Anden, Brennen, Sonnen 
flede, einaewahiene Rügel, Warzen; alles heilbar. 
lıyı, Gbiropopdiit, 21 Kait Ran Yuren Etrake. 
Zmz, ImX 


ntaq, ten 3. 9 s 
rrabee Etr., Ede Wisconſin. 


Jaarorbeiten von autgefänmien Haaren angcter: 
Mrs. mM. Gramer, 1500 Well Etr., gegen 
Kart tt ſami 
Mädchen, Baby. Mrs. Schade, 

Wells Str. 


Ocffentliche BVBerſammlung 
u theoſobhiſchen Loge um 7 Uhr Abendb, 
a. Zimmer 8 Fine Arts Bldg. 419 
Aver Eintritt frei. Alle find herzlich 


Alle Ofen- und Furnace-Arbeiten aut und billig. 
Fred. Hammann, Fiſenwaarenhandlung, 252 Lin⸗ 
toln Ape., se TDiveriey Partway, Phone: Lin⸗ 
coin 1191. din, mifa* 


—Beirapt Neterion 9 Eo. Filth Ane.— 
wegen Furer milden, jchmerzenden fFilge. Rath frei. 
Hat Etfa au. jeine „Anti Tender Foot“ Schube 
jowie Fı ‚Spezial itaten helfen jchnell, 250tmija® 


—— taufen ooer verlaufen, kommt zu N. 

—* Randolph Str., Ede Dearborn 

d Geſchäfts gelegenheite en an Hand 

x! gelie * und angelegt für Euch in gut er 
Eicherheit. Afr⸗X 


Wollt Ihr ein Geſchäft irgend einer Art 


Großes Schlachtfeſt! 


und Leber⸗ 


benter Reparaturen und meue Urbeit werden 
ar billigft ausgeführt. Apr.: Etulye 1509 
urn Une., Ede Halfted Str. Telepbon: Linco!n 
2Wfeb, Im, & 

jeder Gröhe 

t und hält ätig. U. Zimmermann, 1431 
Ade., nabe Sarrabee Str. 20f6 lm 


— jeder . Urt, geihnungen fir Patente, 
Maihinen und Majcinenteile angefertigt, Abends 
und Sonntagas, 188 Mohawk Eir. 15fb*% 


East un: iwa® Ihr bauen mollt: mir. fagen Cu 
was es koſtet, ohne irgendwelche VBerglitung. Dars 
leben und Vläne obne Kommiſſion. Wir bauen extra 
warme Gebäude: ] 17:jäbrige Grfabrung. Allifon Eons 
trecting Co., 25 m. Tearborn Etr, TdyrX 
. nee —— ————— 

Beglaubigungen, Volmodten, Teftamente, llebers 
legungen, Briefichreiben und jonitige Schriftlide um» 
notarielle Arbeiten prompt und zuperläffig beiorgt. 
Eartoriud, 101 S. Filth Ane. Abends u. Eonntags 
188 Mobamt Etr., rabe Center Etr. .z 
EEE: 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


inderten Tanten at. Serren, inelche 

jest bea innenden Sirfeln im emo 

nehmen, follten jich jofort ammteiden: 

Sprechen Ehkeiben, Yeien,. faufnı, 

sYizens etc, Senante — in 

Stellungen frei 

im Gebäude des 
nahe Halſted 


Interricht erteilt Efliie Rebe, 
Beorge Str. 


pradhunterriht für Fingewanderte, 

ec. Xel. North 4107. Ottilie Sioeh ufe. 

1Mfbieformiin 

Gründlid E) ‚Diolt n "und Tiano-Unterricht ertbeilt 

zu mäßigen Mr. und Mri, Arthur Sirich. 

Anfän ın Vorgeihritten . HT Nortb Avenue, 
Larrel Str. Phbone: 5147 Lincoln 


eſten enaliſchen Privatunt 
Teutich Amerifanerin Unfängern 
1 „außer dem Sa je. 
>19, Abend poſt. 


17 Unterricht. 
nahe Milwar re 
iblwx 
—— 8 — Achule; la — Fre tas 
Übend. 137 N. GClar? Etraße. Tel.: North 5388. 
1st—30s> 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


taufen: Zweite Hypothet KIM, #% Zinien:; 
Ga it niedrig, aute Sicherheit. Want. 
au, 1036 R. Meitern pe 


Mm oder MH aegen aıter Eicher 
r Nähe von Lincoln PRarf, Apr.: 


leihen gei dt: 2500, su 5 Bean! auf ein 
drei-gplat Gebäude; erite Sppothel, Ypr.: DO. MR 
Abendpoſt 


KM 6 Vroz. von —— ⸗ 
.Modernes Bridhaus. Adr.: G. 


EM privat au leihen gefucht. Ar.: ©. 


r Jahre auf bebau: 

bevorzuge Nor dweſtſeife Eigen— 
Abenppoit. f 

Nabre auf bebauteg 

Privatleute. Adr.: 

frfefon 


5 ser fe er 
ec * 

ders 

Peiontere 

et. Reine 

11fb*% 

. ET ai 

Greenebaum Eon® Bant& Trur 

Kompany 

verleiht Geld auf Grumdeigentum und zum Bauen. 

f fuß. 

Hypothelen in beliebigen Summen. 
auf bebautes J oer Grundeigentum zu vertau— 
fer. Nordoitede Glart n. Randolph Str. Aie x 

Wir kaufen. verlaufen und vertauſchen Grund⸗ 
egentum Verleihen Geld Verkaufen Sichere erfte 
Snpothefen ner Versicherung G. Freudenber 2 
& Ko., 1561 Milwanfer Une., nabe North Ave. und 
Robey he. dBi—fi 

Unleiben auf bebautes Grundeigentum. — — — 

Bir U Narten, 303 Lowe pe. 
21f9*2 

Grein zum Bebauen; feine Kommifiion: feine Ads 
votatengebühren; fcine Vergögerumg Anleiben auf 
Grundeigentum in Chicago "und PVorftädten: vera 
beiiert und angcharnt. 20 Xelepbone Rardolph 300. 
H. ©. Etone & 60., 76 W. Monroe Str. Wibex 

—Erſte Hodothelen 

— Auf bebautes Chicago Grundeigentum — 

Geld zun verleihen zu den beſlten einauzgen. 
Rihard AU. Koh, 5 Nord Dearborn Str., Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee. 14apeX 

Zweite Hppotbeien auf Grundeigentum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Co., 32R. Clart Str., 3. 504. 

Uote⁊ 


E. G. RBauling 13 Ta Ealle Str. Erft: 99 
potbeten zu verfaufen. Geld zum verleihen zıım nies 
driygiten Binstub. Telephen: Main 250. Imai*! 


Geld zu verleihen ohne Kommifiton don Privats 
mann auf Gr ndeig pertum auf der Nordinchfeite, 
Niedr. Zinfen. 8. id, AB Hayes Str., Logan Sau, 

Bape 

Wir verleihen Geld anf Grundeigentum und zum 
Penen zu niedrigften Sinfen. Dffen_ Montag und 
Eamftag Abend bit 9 Uhr. Pranie Ewings Bant 
1341 Milmwanf:e Apc., nabe Baulina Er 10i0%% 


——— — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Rheumatie RNemedy lindert ſofort 

„Bist, Lumbago; 81 die Flaiche. 

». & Co., Npotbeter, 96 Wells 

Ede adianag Str. Haia* 

Sr. Weiß und Fran, Oefterreih-Ingarn, bebans 
kein alle fFrauentiantbeiten, unterrichten Hebarımes 
und nehmen Enttindungen an in un) auber ve 
Seuſe 1756 Weit Diviiion Str, Cde Wooy Etr. 
Xelepbon: Monrose 94 2jles 


———— — — — — — — — 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Wir erteilen freie Anstunft über Patente 
Gründliche Unterſuchungen, ob patentir— 
bar. Vatente für alle Länder. Kleines 
Buch frei. 

Robert flobs & Co, 
Zatentanwälte und mean. Ingenicnre, 
911 Schillergebaude, 64 u „Hanoi 
Stra. ae Gentrat 








rar i 


Verkaufe —“ — fein nNiſito; 
überzeugt Eud. 162 Eaſt Indiaua Sitr. ww 
fafonmo 

Saloon, Doardingbans, mit Xigens, Fittures, 
Altieninbaber einer Brauerei, 17 Fimmet, preisweri 
zu verfauren. 159 Welt Rinzie Str. 


gun verfaufen: Tetitateiien und leihte Grocerp, 
guite gangbares Geſchaft: pertaufe preiswert. Ede 
wriaduwood und Eeminary Ave. 


Zu verfaufen: Schneiderwerfftätte; gutes Geſchäft. 
3:3 South Halfte Str. jafon 


14 @. Euperior Ztr., Flat 4, aht prächtige Aus 
Benzinimer, alle berinicier; gutes Wwınlommen; berte 
Kord,erte Rooming Yage: en Blod von zivei Gar: 
men, Gebpiltanz. Aunitor. Nachmittags anfragen. 


Zu verfaufen: Ein Hotel, 2 Zimmer; Miete 579; 
bis Ylpril bezjanlt; Reingeiun x100 monatlich; Preis 
sw. 316 South Salften Stt., oben. 


Su verfaufen: Per tauien einen We: Saloon auf 
der Roͤrdſeite, mit eigener vLizens, veaſe und Fir— 
turcs; Wirte beträgt KW, mit Wohnung; dieſes 
Gerhaft it Aiters wegen zu verfaufen. Ch. Schlopde, 
ars wiirch gitr. jafonmo 


Zu faufen geiuht: Gute Calei: und PBrot-Püde- 
Nord= oder Weitjeite bevorzugt. Muh janitär 
eingerichtet, gute Ladentundſchaft aufwerſen und 
preiswert ſein. Agenten nicht verückſichtiagt. Verſön— 
itabe ——— richte man ſoforr au Adr.: D. IM 
ja ſon 
fateiiengefhäft in guter Nachbarichaft, ele— 

(Fine Ihrung, grober Waarenporrat, preiswert, 
Wohnzimmer und Dad. 2650 Emuthport Ave. 


erlaufen: @ine gute Zeitungs route, franf: 
t — zu verfaufen. Rachzuſtagen: 2683 


3 6Et Theater, 1m möhentlih Profit; Preis 

*1000. iu, 108 S. YıSalle Etr, my 1mX& 

gi mut Br idhans, nabe Lincoln Part, Hart: 

holz Fuhböden, ion möblirt; fleiige Roomers; 

Miete $i0, N ra, Amserjicht. 1959 Yincoln Ave, 
Sandler ausg 0 t 


Su verfanten: gute 
Raobat ſchgit. Adr. — ſaſo 

gu taufen geſucht: Store PBöderei, mit oder ohne 
aus. Urr.: G. 10 AUbenpdpoit. 


Gutgebende: Reitaurant mu frantheit halber bils 
tig vertauft werden. Adr.: G. iz Abendpoft. tajo 


von 2 wird — 2 Progent das 
fingen. Steine lleberrreibung. Eie fontrols 
Sejellichait, drei Nabre beitebende leichte 
Geld fichergeftelt. Adreſſirt: Secy., 

tilton ve. 
gu vertanfen: Feine Päderei und Cafe, 16 Jahre 
am Plage, an quter Weichäfttitrake. Kigentiüimer 
franf, wıu fi) a ziehen. Apdr.: C. 00% UÜbendpoit, 


gu verfaufen: Qutcherfbop. 3045 N. Kimball Ave., 
nabe Belmont Ave. mifamo 


gu verfaufen: Kranfbeite Shalber, Barbiergeichäft. 
Nachzufragen 2146 Roscoe PBivd. ira 


‚u verfaufen: Saloon und Reitaurant, gut eias 
blirt. 1105 Ban Burn Er. fria 
Zu vertenfhen: Mehl: und Fyuttermühle in Vor: 
fadt Ghicagos, oder nehme tuchtigen Müller als 
Vartner. 
Prodjuchrer, 118 RN. La Salle Str., Zimmer 500. 
friajon 
8275 fauten meinen Grocery:, Gonfectionervs und 
Fatwaarenladen wert SW; weiße Nahbarichaft; 
QDoarverfauf: feiner Store mit 6 Ziı mern, mr $15 
Miete; anter Stod und vollitändige Fi irtures; beſter 
je offerirter Bargain. 533 W. 59. Str fria 


Zu verfaufen: 3 Roomingbänier, Norpdieite, JO und 
14 Zimmer, billig fiir baar. irſa 
J. J. Schultge, 1331 LaSalle Ave. 

— einge > 
Plafimitb und Auto-Repairing-Geihäft: ver 
ichleudere wegen Krankheit; gut etablirt, FO-09 
=. Mibland ve. mit oder ohne Die Gebäude, zus: 
ſammen mit der allerneueſten Maſchinerie und gro— 
ßem Vortat ausge uchtein Material. Bitte zu unter— 
ſuchen. Sofortiges Angebot wichtig. Zu erfragen 
bein igentitmer im %, Fiat. ImziwX 


Großer Bargain! Vertanfe Saloon mit 
großem Reſtaurant; große Transfer-Ecke. 
Adre: O. 978 Abendpoſt. 

frſafon 

vertaufen: Eriter Klajſe Piderei, Norpieite, 

nur Xadentundichatt, billig; wöcrmtlihde Cinmabnte 

ern. Adr.: E. 357, Abendyokt. \ 
Turdy meine schniähr ine We indung mit 

größten Geſellichaft ihrer Art in der Welt, habe ich 

die garoßartigſte Gelegenheit für Mann mit 2500 

rgeld zur Anlage in Geſchäft, das 50,00 oder 

jofort einbringen wird. Referenzen ausgetauict. 

‘ Bl Aben dpoit. friason 


Grocery⸗ Notions, Delilateſſen-Stare. ſechs 


ner 3 


v Miete 825 den Monat; verfaufe bil: 
g für Baer. IMHO MW. Yan Buren Str. Yır er: 
ragen zu irgend einen Zeit. 


u verfaufen: » immer Ropminghans (Eins 
una), ale Zimmer vermietet, Tampfbeizung, 
be ie 5 Waffer: Monatimiete SO; Preis KO Baar. 
Sl Elli5 pe. do— ion 


Zu verfanien: Gando:, Bigarren- und Tabafitore, 
in guter Yage. GE. Primus, 1444 Wullerton pe, 
iblw 


— 


In verkanfen Schuhreparaturiwerkitätte. Rad, 
zufragen: 1940 Ganalport Une, dofr ſa 


8525 kaufen alt etablirte Grocery und Meat-Mar— 
ket, leine Konkurrenz innerhalbe3 Blods, muß ver— 
ſchleudern. 5328 S. Pauline Str. ANfblw 


r Habe einig gutachende * Theater twegzugeben: 
Selegenbeitsfauf. 18 Züd Yasale Sir, Zinmter 
1115. AMblwx 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeicen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — — — 


Partner verlangt mit KAM oder *100, der Luſt 
at eine nene aroße Grocery und Market zu eröff: 
u einertehr guten Nahberichaft in Knde Park 
— ann ter es ehrlich meint, braucht 

zır melden. .: U. 78 Abendpoft. 
verlangt: Zur Vergrößerung meiner 
e ade et juche ich einen FFinanzmanrn als 
mit &I0,000) Kapital. Meine Häderei ift be: 
eführt, habe prima Nunpicaft und laije 
faufcn. Ta ih anf 3 Yots eine moderne 
PVäderei mit Yaarrraum nnd Stall in Kürze bauen 
Isjie, wäre ich geneigt, einen Partner mir obigem 
Kapital oenfzunebmen. Reierenzen jowie volle Fin: 
ſicht gegeben. Adr.: U. 57, Aben dvoft. midoſa 


an tner. Dame mit ‚hübi her er) icheinung, kann 
im * inlage wöcen ich EN verdienen im Thege 
Verlar Teilhaber im Theaterge 

8250. Noval (nterprije Co., ‚Dinmer 

in S. vasalle Str. Im; 108 


Wortner in einem auten Möbel Mannfattur-Ge 
Ichäft, mit KINN bis KR, Meferenzen ausactamict. 
Adr.: ©. 95 Abendpoft, fafon 


EEE 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 2 Gentz Ba3 Wort.) 


Wagner & Bckman, 
dentihe Advokaten. 

Sraftizieren in allen Gerichten. Affe 
Rechtsfachen prompt beſorgt. Grundlicher 
Rat. 105 Monroe Str. Ecke Clart, Zim— 
mer 1307. Telephon: Randolph 273. 
Nordjeiteoffice: 3499 M. Paulina Sir., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Ühr. 
83dez J 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Tearborn Str. 7. Floor. 
Alte Rehtsiahen auf das Beite beiorgt. 
Nordieiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis V. Sonntags 10 bis 12 

10abea 
Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. rn 
ziert in allen Geriditen. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zinımer 1444. Abends 
TV Bitterjweet PL, nahe Clarendon Ave. 
Tr6*2 

'® F. R. Cummexomw deutſcher Advolat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Redtsfaden 
werden zur Sufriedenheit beforgt. Sımmer 43), 
1. National“ Bant- Gchäude, Ede Monroe und 
ug etr, Ielepbon Nanpolub ar — Rod 
nung: 3213 Scminary Mde. Tel. Lateiew 1509, 
“> 


Albert N. Kraft, Rehte.Anwalt. 
Brozeiie in allen Geridtzhöfen geiührt. Alle Rehtk: 
seichäfte beftens beinrat. Grbichaften eingejogen. Fins 
fprüc;e überall durchgeiekt. Cönne schnell Kollertirr, 
Wsftrefte erantinirt. Beſt⸗ mpfed: uncen 8 Ep 
Dearborn Eir., Zimmer 1312 Imj* 


— —— — — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen une Ddiefer Nubrit 2 Gent! das Mort.) 


— ch zu verieiben 
auf Möbel, Pirno, Piero und Magen, Qagerhauss 
Weieinigungen etc. Ahr Lönut feine wögenttide 
oder monatliche Abjabũ mgen, je nad Belieben, ma— 
Ken. Wir bezahlen Eure Skulden. 
Brogt nah Mr. Spigee, 
Etaudard Gredit Gompann, 
— à. —— C⸗ 
immer +02, Hartford PBidg., 3 &. Dearbors 
Eihiehed Thadiign. "Done: Randoipp Eu 


Amaie⁊ 


— — 
Ziedtiae Rsten auf Möbel: und Piaros»Dar 
5 Hir_75e monatlich: #50 für $1.50 monatli 
für 82.09 monorlid:; $1M für 82.25. monatlig. > 
ein paar Stunden ze geben de Sonia enge: * 
Unsere e Zu. Te 


= Dröbe 


3 * neu,. BE er 4707 Ca umet 


” gerfaufe meine Möbel eines 6-Zimmer- frlats 
zu Eurem eigenen Preis... Telephon: Belmont 344. 


Verfaufe Meinen Seigofen, 

zur Sälfte Des 
fleineren Kochofen. 
yarrabcee Str. 


ein Oelofen und Gafo: 
i dertaufhe, auch 


20 Gasrange, vollfommen neu, für 


_3u verfaufen: 3 
Sheridan Noad, 
Zu verfanfen: 


Gute Möbel von 7 
haarmatragen, 


Politerftühle, 
» Aberdeen Str., nabe Madijon. 
gpottbitige Gelegenbeit! 

6 Zimmer Tylat, 
Vedercoud), Noder, 


Muß .verfaufen, 
pradtpofles Yeder Barlor= 
practpolle Rugs 2 
jaubere Mefiingbetten, 
Singer Nähmaihine, Teien 
x eınzein oder j ; verichleudere wegen 
Deutſchlandreiſe. 


Muß verkaufen: 
vathaus, maſſives Parlor⸗Set 3 
+42 Rugs für $19; 
prächtige Bilder, Ti 
‚ Pipliotbefftüble, Piano, Gardinen, Spiegel, 
257 Sheffield Ave., nabe Garfield pe, 


Elegante Möbel, 
eyfingbehele, 
Taunenportbett, Trophead Singer 
Nähmaschine, E 


„Feafeteudere —— ſoweres Colonial Par— 
. Montes, 505 BEN Ave. 


Zu verkaufen: 


5 Jimmtereinrihtung, ganz 
oder einzel, 


6 Zimmer fylat, 
les Leder Parlor-Set, Leder Couch, 9 
volle Rugs 9 bei 12 Eßzimmer-Set, S 
bere Mejiingbetten, if i 
Nahmaſchine, 


men verſchleudern wegen Deutſchlandreiſe. 


Möbel zu Furem eigenen Preis, Rugs, 
if i Nähmaschine, 


Varlor: Zuites ete., billig. Werner, 1 Lincoln Ave, 


13jbDidoialın 


gu ee Neuer un 


Pianos, wuſikaliſche Iufteumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 


— Km Piano, 


2 Gent3 das Bert.) 


einigeMonate gebraukt, 
nch Furopa für $175 bacr 
{ 05 Yullerton 


Kdifon Phonograph, mit Necord?, 


ee vo und — Haushaltung. 


Zu verlaufen: 


Zu verkaufen: E s Fiiher Piano, $135. 


Mobey Str., oben. 


Slot Graphophones, 
Unzufragen im Gafe 


Zu verfaufen: 
Elot Picture Madjines. 
551 Süd State won. _ 


„ Wegen Kausbaltaufgabe gutes (8 Bi ano, 
Monate gebraucht, 


&beifiei Ave. nabe Garfield 


Pianos zu vertaufen oder zu vermieten 
direlt von der Yabrif ins Hans, 
Gert3 Piano Go. if, Office un 
Verfaufsrann Weed und Dayton Strafe. 

$85 faufen $400 Upright Piano, 


neues 340 Mahagoni Upright Piano zum Schlau: 


is wegen Deutſchlandreiſe. M23 Daytsı Ztr., 


Nur $75 „für ein jchönes Upright Piano; 


ein 2. Square, .bei Groß, 154) w‘ Sit., 


ebühr De zu zabien auf 850 
bit jie und da3 Piano 
tz. Offen bis 9 a 


:.00 Lagerhaus 
Matagoni u 


Pierde, Wagen, Hunde, Bög-! u. . mw. 


An zeigen unter dieſer Rubrif 2 2 Gent das Wort,) 


n: _ Nanarienpögel, 


—— „Binte 42 2. 


Andreasberger ern 
und Weibchen, billi 


auterr Wadı: 


4 aroke echte Bluthunde, je: 
gute Machhunde für Saloon: 
Edward Court. 


Zu verfaufen: u 


Zu — Weißze, Malteſer Seidenpudel. 


weiße Spitzhunde; 


00 Pfund. 8175 kau⸗ 
R KRoblenmwagen, „zwei: und Einſpännergeſchirre, 
i 7 nahe Halſted. 


Dupel- Buppies. 
: Tearborn 357. 

u —— Edie engtifene —X Vuppies. 
1970 Racine 


K anatienpögel, 


— 
auch Weibchen. 


‚Zu verlaufen: 


Gin „wa und Turelbun, Kana- 


2452 Grand pe. 


Muß verfanfen: 1u Wierde und 


Ju, * und Stuten, Wagen ur 
Geihirre, 820 5 ) bis 
1803 Milmaufce Ave. : Qumboldt 20, 


und allgemeine Arbeit!» 
md Etuten, f 


Su verlaufen: — 
Lumber Pferde 
or maerteuch auch auf Probe gegeben: 
sen Pferde von stöberendirmen im Tauſch en nmen; 


stien Eonntag. JIoi. 159 Dilwaufee Une. 


Su rerfonfen: aut fir Stadts ums 
t 30 Tege auf rohe g 
1258 NR. Vaulira Zir., nabe Milwantes Ave., 
i i und DMoeller's Dept, 


Lreife von 80 aufmarts; 


— — — 


— —— — — — — 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 
Einrichtungen — 
ek 

ch ce⸗Eint ichtuno zu 50 Gents am Dollar ya !aus 
fey. Ib babe cin zu aroßes Xager und mus Play 
waden. Kann Euch auf eintägige Notiz aushatten 
Scahtung. wird Gountrp:Zeitellungen 


e 
!pb Bender, 
39-511 Diilwanfee Apde., = Oele» Etr.__ 
Abzahlungen. 


—— 
Kauft m ey « Einrihtungen bei 


Madtiion und Peoria Ettabe. 
Sier fünut Ihr etwa 40 Et3. cm Dollar an alles 
Euren Etoresffirtures erfparen. 
gebraudte. 


Sufriedenpeit yarantirt, 
0 bis Il We Vadiion Etrape, 
Xelepbon: Monroe 1712. ° 


Good» ri a », 
Late’ View 5012. 

— dur einen ganzen — irgendwelcher Art, 
Warzenlagers ‚oder 
Fixtures verlaufen wollt, 
bezahle Baar dafür, 

end fhlieke GeidAtt: 
oder telepbonirt. 


xh 
Hamilton Ave. 


Kaffee⸗Urne. 
“ae Aneiter und Gold Koin beizo 


gengteo Gi ineictung wm. 


6 egaı te Firtures des ui on 
Shop md Bath Rooms, in. 


gu verfanfen: ä 


National ‚Saib — zu — tegiftrirt von 


36 NRacıne Ave. 


Nähmaſchinen, Bicncles u. ſ. w. 


GEnzeieen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


und gebrauchte Sattle 
— hr ehe Trimmer: Näbmafainen: 


Maschinen in Tauih: Reparaturen 


Zu verkaufen: 


Normer, 1328 € 


— — 
Bermiete billig — F 


Hausfeeperd. 67. - traße. 


Yu vermieten: Drei belle Zimmer; ohne Kinder; 
binten; 87.00. 1302 dieveland Ave. 

Zu vermieten: NReuer Store, Nas Southport Ave., 
Altenstde, nahe Dipverien, aeeignet I Putwaagren 
oder Drogoods, Schuhſtore, Deutateſſen, Thee und 
Kaffee etc. Agent am Plage. 

Zu vermieten: 4 Zimmer Gottage an fleine_er: 
wachiene Familie. Atric, Gas, Glofet, $12. Beſte 
Transportation. 2621 Lineoln Ave. 


. Zu vermieten: Store und Wohnzimmer, gute 
Lage, billige Miete. 1319 Belmont pe. 

m31,2,8,9,15,16,22,28,29,9 
Zu vermieten: 11 Zimmer, heil, Ga®, Badezim⸗ 
mer, heißes Waejier; Miete $16. 1741 Auftin Ane,, 
nabe Wood Strahe. friajo 


ga vermieten: 4 Zimmer flat mit Badezimmer, 
F. W. Alle, Avondole Saving Pant, 257 Mil: 
wanfee Upe., often ı Eonntagt. fopofrja 

gu vermieten: 5 *7* ‚Zimmer glat, heißes Mailer ge- 
lierert, modern umd bell, Strakenbahnlinien, mübe 
Northiweitern:Hochbahn, 8 Ebenfals 4 Zimmer, 
$12. 1165 Sedaowid Stt. Wiblwx 


Zimmer und Board. 
Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: Reines, ſchönes Zimmer. 1704 
Eldbourn Avbenue. 

Zu vermieten: Schönes möblirtes Frontzimmer, 
Tampfbeizung, feparater Gingang, privat. 156 
Weitz Straße. 

Zu vermieten: Schönes, helles Hrrontzintmer und 
zwei fleine Yimmer, ın “Wrivatfantiiie, mit oder 
ohne Frülhüa. 1120 Rufp Str, Apart. 4, ein 
Lied ‚ud von Tipijton. 

Vermiete Front:Parlor an zivei Freunde, $1.75, 
und ein einpaches Yimmer, Bad, Gas, Yeparater 
wingang. 2242 Burling Str. und Belden pr. 
Haltteo und Yıncoln Ave, Gars. "Phone im Haus. 


Anftändiger Noomer findet mettcs Zimmer; Bad, 
Wäjr. 1537 arrp ne. jafonmo 


Nerlangt: Yoarders. 901 Center Str., nahe Hoc: 
bahn. 

Zu vermieten: MWarmed Schlafzimmer, an alten 
Dann, bei alleinftehender Frau. Ivol Dayton Gtr., 
binten, oben, 


Zu vermieten: An jungen Arbeiter, Tleine3 
Srontzimmer bei alleinitehender Witttrau. 245 North 
Nipenue, eine Treppe. 

Trei Freunde finden gute Poard, privat, 2153 
Kord Haifted Straße. 

Frau mittieren Alters wünſcht Frontzimmer zu 
bermieten, modernes lat, zwei Biods von Poch⸗ 
bahn Erpreßſtation, añ reſpektablen proteitantishen 
Herrn, Adr.: %. X, 431 Abendpoſt. 


Kinder finten Woard. 1038 Howe Eirake. jajo 
Teutichsungoriihe Roomerd veriangt. NIT Nord 
Halited Str., nahe Yincoln Ave. jafon 
Zu vermieten: Echöne, helle Zimmer, Tantpfbei: 
zund und Bad, in Privatfamilic. Tonnemanı, 5053 
State Straße, 


Dentfch:ungariiche Familie ſucht Boarders, Bad, 
nabe Gar und Hochbahn. 1531 Hudion Ude, nabe 
North Avenue. 


Zu vermieten: Saubere FFront-Bettzimmer, mit 
Ned, an anftändigen Herrn. 1404 Sedgwit Eir., 
1. floor. 


Verlangt: Roomer:. 1406 Mohamf Str., 1. lat. 
Poarders finden qutes Heim. 1342 Wolfram Str., 
nee Yineoln Ape., oben. 


Berlangt: Boarders und Roomers. 3144 Berry 
Str. 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer in Privatfamilie, 
2. Flat. 152 Earl: Etrafe. SH. Hugeittober. 

Fin oder zwei Männer finden freundlihe Zimmer 
und gute Koit bei alleinftehender Frau, SH. MI 
Monticello Ave., nabe Chicago Ape. jajon 

Zu vermieten: Mädchen findet Echlafitelle mit 
Familien: Anſchluß. wenn gewünſcht mit Bad. An— 
jufragen von Abends 6 Uhr au. 1452 Wieland Str., 
l. Floor, 


Zu vermieten: Zimmer für zwei, Tampfheizung. 
2 Home Etr., 3. Flat. jajon 


Boarder: finden gutes Heim mit Wäfce, Zar. 
IE Thomas Str, mahe Robey umd Dipiiion Etr., 
2. Flat. 

Unitändiger Roomer findet nettes Zimmer, Bad, 
Waſche. 1532 Barryy Ave. frſaſon 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer, ſauber 
und warm, fevarater Cingang, Bad, Hochbahn und 
Gar. 339 North Ape., nahe Sedgwid Etr., Slat 3 2, 
rechts. frfa 


Zu vermieten: Zimmter, mit feparatent Gingang, 
um ein arohes Frontzinmer, mit zivei Betten und 
2av. 730 Wels Str, 3. PFlat. 29feb,X,* 

Noomers verla net. 12 North Halited Str. 

midofriafon 

In vermieten: Zimmer mit 1 oder 2 Betten, hei: 
Res MWoijer, Heizung, auf Wunfh Board. 1612 
Gleveland Avenue. Afb Iw 


————— — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten geſucht: Vier-Jimmer Cottage: kleine 
deutſche Familie: nahe deufſch-katholiſcher Schule; 
nicht über sim. U Qloomingdale Road. 


Zu mieten gefact: > oder 6 belle Simmmer, Bad 
und Gas, eriter Floor: nur 2 im yamilie. Gebt 
Preis an. Mrs. M. Rogginger, 1947 Hudſon Ave. 


Zu mieten geſucht: Junger deuticher Seichäits manı 
jucht angenchmes Keim bei alleinftebender Dame 
oder fleiner Fımilic. Wünihe Schlafzimmer, Tyrübe 
ſtück und Adendeifen: nabe Yoop oder Kyochbahn. 
Offerten mit Breisangabe an Apdr.: D. 118 Abdpoit, 


mieten geiıkt: 6 Zimmer Gottage, muk gut 
Crdmung fein. Apr.: U. 76 Ubendpoft. 


Zu mieten geiı ih; Moderne Rejidenz, T—8 Zim: 
mer, mit großem Stall, zwischen April_oder Mai. 
Gelegen zwi;chen Gentte und Diverjey Wivd. Adr.: 
©. — Abendpoft. 


Zu mieten geiucht: Zwei Fyromtzintmer bei deut: 
scher Wittive. 1004 Wells Str. ſaſon 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Nordieite. 

Weshalb Miete sepien wenn Guer 
Mietsgeld r € er Heim be: 
—— net Renen Addis 
fen Subdipvijion? 

Fuß Lots, Sewer, Waſſer. Gaz, elektriſche: 
Licht: „gen entſeitenwege. gepflaſerte Straßen; Baume 
und Straucher: bequem zur Addiſon Sir. Station 
der Navenswoon Hohbahniinie und Yincoln ve. 
Strabenbahrlinie: #750 umd aufmwarts; KU oder 
mehr Bear unt 810 monatlich. 


Swei Plod: zu Oeffentl. Schulen und von I bis 
Ziods zu folgenden Mirhen ımd Schtiek: Kathol 
st. Peneditti: Nirche und Schule, Jopree M. E. 

irhe, deutiche ebang. uther. Kitche und Schul: 
= Kongregaticnalidye nfirce. 


Taulinie urn Beihrönfungen, Die den Saralter 
der Nachbarſchaft etabliren, geieglih vorgeiehen. 


Gröffnung einer neuen Straße, neue Zwei⸗Flat 
Pridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichenholz Fußbo— 
den, Mahagoni-Finiſh. eieftriicges Licht, Yad., Ga}, 
heißes und faltes Waifer in jedem Wlat; 30 Fuß 
Cote, gepflafterte Straßen; 850 umd aufwärts; 
00 oder mehr Yaar, $ oder mehr monatlid; fer: 
tig zum Ginzichen irgend cine Zeit zwiſchen jetzt 
und dem erſten Mai. 

Reue 25Flat Bridgebaäude fertig zum —683 
irgend eine Zeit iſchen icht || und dem Mai, 5 
oder 6 Zimmer Hlats; Cal Trim umd Leuhböken, 
offene Plumbing, elettriiches Licht, Wofait Fußbo⸗ 
den in Badezimmern und dallen, Furnaceheizung; 
20 Bub Yots; gepflafterte Etrake: 35950 und aufs 


märts: $lUUy" oder mehr bacr, Reit 80 bi 5 
monatlich. 


Zwei⸗Flat Bridgebäude, 5 ı 5 u. 6 3immer, Bad, Gas, 
heißes umd Laltes MWaifer in jedem Zlat; $1500; 
KO) Baar, HM moratlid. 

Ce: Zimmer Cottage, moderne Pumbing, $2200- 
EN Paar, $l5 monatlich. 

Sieben Zimmer: Ha: 3. seibiwailerbeisung, 81000; 
KEN Baar, Reit nach -Belichen. 


ESubdivifioneCffice: Addition Str., Ede Leapitt, 
täg! ih und Sonutag offen. 
Nebmt Rovenswood Hochbahın oder Lincoln Ane. 
Gar bis Wodifon Str., acht weitlih zur Office 
Irdind Vart Wipd, Gar bis Yeavitt Str,, gebt 
YuDIsch ze Dfftee, ad eltern Ype. Gar bis 
Medion Zir., und gebt öftlih zur Dffice, 


Belosty, 19065 Welmont Avenue. 


Zu verfaufen: RAIL Goethe Str., 3:flödiges Fraute: 
baus, Yementfundament, belle Zimmer, drei Flais, 
220; WO Paar, Reit auf Adzahlung. SrbimX 


Zu verfaufen: Iiesitödiges Frauie aus, Furnace⸗ 
beizung, Yot 35 bei-125. Preis 9220. red Witevel, 
cr North Une. ; 2blwx 


— 


8 Anzahlung laufen zwei 6 immer Prise: 
bäude, Khppotbef I zu 5a Zinien, Reit auf 
Bedingungen. Fied Ruedel, 602 North ne. 
MibimX 
Um Meets Berfäufergu erzielten für Guer unbe 
und verbeiferted Grundeigentum, groß oder 
sans 


gaing in — 28Slat ure — 
t Brid, 5 und 6 Simmer, Furmacehei 

band Abenne ..... —— 
lat var 5 und 6 Bimmer, Furnacedeizung, 

TOBE „unsre nun sauna sdas ns tnene 


2: Flat Brid, 6 Zimmer, Furitaceheizung, 


a ® Strabe de Be 
> md 6 Siumer, Tienbeisung, 
ah ME 
2: Flat Brid, Steinfront, jedes 6 
uacebeizung, % 
Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, Furn 
Waveland Avenue 
Yimmer, —— 


5 gimner, ur 


2* Bub Lot, 


Yincoln Stroke 7 u det 
Sabe andere Pardaiırs 
aufteilen und sn verbe’ferte . Beoperties, 
2614 Irving Part Blod. 


— — — —— — — 


Zu verfaufen: 


— — — — 


Rur 22450, S:Zimmer Kottage; 


und Yincoln 
leihte Abzahlungeıt. 

Dabe auh eine große G-Zimmer Cottage; 
; feihte Yablungen. 
Habe ferner eine nette, 
3 Brich Baement; 
einfhtichlich — * 


AIimmer 6 us; 
* 


Brick Baſement; 
; bequem gelegen zur 


Rorthmweitern:wochbahır oder Yıncomm 


fann jederzeit bezogen Iperden. 


Ginige Zafe Tiew darga 


und — — 


EM für eine 


Fur naceheizung 


fünf Zimmer Cottage, 
Brid, "Tiensekuge: 
Abzahlungen. 
HMM tür ein j 


taujche für ein 6= oder ⸗Flat Brid. 


0 Anzahlung wo monatlich, faufen ein — 
Yramebaus; Furnaceheizung; Yot 355x125; 
Zwei 6 —— —— 
Frame-Gortage; 
Reſt auf Zeit; X 


Zu verfaufen: 


red Rucdel, 


3u verfaufen: 
ede an der not Abe: 


“eine feine Geichäfts: 
: jot Fuß Front an Yincoln; 
ziei 6: Zimmer lat! t 
Miete $236t jährlid; 


Dfenpeizung; 
lerchte Bedingungen. 


Zu verfaufen: Nur KOM, 
Snenacebeizung: 


großes 7 1 Zimmer Wohn: 
‚im ſchönſten == 
Ravenswood, 
Einziehen bereit: 
u monatlich, 


nur EN Baar 
einihliehlh Zinfen. Man fprede um 
Albland Ape,, 


eine nette 6 Zimmer ( 
an Hollywood Ypc.. 
— —— Brick⸗ Flatgebaude, 3⸗ 
und übernehme Schulden. 


Zu vertauſchen: 


große 6: Zimmer Gottage, 


zu — 
; wünjche zwei⸗Flat Gebäude, 


. Aibland WUve., nabe Belmont Ave. 





Muß —8 Zweiſtödiges Bridgebaude, 
Butcher oder i 
und Bridc⸗Stall; 





nt, —— a; 
wenn Sofort getauft. 75 Adendpoft. 
Großer Bargain! Schöne Refidenz, dreiftödig un 
Baientent, KH5W, > YaSalle Avenue. 
Zu verkaufen: F Zimmer Rejidenz, 
Stall für 8 PWierde, 
Smpotbet KU, 
Raventiwood 2873. 


33 Fub Lot, 
FE Daar und monatliche Y 


Einigermaßen 
Grumdeigentum 15% 
t Zimmer und Gottage : 


er; Miete S30 mo: 
mern gemiünicht. 


6 Zimmer Cottage, 
ergragen beim 6 
216 Gupler gr i 


3 verfinien: 
ges Framehaus, 
af e „Derbefirtungen, 


Bridtaiement 4 —4 Zimmer Flat!, 


210 Southport 


Haus, a. 85 Miete per Monat. "Eine gute We: 


Arbtand An. 
% Zu verfaufen: & 


ß oute Nachbarſchaft: 
Bitte vorzuſprechen S 


Zimmer Wohnbaus, immer be: 


und Sonntag von 
2120 Glart tr. . 


ViltiaeBanftellen. 


. — An Warner Une., 
nur SW per Stüd. 
nabe Campbell, 
Zementfeiteniveg, 
— ) Baumgartner, 
1815 Guyler Ude. 


— Un Albany Ape., 
71% uk Front, 
nahe Weſtern Ave. 


& nur KO per 


Zu perfaufen: 
nette ‚seimmer 


Gin Pargain, HEN. 
Gottoge auf Korkretbaiement, 
i Hochbahnitation, 
Furnacegeheiztes i 
25. Robert Chrifti 


Mozart Str., 


ee 


u verfanfen : 


‚Ref auf geit, 
Pen n Strake. 


nahe Verf, 80: SW Baar, Reit auf Seil. E 


St ned Einboxn n 
Steinfundament, 


Hiniche Str., 
* ‚grins, 


Nordweiticite, 


Yu verfaufen: "sitöfiges Bridbaus, vier f Zintmer 


Blod öftlih vom 


Miete KI5R4 jährlich, 3 


zweiſtodiges Frameha 


Zu verkaufen: 
te, Miete un billig für Baar, 


a Yotten bei 5 


mobernen (Fin —— gen, 


Zu verfrufen oder gegen gute arm zu bertauichen: 
— en und Stall auf Yor I 


Edladen und — 

an Galifornia nahe Velmont QApe., 
un; Miete II, 
Ravenimond 3873 


Su verlaufen: 


Neues „elegantes Trei:jyi sat Apart: 
zwei Badezimmer, 
balber Plot vom Late; 
Nur 8500 Anzahlung. 8 


Zu verfaufen: 
ment ‘gebäude, 50 Fu 
Privat Beast. 
Largain für 818,500. 


Brohesta, 1053 Milwautee Une. Tel.: Monroe 1577. 


2: Modi es Bridhaus, drei 4 gim: 
Zimmer Euite, 


gu verfaufen: 
mer flat3 und ein 6 


Ceftlih von 
Humboldt Park. 8500. Adr.: 


E. 4 Abendpoſt. 
fef 


DVerlafje die Stadt, 

Stein: und Pridbasentent, Lot 5 
; 00 Anzahlung. 
Urmitage Ave, 


ng Nord 46. 


Zu verfaufen: 
Frame, in guter ———— 


Er Genion vom um: 
; Miete $120 va 


‚, 1647 Nord Fran: 


Bargain! 2Flat gezed auf leichte Abzah⸗ 


iſt das einzige, 


de | * ae begriffen. zur Auswahl. 
Chen täglih und 
Ww N. 


Au verfauien: 
für Itvine Re: te Banitelle. 
immer —** 


100 Faaranzablung, 
Nett nyafregen 3 


Kedzie Abe., 
tüglih bon I bis 5 


— von 10 Seen. 
5 Uhr Nachm. 


gIu vertauſchen: 
freie Bauſtellen und vaerdeid, 


nahe Fullerton Ave. 
und a Etr.; 


twitniche mei: a — — 


Reues modernes dreiſtödiges Brid gebäude, « 
immer 200 — ein Ggimmer 
2705 Kimball Ave. 
Spezielle Bargains! 
Abreise halber muk ih 5 immer Frame⸗GEottage 
nabe Armitage Ape., verjchleudern, 
Preis nur 2230. 

Mi W North Ave. 


an Ballou Str., 
große Yot 25. 7: 
- Bobeng, 


Zu verkaufen: Spejieller Bargaoin, ame; 
Gelegenheit, ein weite, mened zmweiftüdiges zwei 
de: immer Bridgcebände zu faufen; Bad, at, eiets . 
teinhes Licht, Hartholz⸗ udboͤden und an —8 
naces; FI) Paar und 835 monatlich, eimichli 
Zinfen; ein Flat bringt allein 222 Miete bon 
ein; mıhe Chicago und Yımndale Mode. Mon ſchreibe, 
iprehe vor oder telephonire. 

John Heim,’ 3148 N. Aſhland Une, 

A verfaufen: Für KIROO, 6: Zimmer GFottage; Bad, 
Gas; nahe Belmont und Kedzie Ape.; bequem ge: 
legen zur Northmweltern Hochbannftation an Belmont 
"oe. oder Velmont Ave. Cars; 00 bear, leichte 
Zablungen, 

Habe ferner eine-7:Jimmer Gottage, $1900; 3 
Gas; an’ Etane Sir, nahe Armitage Ave. 
2oar, leichte Zahlungen. Mäheres zu erfahren beis 

John Dcim, al B N. Wibland Ave. 


KO) fanfen zweiftädi ges Bridhaus an W. Rortd 
Ave.. nahe 49% Ave. (Transrer Linie), Etore und 
Wohnung 2 Stod. Bobeng, 4121 W. North Ave. 

fa— mi 


Verkaufe oder vertauiche ymeiftödiges Framehaus 
auf der Norpiweftieite, fiir Bridhaus oder arm, 
gu eriragen: 731 Lake Sir. 


Weſtſene. 

Zu verkaufen: SechsZimmer Brid-⸗Cottage, großez 
Baſement; asphaltirte Straße; halben Ru von 
Kedzie Aven und nabe der Wetropolitan Besten: 
feine Agenten, Nahzufragen ‚beim Cigemtümer, 
Adr.: & 3, Abenppoft. dofajon 

Fu verfanien: Yweiltöfige3 und Bajement Brids 
hans, modern, ein Biol don Garfield Part Hochs 
bahmitıtion. 824 Circle Ave.  Gigentümer GC. Stars 
tab, 528 Grenfbam Etr. Tel.: Kedyie 8975. 

Inzofrie 


Ju dverfaufen: 7265 Brote Ave, nahe Ebicası » 
Ape., Brid:Gottage: gute Nahharfhatt, 81700: 32) 
Loar, Reit auf Zeit; monatliche Abzahlungen. wenn 
gewünidt. Biblwx 


Südſeite. 


Zu verkaufen: Geſchoftshans, au der South Halfted 
Straße. Wenn Sie Geld anlegen wollen in unfehl⸗ 
bot aufblühender Geſchäftsſtrake, dann ſprechen Sie, 
bitts, vor. Keine Agenten. 1010 Weit 69. Etr,, 


2. Floor. Apdr.: DO. 994, Abendpoft. 


zu verfaufen: Auf Abzahlung, 7-Zimmer Haus 
und Tor; 82000; mabe Kedzie Ape. und 51. Str. 
2. Schulte, 54 Weit Nandolph Str. 


Zu verfaufen: O-Bimmer Cottage, mit grokem 
tall, billie. Zu erfragen: 1747 . 55. Str. 


Dan 


Mur mein 2itöf. Pridbaus, Zimmer, Stall, 
verichleudern. Mub $1200—$1300 re heben. 599 
Genter Ave. mija 


Ö Modernes 7 inner Bridhaus nahe Indiana 
Ade. Hochbahn-Station. Wunſcht Jör ein pracht · 
volles Heim zu einem Schleuderpreije, ſprecht ſofort 
dor. KO Baar, Reſt monatliche Zahlungen. Preis 
nur 3350. Apr.: DO. No, Abenppoft. Imz;* 


Südmelftieite. 


8190 Anzablung, $10 monatlich, Laufen ihöner, 
neues Haut, mit 4 großen Zimmern, Gfojet3 und 
Zoilet; hohes Bajement mit Fukboden; geräumige 
Word: große Xot, hob und troden gelegen; Eemer, 
Wajter md Gas eingelegt: Preis mur 650. 
Abitraft mid reine Wapiere frei. Deutihe und öfs 
fentlihe Schulen ganz in der Nähe. Nachzufragen 
Eonntag, parterre, 216 W. 7. Etr., nabe Leantit, 


Noritüdte. 

‚zu verfaufen: Nur $3600, nette, große 7:3immer 
Fottage; Bad und Furnaceheizung; auf Belc Fuß 
Lot; alle Arten Geſträucher und Fruchtbäume; nahe 
Norwood Park Northweitern Station: ungewöhnlih 
guter Zugdienit: etwa 11 Meilen norbmeitlich vonz 
Shicagoer Rathaus; nur Klo) Maar; leichte Ab: 
zablungen. Kohn Heim, 3148 N. Wihland 
Apve., nabe Belmont Ave. 


Farmländereten. 
Grfnrfion am 5. März 1912 
nach der dentichen Farmfolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im jonnigen Sü- 
den am Golf von Metifo. Gutes Land, 


| Wailer und Klima; 850 dentiche Familien 


bezeugen es; 2 bis 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter. Gin 
Paradies für Leidende; freie Reife für 
Känfer. Näheres bei 
8.22 8Led, 
Agent, 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenne und Halfted Strafe. 
f628,20ma1.2,3 


Wir garantiren: dat 10 Acres 
unſeres Berieſelungslandes im Unteren 
Rio Grande Tal Ench reich madjen wer: 
den und wir wollen es beweiſen. Kommt 
wo wir drei Ernten das Jahr haben und 
wo über 35,000 zufriedene und glückliche 
Menſchen wohnen. Erkundigt Euch nach 
unſerer freien Fahrt für Käufer am 5. 
März—über 40, 000 Dentiche jest Dort. 

The Evans Land Go. Steinway Die. 

Chicago. ſbe x 
Verkaufe eine 190 Acres Witeonfin Farm, —* 
gelegen. alles umyäunt, 85 Weres unter Pflug, 3 
Ares Waldland; gute Gebäude, 5 Zimmer Haus, 
gutes mweihes Waller: gute Grainroute, 25 Were3 
mit Minterroggen aejät, 32 Meile zur Schule, Store, 
Voſtoffice. nahe Kirche, pafiend für Familie mit 
Kindern: Sühner, Vien, 2 Pierde, Hauseinrichtung ; 
wegen Witers preiswert zıt verfaufen. Keine Ugene 
ten. Näheres beim igentümer &. Gafjer, Strongs 
PBroirie, Adam: Counth, Wisconjin. 


Achtzehn Ader Farm zu dverfaufen, vier Blods von 
Sommer:Neforts und pier Meilen von Benton Dar: 
bor: pradtvolles Gebüfh um’3 Haus. Anna Perger, 
mr, 2,103 


130 Aeres Miteorfin Farm, nur SH Meilen von 
GShicano, aute Gebäude, 532 Stück Nindvieh, alle 
Majchinerie, etwa M Tons Sen, 1500 Buibels 
Mars etc Würde amch autzahlendes Chicagoer Eigen: 
tum im Taufh nehmen. Agenten antgeichlofien. — 
Adr.: C. MR6 Abenpdpoit. 

Hm Anz zahlung laufſen eine feine 39 Ader Farm 
in Indiana: dies iſtdas feinſte Weizen- und Kar— 
toffelland: die jrarnı wird wegen hohen Wlters des 
Gigentümers billig verfauft. Gh. Schlode, 22 
Biſſell Str. ſaſonmo 


— — — — 


inige qute „imbroved- yarmen im Arkanjas. — 
Ih habe 3 Frarmen, welhe von 40 bis 170 Were: 
lanfen: Preiſe 510 bis 35 per Acre. Es find mur 
eriter Riaiie Farmen, welche ipäter verfauft werden 
fünnen für den Doppelte Mreid, den ich verlange. 
Beſchreibnng ipird frei zugeihilt. N. WMWinterftein, 
Butterfield. Arkanſas. 


Farm zu verkaufen, ſichere Geldanlage. Kauft 
Farm vom Figentümer Geo. Atchey, 1459 Orleans 
Str., Chicago. 
oder_ vertaufden: WM Ücres Farm 
mit Stod. 9. Dur, 5 Miteomiin 


verfaufen oder vertauichen: Gute 74 Uer * 
nahe Madiſon, Wis. Kohn Almberger, 2024 
louruoy Str. 


Spezieller Gelegenheitifauf! M Aecres Farm nahe 
Kontokee, Il. T Zimmer Sons mit Meller, grokrr 
Stoll und Gern Grip. Id Kühner, 2 Vierde, I Rub, 
Wagen und Gerätichaiten. Preis 2M: Hälfte 
Paar. Echreibt um genaue Auskunft. Ydr.: U. 72 
Abendpe ft. ; 

Wenn Ahr eine Farm faufen, verkaufen oder ner: 
taujhen mollt, jdhreibt an: Chad, Echlote, 2993 
Riffell Str. 2dey,fa,* 

Zu verfiufen: 93 Were: arm. gut vperjeben mit 
Marib und Timber, 65 Were Aultivirt, 17 NIabre 
am Plate. 82 per Ucre, Keine Agenten. Anzufras 
gen im Store, 8 Gortland - Er. miafon 


Wenn Yhr eine Farm laufen, verfan- 
fen oder —— wollt, ſchreibt an: 
Chas. Schlote, 2023 Biſſell Str., nahe 
2000 N. Halſted Str. insmifa® 


Ansgezeihnete MO Uder Fyrudhtfarm. 450 tragbare 
Chitbäume, fünf Ader Wald dabei. Preis 8600, aut 
für Getlügeliarm. Verkaufe 70 Ader fertige yarım 
für 200. Schöne Ede. Leichte Zablung. 9. Mag, 
Route, Grand Haven, Mis "febmifafolm 

Suche gute Michigan Farm für mein Ehicagoer 
Property, Nordjeite. 4154 R. Leavitt Str. fria 

160 Acre3 in Wisconfin 4 , Meilen von Stadt mit 
12,000 Ginmw.: aute Straße, Verbeijerungen, Lehme 
boden, fein San, Kies oder Stein; $12.50 pre 
Aere. Bedingungen. 193 Grace Etr., 2. Flat. 

Bft 


Zu vertaufen: M Acres Wisconfin Farm, aute 
Gebärd-, 150 Weres unter Nilna, 6 Stunden Fabrt 
von Fbicags: Preis ZW, Hälfte Baar. Nahzıfras 
gen: Ianitor, ZW Monroe Etr., BPajement. 

Afb Iwre 


VRerſchiedenes. 


Zu vertauſchen: Drei⸗Flat Frame, neues Gebäude, 
Late View, Miete SW, Wünfhe Oſtküſte Florida 
Farm; etwa KA) mert, als Teilzahlung. 

Zu vertamichen: Schuldenfreie Zwei-Flat nahe 
Garfield Bart, Steinfront, Furnaceheizung, Miete 
gm. Wünsche 100 Acres Far. 

Au vertanichen: 120 Ueres Fırm nabe Eruftal Lake, , 
8 Zimmer Haus, großer nener Stall: guter Boden; 
Preis *3100 der Aecre. Wünſche Yinei: oder Dreie 
Flat als Teilzahlung. 

Zu vertauichen: 4eitöd. Brid. Gdaebäude, made 
Halited und 22. Str. Gute Salvons@de, Ofenbeis 
zung: Miete KINN: SOppotbet F12,Wo. Würde jhuls 
denireie Farm in Tai nebuten. 

John B. Focfter & Go, 158, LaSalle Ste, 


Zu vertaufchen: Haus, zwei Yotten, gegen Farm, 
10 bis 20 Ader; ..5 zu 30 Meilen von Chicage. 
513 Dafin Str. 

Möchte autes 2: oder Y:itödfiges Ram taufen, Salz 
oder Stein, vom Figentümter. uß ‚gute Miete 
bringen. Mdr.: &. ‚459. Ybenropoft. {aion 


RIP Anzahlung, KIS menetiih tauten Tigstadiges 
"3 ann nn *2 a 


— und e —— ut Ben J— 
u # E $ F 





D. ©. W. Chan (dem Publitum ad Dr. 


Chan befannt) münfht dem 


Bublifum mitzutbeilen, daß feine Vornamen 9. W. find und dar feine Office 
fich Nr. 427 Wabaih Avenue (neue Nırmmer 726) befindet—teine andere Biveig- 


Dffice in der Stadt. Ceit 


vielen Kahren tar D.G.W. Chan der einzige hnes 


fifche Arzt in der Stadt — fein anderer ineftiher Doktor führte bisher denfel- 


ben Namen. 


(neue Nummer 726) verlegt. 


Er bat feine Office feit vielen Jahren nad) 427 Wabafh Avenue, 


Dr. &. ®W. Chan war in China als ein Mönig der Urgneitunde befannt; 
er ift ein dhinefiicher Doktor, der jomwmohl von Kinefiichen mie enaltfchen medizi« 


riihen Kolleges promopirte. 


Dur Geihiellichteit und mit feinem munberbas 


ven dhinejtihen begetabiliihen Heilmittel hat Dr. G. W. Chan feinen Ruf in 


diejer Stadt begründet. 
vorſprechen. 


tag und Sonntag. 
10 Vorm. bis 4 Uhr Nachm. 


Zrau Jim Roſſi, 014 S. Clinton Str. die 
on Rheumatiz Smus Verſtopfung und Mar 
enbefch werden titt und böllig _erihöpft war. 

ie wurde duch dirfe Kimelifhen äuter» 
beilmtttel in vier Woger Furirt. 

Herz Ki Coroiie, mwelder einen Beftigen 
Sqh nera in der Pruft und teodenen Huften 
beite, der ihn feine Nrıbe lich und allge 
meine Shwäge verurfahte. Cr wurde ın 
feb3 Mober duch die diinefiigen Mräutere 
beismittei doufändig gedetit. 

Rrau Lirsie Saiding, eine in ifrer Nas 
be: Ikaft nehlselannte Dane, melde an Blas 
grbes Kmeroen zb meiblider Ehmäde titt. 

i# murhe nad viermomatiger Wehanblung 
mit den Hineliihen Sräuterbeilmitteln voll» 
5 gebeilt. 

ib Tortorici. 183 Milton Aven 
dh eine fdhmere Erfältung au. Ceine yrau 
atte die Schwindiudt und fein Arzt Tagte 
bm er leide au daran und eS fei feine 
Heilung für ihn. Unter der Behand!ung 
von Dr. Chan erbielt er feine &efundbei: 
wieder ımd befindet fi ickt fo mohl mie 
nur je, 

E. €. Engltrom, 7528 Sadfon Ape., Dat 
ein Tleines Kind, da& an nerbörer und als» 
gemeiner Schwäche litt und durch die dhine, 
fiihen Mräuterbeilmittel in Turzer Zeit ge 
beilt wurde. , 

Hofef Rent. 714 M. 21. RI., der jahrelang 
an Schmerzen im Rüden zu, leiden batte, 
wurde dur die Kinefiihen Aräuterbeilmit- 
tel Zurirt. 

„Meine Srcau mar feit einiger Zeit tranf, 
it am Aopfweb, Rüdenfchnterzen, Nerpöfts 
tät, weibliber Chmwäde, und mandmal batte 
fte beim Witterungswechſel rheumatismus- 
äbnlihe Schmerzen. Ach babe viel Beld au» 
gagesen um fie zu beilen, aber die Werazte 
&ienen ihren Kal mit bveriteben au Töns 
Sie litt 
und oft fonnte fie 


on 


fie fab mit franf aus. 
tadeftomentger, 


nen. den 
aber ni 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


B. A. Eckhart will ſich ein Mietshaus 
an Take Shore Drive bauen. 


Barnard A. Eckhart, Präſident der 
Edhgtt Milling Companh. hat von 
der Erzdiözeſe ein Grundſtück von 60 
Fuße Front am Lake Shore Drive, 
nördlich non Burton Place, für *860, 
000 getauft, um fich ein neues Wohn- 
haus zu bauen. 

Harry U. Wheeler, Vizepräfident 
der Union Iruft Company, bat von 
Konrad Fürtt das Gefchäftsgebäude 
212—16 ®. Mdams Str., 544 bei 160 
Fuß, 128 Fuß meitlich von Fifth Abe., 
zu einem nicht genannten Preije ge- 
lauft. 

Die Rubber Paint Company hat an 
M. Arthur Rihardion das Eigentum 
740—44 W. Ban Buren Str., 200 


Unterfuhung ımd Konfultation frei. 
Dffice-Stunde: Täglich von 10 Vorm. bi3 8 Uhr Abends, außgenommen reis 
Freitag von 10 Vormittags bis 6 Ilhr Abends. Sonntag bon 
Außerhalb Chicagos mohnende Leute fünnen burd) 
Korrejpondenz in engliiher Epradhe behandelt werden. 

Die folgenden find einige der hronifchen Fälle, von Doktoren ald unheilbar ers 
Härt, welche durch die dinefiihen Heilmittel furirt wurden: 


_ | 


Suß öftlih don Halfted Str., auf der | 


Nordjeite der Straße, für $77,500 ver- 
fauft. Das Grunditüd, 65 bei 166 
Tu, und die drei Gebäude find mit 
567,000 belaflet. 

Malter Sheriffg hat ein von ihm 
auf dem Grundftüd 210—12 ©. 
ferjon Str., 70 bei 150 Fuß, zu er: 
bauendes vierſtöckiges Fabrikgebäude 
an die Beacon Falls Rubber Shoe 
Company auf gewiſſe Zeit für $90,- 
000 verpachtet. 

Emil J 
haben von Elias und Anna Tobias 
das Mietshaus in W Madiſon Str., 
126 Fuß weſtlich von S. 40. Ave., 50 
bei 121 Fuß, Nordfront, für $34,500 
gekauft. 

Mar 9. Saba hai von Samuel 9 
Yencel das Eigentum an der Südojft- 
ede von Milwaufee Ave. und Logan 
Square, 50 bei 105 Fuß, Südmeit- 
front, mit $8000 belaftet, für $25,000 
gekauft. 

Das Mieishaus 913—21 Marmell 
Str., Südoftede von Sangamon Str., 
48 bei 100 Fuß, it von Samuel 9. 
und Nettie Gold für $30,000 an Be- 
ter Rotheifer verfauft worden. 

Das Apartmentgebäude 938—40 
Glenayle Place, 55 bei 140 Fuß, 159 
Fuß öfili von Sheridan Road, ift 
von Selma B. Holit für $30,000 an 
William G. Farnsworth verkauft 
worden. &3 ift mit $14,000 belaftet. 

Sames A. Bidderman hat an Flora 
2. Kintaman das Mietshaus an N. 
Clark Str, 290 Fuß nördli von 
Wilfon Ave., 75 bei 120 Fuß, Weit- 
front, mit $16,500 belaftet, für $22,- 
500 verfauft. 

Henry Zitewit hat das Eigentum an 
der Norboftede von Hamthorne und 
Herndon Str., 175 bei 135 Fuß, an 
bie Sheffield Foundry Company über- 
tragen. 

Die Erzdiözefe bat 100 Fuß an 
Granville Ave. weſtlich von South— 
port Ave. für $5125 und dag Eigen- 
tum an Southport Avbe., zwiſchen 
Zhome und Granpille Ave., 122 Fuß 
Dfifront, für $13,860 gekauft. E3 
fol dort die Kirche der neuen Et. 
Gertrubägemeinbe gebaut werben. 

Zativrence X. Reed hat an Willis 2. 
Lincoln jein  ohnhaus 3146 Waſh⸗ 

’ 
Dr. Roberts’ Meiseven sr Scituna 
Bilut- und PBrivatiranfheiten der Männer und 
Ka werden bon den leitenden Merzten der 


elt anetlannt, X-Ztrablen = Unterfuhumnger, 
Urin- und Plutproben — —— und zver · 


BER — — Ueber 9 Jetze Zefageunn. 


ei. Eric. Kar, Behand a 
— ———— nane Bontet. — 
* | iz 


Ser: | 


iı Vereine“ 


‘ 2 {a Y \ —anrır 1 
Reich! und Samuel Radonkt | 


| Molfäteel un 


Lejet die folgenden au3 den taufenden von Beugnijien. 
Zeidende jollten bet Dr. G. W. Chan, Nr. 427 


Mabaih Ave., neue Nummer 726, 


richt ihlafen. Sie nahm bielerlei Ratentme» 
disinen, aber nichts verſchaffte ihr Beſſe— 
rung. 9b war nabe daran die Hoffnung 
aufzugeben, al3 ein Nabbar mir Dr. Chan 
emvfadi und fagie, daß ex diele munderbare 
Heiluingen eratelte in äÄllen. mo andere 
Yerite ben Patienten ihon aufgegeben. I 
dachte, e3 fei immerbin der Miübe mertb e8 
zu brobiren, denn er gebraudt eine Kräuter» 
medizin, welde bon der anderen SHemis- 
fphäre in diefes Qarıd imbortirt wird. Mad) 
dem meine Feat einen Monat in feiner Be» 
bandlung geweien und feine Medizin ges 
nommen batte, füblte tie fih mie neugeho- 
ven, und nad furzer Bebandlung mar fie 
bolftändig furirt. Seit tener Zeit — mehr 
al3 ein Rabr — bat fie feine Medizin mehr 
genommen. X babe dem Poltor diele Da, 
men Tomwohl wie Männer zur Behandlung 
eihidt. Cie wurden gefund, naddem andere 
Werate ibre Fälle ald unbeilbar bezeichnet 
batten. Ach gebe diefes Beuganik aus Danl» 
Datei gegen ben Doltor, und irgenb ein 
Reidender follte nidt mutDloS werden, fon- 
dern dieien munderhollen Doltor auffuden. 
Er wird Euch die Wahrheit fagen, menn er 
Eud nit heilen fann. 


Racob Romal, 961 Platt Btr., 
anmiihen Milmaufee Ude. und Morgan Etr. 


„Ih Iitt an Ropfmeb und Schwähe im 
Rüden mit zeitweiligem Shüttelfcoit. Mteine 
Mutter gab viel Gelb aus für Merate und 
Medizin, doh berfpürte ih feine Erleichtes 
run biß eine freundin meiner Mutter 
rietb,. mit mir nad dem binefifen Doltor 
au geben. Nah ameimonatiger Bebandlung 
mar id völlig furirt. Wir baben_biele un» 
ferer Freunde au dem dineliihen Doftor ge» 
Ihidt, und alle wurden. gelund“. 

FrLNanchDecanto, 
556 Eming Str. 


————— —— — 


ington Boul. für 810,000 verkauft. 

Robert W. Gordon hat auf das Fa— 
brifeigentum 730--38 W. Monroe 
Str., 96 bei 190 Fuß, Südfront, zwi— 
ichen Halſted und Desplaines Str., 
$125,000 auf 10 Jahre zu 5 Prozent 
geliehen. 

——  — 


Zahlreiche Beteiligung fiher. 


Die morgen in der £incoln Turnhalle ftatt: 
findende Aaitationsperfammlung. 


Morgen, Sonntaa, um 3 Uhr Nadı: 
mittaas, beginnend, findet in der Lin- 
coln Turnhalle, an Diverfey Blvd., 
nabe Sheffield Ane., eine meitere Aat- 
tattonsperfammlung der „Verbündeten 
Vereine“ Statt. Die Beteiligung daran 
perfpricht eine fehr zahlreiche zu mer- 
den, denn verschiedene große Vereini=- 
gungen, die zu genannter Zentralför: 
perichaft ae hören, heben ihrer Mitalie- 
derichaft den Befuch der VBerfammlung 
gewiſſermaßen zur Pflicht gemacht. | 
Zufammenhang damit fteht auch der 
nachitehende 

Aufruf: 

Ale Mitalteder der 
Gelangve 
dert, am 
Nadım. 3 
helfe zu fommen, um dort bei der Agi: 
tationsperfammlung der „Verbündeten 
einige Vieder zu Tingen. 
Hochachtend, 

Auftrage des Komites, 
CarlHeckl 
——— 


Chicago Aſchenbrödelverein. 


Oeſterr.Ung. 
reine ſind dringend aufgefor— 
Sonntag, 


Im 


Martin Ballmann, Karl von 
Otto Frey, die luſtigen 
Drei vom Aſchenbrödelverein, 
an die Damen der Vereinsmitglieder 
Einladungen ausgeſchickt zum 
Damenabend des „Aſchenbrödel“, der 
morgen im Vereinslokale, 17—79 ©. 
Clark Str., gefeiert wird. Natürlich 
dürfen die Herren Mitglieder aud 
mitfommen, Freunde ebenfalls. Die 
luftigen Drei ftelen für den Abend, 
der als Faftnacht3-Nachfeier gedacht 
ift, ein reichesUinterhaltungsprogramm 
in Ausfiht, u. a. „Das Herenlied“, 
borgetragen von Herrn Karl Völder 
zur Klavierbegleitung von Dr. Karl 
Bertichinger, Gejangsvorträge vonFrl. 
Yerne Gramlina, Frl. Floe Jacobjon, 
Frl. Lois Schoel und Herrn Lüning, 
fomwie Verloojung einiger äußerft mert- 
pollen fleinen und großen Badete, ganz 
fojtenfrei, und vieles Andern. Auch 
für Speife und Tranf wird felbftver- 
ftändlich beitens geforat fein. 


—— |). — 


* Grira Pale Pilfener und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der —— 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen 1 
Säffern. Zel.: Calumet 730 und 868, 


— — — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Eo.” ftellten ſich heute die 
europäifhen MWechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark... .$23.85 
Deiterreich: 100 Sironen.... 2040 
Schmeiz: 100 Frants 
Holland: 100 Gulden 
Dänemark: 100 Airmer.... 
Rukland: 100 Rubel 


— lim $14,000,000 ift der Steuer: 
wert von New Pork gegen das Bor- 


jahr zurüdgegangen, auf $8,204,862,-- 
430. | 


a — — — 


Schiller 


dem- 3. März, ı 
Uhr, in die Lincoln Turn: | 


eriten | 


Ami feiert der 

Deut Bram Penunter- 
—— der Eüb- 
feite feinen 14. Iahresball nebit Stif- 
tungsfeit. In der fFreibeit-Turuballe 
wollen die Mitglieder mit ihren Angehö- 
rigen und Freunden zufammenfommen, 
um fröhliche Stunden mit einander zu 
berieben und den Geburtstag ihres blü: 
benden Vereins zu feiern. Fir Gelegen- 
heit zu angenehmer und gemütlicher In- 
terbaltung iit jeitens des Fertaus| chuſſes 
auf das Beſte geſorgt worden. Das Feſt 
beginnt um 8 Ühr Abends, Eintritts kar⸗ 
ten koſten im Vorverkauf 28, an der Kaſſe 
35 Cents. 

Am heutigen Samſtag veranſtaltet der 

Dramatiſche Alub der Koernerloge 
756 J. O. O. F., in Schönhofens Halle 
feinen jährl. Iroden Mastenball, Es wer⸗ 
den + Gruppenpreiie unv 25 einzelne 
Pay! gegeben. Alle Mitglieder des Cr- 
dens J. S. O. F. und deren Freunde find 
eingeladen. daran teilzunehmen. Das 
Komite bat Alles getan, um diejes Aeit 
zu einem großen Erfolg zu bringen. Ein 
bergnügter a end wird verbürgt. Anfang 
$ Uhr, Tiefets 2de im Vorverkauf, an der 
Katie 50c. 

Am morgigen Sonntag Mird der 
Immergrünsgrauenpereim fein 
9. Stiftungsfeft in Hoerbers Halle feiern. 
Die Vorkehrungen Yiegen in den Händen 
der beliebten _Präfidentin Ratharine Turn: 
fer und der Damen Anna Wehrhan, Vize: 
präjidentin, Beate Schulz, Karoline Lang, 
Perta Hinz und Klara Reidner, welche ein 
fchönes Unterhaltungs sprogramm aufgeftelt 
haben. Der belichte Schiller-Mänrerdhor 
wird feine jchönften Lieder hören Tafjen, 
und Frl. Hedie Ratzle wird das NRublifum 
mit ihren Vorträgen erfreuen: auch tverden 
noch lomiſche Vorträge zur Aufführung ge— 
langen. Das Feſt beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags. Ticets koſten 25 Cents die Per: 
ſon. 


Der Deutſch ⸗Amerikaniſche 

Damenverein, einer der beſten Ver: 
eine der Nordweitjeite, hält aut wmorgi— 
gen Sonntag in Schönhofens Halle jein 
jährlihes Stiftungsfeit ab. Ein’ tüchtiges 
Komite, beftehend aus den Damen Roia 
Rutherford, Käthy Auderſon, Bertha Teh: 
mer, Meta Leßman, Emilie Jörgenſen und 
Charlotte Schröder, unter der Leitung der 
Präfidentin life Cramer, war fleihig an 
der Arbeit, un ein ſchönes Programm zu: 
fammenzuftellen, Aber Einzelvorträgen 
gibt es auch Sefangsduette und nod) fon= 
ſtige Ueberraſchungen. Abends großer Vall. 
Tickets koſten im Vorverkauf 25 Eents, an 
der Kaſſe 35 Cents. 


Eine mit Preiskegeln verbundene Tanz— 
unterhaltung zum Beſten ſeines verunglück— 
ten Mitgliedes Joe Wagner veranſtaltet der 
Ungarländiſche Nationalitä— 
ten = KRranltenunterftühungs: 
verein am morgigen Sonntag in der 
La Salle Turnhalle, 2048 Larrabee Str., 
nahe Garfield Uve. SKegelpreije von 810, 
%5 und 83 jind ausgejegt. Am Voraus ge: 
laufte Gintrittistarten zu 25 Gent3 aelten 
für Herr und Dame, an der SKafje getaufte 
für eine Perfon. Anfang 4 Uhr Nachmit: 
tags. 

Tie Gefangjettion des Deut: 
Ihen Kriegervereins Hält mor: 
gen von 4 Uhr Nachmittags an in Counts 
Halle, Sedgtwwid und Vladhawt Str., eine 
eftfichteit ab. Allferfei Interhaltung, tie 
Tanz, Werloofung tvertvoller Gegenftände, 
humoriftifihe und Gejangsvorträge ujw., 
tft vorbereitet worden, und auch Die Damen 
der Mitglieder halten einige jchöne Leber: 
rafhungen bereit. Der „Verband der Pete: 
ranen der deutſchen Armee“ hat beſchloſſen, 
ſich als Ganzes an der Feier zu beteiligen; 
auch ſeitens anderer Vereine, die der Sel: 
tion fiir ihr gefälliges Mitwirten bei Feſten 
zu Dam! verpflichtet find, wird die Petei- 
ligung jedenfalls jehr ftarf werden. Ein: 
trittsfarten foften im WVorvertauf 25, an 
der Kaffe 50 Ceuts. 

Morgen, von 3 Uhe Nachmittag an, 
hält ver Norcdweft = Xiederfranz 
im groen Saale der Wider Part Halle ein 
humorijtiices Konzert nebft Ball ab. Die 
Beliebtheit des Vereins und die Grinne: 
rung an den jchönen Nerlauf früherer FFeite 
des Vereins fichern dem Vergnügen etiten 
ftarfen Bejuch. Für genußreiche lUnterhal: 
tung ift durch ein abwechsiungsreiches Wro- 
gramm reichlidy geforgt, und auch im. lebri- 
gen hat der Feltausjchuß bei den Vorkeh— 
rungen c5 an. nichts fehlen laffen. ins 
trittsfarten toften im WVorverlauf 25, au 
der Kafie 50 Kents die Berjon. 

Am tommenden I Dounerſtag 
F raue 
Saale der 


fetert der 
enderein Abends 
Nordſeite-Turnhalle 
Das Komite beſteht 
Schubert, Präſiden— 


im kleinen 
ſein 31. Stiftungsfeſt. 
aus den Damen Louiſe 
tin; Klara Sigel, Vizepräſidentin; Marie 

Stockhauſen, Katerine Hankel, Friederike | 
Ireihel und Margarete Hettinger. Tas 

Stiftungsfeit ift mit einer Verloojurng ver: 

bunden, welhe um 3,9 Uhr beginnt und 

wobei wertvolle und fehr hübjiche Preiie ver- 

loojt werden. Außerdem iit jelbitveritändlich 

auch für gute Musik, Erfriihungen ımd was 

jonft zur Unterhaltung und Annehmlichteit 

beitragen fann, gejorgt worden. Der Ein: 

tritt foftet 25 Cents. 

Am kommenden Samftag hält der be 
liebte und befannte Frauenvercein 
LaSalte feinen jährlichen großen Preis— 
masfenball in Yondorfs Halle ab. Scöne 
und wertpofle Preije fommen zur Werteis 
lung. Das Komite, beitehend aus den Da: 
men Chastotte Krogmann, Präſ.; Magda— 
lene Fri?e, Auguſte Krevis und Matilde 
Glißmann, hat weder Zeit noch Mühe ge— 
ſcheut, um den Beſuchern einen genußreichen 
Abend zu bereiten. Wer einmal einen Mas— 


tkenball beim Frauenverein LaSſalle mitge— 
haben 


macht hat, wird nicht verfehlen, 
fontmen, denn sie willen Alle, 
und gemiütlicd) e3 Dort zugeht. 
ten foften im Bo 
50 Eent®. 

Am fommenden Samitag Abend atbt 
der Dr. Herz! Ungarijdhe Kran: 
fenunterftükungsperein in der 
Sid Stnle Halle, "Ealifornia Ave. und Dis 
vifion Str., jeinen elften Nahresball. Der 
Teftausshug hat. eine amsgezeichnete „is 
geunerfapelle engagirt und wird eine Ver: 
loojung veranftalten, an welder jeder Aus 
haber einer Gintrittsfarte ohne weitere Ro: 
ften teilnehmen fann. Ah fir Erfrifhuns 
gen und fonftige Annehmlichkeiten wird 
beitens geforgt. Eintrittskarten koſten 35 
Cents. 

Der Deutſche Unterſtützungs- 
bund, Tiftrift, 337, hält am fommen: 
den Samftag Abend in der Sozialen 
Turnhalle, Belmont Ave. und Paulina Str., 
feinen erften Preismastenball ab. Gin rüh— 
riges und eifrige Komite ift bemüht, dieies 
Teft zu einem folchen zu machen, wie Chi: 
cago noch Feines gejehen hat. Sahpverjtän: 
dige aus München und Köln find am Werte, 
einen echt deutſchen und urgemütlichen Ball, 
gerade wie in der alten Heimat während der 
Karnevalszeit, zuſtande zu bringen. Der 
Aund ladet alle Freunde und Gönner, foiie 
Freunde deutfchen Humors und deuticher 
Gemütlichkeit zu diefem Deft ganz bejonders 
ein, denn es wird da eine großartige Leber: 
raschung geben. 

Anm Sonntag, dem 10. März, feiern die 
Vereinigten Damen von Chi« 
cago im großen Eaale der Wider Bart: 
Halle ihr drittes Stiftungsfeft. Die Bor: 
fehrungen liegen in den Händen der Das 
men Erneftine Gurmann, PBräjidentin; ©, 
Leßmann, 2. Kreitling, Sielof, M. Gengen 
und 8, Zier, welche ein jchönes Unterhalt: 
tungsprogramm aufgeſtellt haben. U. a, 
werden Mitglieder des Vereins um 7 Uhr 
eine Aufführung veranftalten. Das fyeft 
beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Eintritt: 
farten im Borverfauf 25 und an der Kajje 
50 Eent3. 

Gin großes Tanzfränzhen veranſtaltet 
der —6 — der ea 
om Sonn ärz, r 

| 1506 us non 3 Uhr, 


wiederzu⸗ 
wie luſtig 
Eintrittskar— 
rverkauf 25, an der Kaſſe 


a * Ra = 


N änner 


wieder in ihren früheren Zuitand verfet, nder 
10 geträftigt und ent 
widelt, daß fie das find, 
was cin wirffiher Mann 
ein follte, 


Es iſt der Verluſt 
Lebenstraft, der Männer 
ſchwach, nervös, träge. 


er und bermwirrt 
macht alt oder jung, 
denen eS an Gbrgers, 
Strait und allem mangeli, 
das einen Mann fo ganz 
anders fühlen läßt wer 
er im Stande ift die Madt 
zu aenießen, woelde ihn 
für die Pilihten und Ber- 
anügungen des. Leben? 
taualid macht. 


Schnellite Heilungen 


Ey 


der 


Kon iultirt_ einen 
erfahrenen Sprezin- 
tiiten, der heilt mw» 
ındere ichlichlagen. 


Niedrigite Raten e 
irgend eines die nachhattig 
Spe zia liſten ſind 


Ihr könnt unsere Behandlung one einen Gent 
nehmen und nus bezahlen nachdem wir Euch 
neheilt Haben. Wir wollen eine Gelegenheit zu 
beweiien, dak wir leidende, zweifeinde Männer 
heilen können. 


Freie Koniultation und Ilnterinchung. Schreibt 
um Fragebogen und erfahrt nniere Gebühren: 
Bedingungen. Zeit der Heilung und volle Infor: 
mation frei. 

NAdreilirt oder ipredht vorbei der 


Chicago Men Specialis! Go. 


25%, Adams Str., Chicago, Jll- 


Unterzeidimet dieien Konpon für ein wertunfled 
Bud) frei, 


Chicago Men-Specialiit Go., 25 W. Adams 
Sır., Chicago, JU.:— Vitte fenden gie ir 
frei eines Gbrer Fitder „Golden Ovportu: 
nim for Men“, fowie Sraaeformular, da 
ich Ihnen meinen Kal zu beſchreiben wün— 
ſche und in Behandlung treten will, wenn ich 
zu der Ueber zeugung fomme, dab Cie mid 
beilen fönnen umd Ihre Gebübren für meine 
Berbältniffe niedrig genug find. 


.... Ab 
EEE 00— 
unter dem Vorſiß von Frau Emma 
Stamm allerlei große Ueberraſchungen, und 
die Teilnehmer, unter denen ſich auch die 
Mitglieder des „Klubs Gemütlichkeit“ be: 
finden, dürfen einer Reihe ſehr genußrei⸗ 
cher Stunden entgegenſehen. Der Eintritt 
toſtet 15 Cents. 

Einen gemütlichen Abend veranftaltet der 
Ocfterreihbungarifdhe Gefang: 
verein am Sonntag, dem 10. März, in 
Hahns Halle, 1901 Larrabee Str., Gde 
Wistonjin Str. Ter „Abend“ fängt aber 
jhon des Nachmittags um 3 Uhr an, damit 
die Gemittlichteit jo Tange wie möglich 
dauern fanı. Für gute Mufif und Unter: 
haltung iſt geſorgt. Eintrittskarten koften 
im Vorverkauf 15, an der Kaſſe 25 Cents. 

Am Sonntag, dem 10. März, veranſtal— 
tet der Vittoria Frauenperein 
in der Sozialen Turnhalle eine Unterhal— 
tung mit Ball. Das aus Bühnenauffüh— 
rungen, Chorgeſängen mehrerer Gejang: 
vereine und Einzelvorträgen beſtehende 
Programm ſtellt viel Unterhaltung in 
Ausſicht und dürfte ein zahlreiches Publi— 
tum in die Turnhalle locken. Das um 4 
Uhr Nachmittags beginnende Feſt wird von 
folgenden Damen vorbereitet: Minna Saſ— 
ſer, Präſidentin; Emma Schulz, Vor— 
fiende; Katie Broch, Sekretärin: Anna 
Seidel, Schagmeifterin: Katie Oberbillig, 
Eliſabeth Kappler, Martha Gehrke, Hen= 
rietta Kiederlen, Katie Kreiſcher, Auguſte 
Ulrich und Bertha Bachaus. 

Eine Gedenkfeier zur Erinnerung an die 
Erhebung Schleswig-Holſteins im Mär) 
1848 veranſtaltet nach ſeiner Gewohnheit 
der Schleswig-Holſteiner-Sän— 
gerbund auch in dieſem Jahre, 
und zwar am Samstag, dem 16. 
März, in der Sozialen Turnhalle, 
von 8 Uhr Abends an. Die Feier ſoll aus 
einer gemütlichen Unterhaltung mit Ball be— 
ſtehen und iſt inſofern ein Doppelfeſt, als 
der Verein gleichzeitig auch das Feſt ſeines 
30jährigen Beſtehens begeht. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25, an der Kaſſe 
50 Cents die Perſon. Starke Beteiligung 
ſeitens der Freunde und Landsleute iſt dem 
Verein, genußreiche Stunden ſind den Bes 
ſuchern im Voraus ſicher. 

Die Lincolnloge Nr. 16, Orden 
der Hermannsſchweſtern, hält am Sams— 
tag, 16. März, ein Kappenfeſt in der 
Aſhlandhalle, Ecke Aſhland Abe. und Ad— 
diſon Str., ab. Das Komite iſt an der 
Arbeit, verſchiedene Ueberraſchungen vor— 
zubereiten. Alle Ordensſchweſtern und 
Freunde ſind herzlich eingeladen, einen 
bergnügten Abend zu verleben. Das Ko⸗ 
mite beſteht aus den folgenden Damen: 
Bertha Schoenfeld, Präſidentin; Anna 
Frank, Vorſitzende; Eliſe Jarvis, Sekre— 
tärin; Ida Schneidenbach, Schatzmei— 
ſterin; Maria, Ring, Auguſte Mahr, 
Chriitine Schlanfman, Emma  Saro, 
2oniie Hermann, Emma Eul und Ellen 
Boenina. Tidets im Borverfauf 1dc, an 
der Kaſſe 2560. 

Der Leſſing-— 


..........2,.....L,e 


Srauenperein 
veranftaltet am Sonntag, dem 17. Märy, 
im großen Saale von Schönhofens Halle 
Theateraufführung und Ball von 3 Uhr 
Nachmittags an. Zur Aufführung kfommt 
das Märchenfpiel „Wrinz Gritawald und 
Perlenfein“, dargeitellt von 50 Bereinsmits: 
gliedern, deren Angehörigen und Freunden, 
unter Leitung von Minna Schmidt. Der 
Vortehrungsausſchuß beſteht aus den Da: 
men: Maria Roſe, Präſidentin; Barbara 
Hänſel, Sophia Meyer, Karoline Tank, Jo— 
ſephine Botſchauer, Kati Thielpape, Karo— 
line Wiſhin und Aunaga Kurten. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25e, an des 
Kafje 35c. 

Settion „ar. 8 des 
rifan Bereins von Goot County 
feiert an en dem 17. März, in Yons 
dorfs Halle ihr jilbernes Jubiläum. Gin 
reichhaltiges Programm tft aufgeftellt, meh: 
rere Gejangvereine, u. a. die Liedertafelizreis 
heit, der Sozialiftiiche Sängerbund und die | 
Neuter:Liedertafel, ferner auc)- der Turns 
verein La Zalle haben Vorträge und Bor: 
führungen übernommen. Zu dieſen gehö— 
ren auch das Leben in einer Sennhütte des 
bayriſchen Hochgebirges mit Sennerin und 
Schuhplattler, lebende Bilder aus der alten 
Heimat und Anderes. U. a. iſt auch der 
Komiker Ludwig Grobecker mit dem komi— 
ſchen Vortrag Kurioſe Geſchichten“ auf 
dem Programm. Der Feſtausſchuß. der 
ſein Beſtes daran ſeht und weder Mühe 
noch Koſten ſcheut, ſtellt den Beſuchern ein 
großes Vergnügen in Ausſicht. Um 3 Uhr 
Nachmittags beginnt das Feſt mit Konzert 
eines ausgezeichneten Streichorcheſters, das 
auch die Pauſen zwiſchen den Vorträgen mit 
Muſit ausfüllen wird. Zum Schluß Ball. 
Tür gute Speifen und, Getränfe wird gleid)- 
falls gejorgt fein. Fintrittsfarten foften im 
Norverlauf 25 md an der Kaffe Sir. 

Mit Freude und Genugtuung bfict ber 
Altdeutſche Unterſtütßungs— 
verein von Chicago auf eine Löjährige 
Vergangenheit zurück. Am Sonntag, dem 
24. März, wird er in Schönhofens Halle mit 
Konzert, Unterhaltung und Ball jein Stif: 
tungsfeit begehen. Daß die Freier jich zu 
einem des jchönen Anlajjes würdigen Feſte 
geftalten wird, unterliegt nicht dem gering⸗ 
ſten Zweifel. "Außer den Mitgliedern wer— 
den zahlreiche Freunde nah Schönhofens 
Halle jtrömen, und die Erwartung Aller, 
der Vereinsmitglieder iwie ihrer Gäjfte, wird 
nicht nur erreicht, jondern bei Weiten über: 
troffen werden. Wofür. hätte der Berein 
fonft ein Stomite erwählt, deſſen freie Zeit 
bolfftändig mit umfichtigen und gemwiijen- 
haften Vorbereitungen zur syeier ——5 
wurde, Eintrittskarten koſten im Vorbers 
tauf 25 Cents, an der Kaſſe 35 Cents. An⸗ 
fang 4 Uhr Nachmittags. 

Dee Gemifhte Chor „Late 
Biemw* wird am Sonntag, dem 24. Märj, 
in sun Kalle, — und Blackhawi 
—A Brühjahre nzert ee —* ah 


Payriidame: 


te, aus den ie ‚ Beäfis 
dent; Wn. Stamer, M. 'tter, Bohn. Lorz 
und der Präfidentin des Vereins, H. Sta: 
mer, beftehend, wird alle Hebel in Bewe: 
gung jegen, um feinen, das Feſt beſuchen⸗ 
den Freunden einige genußreihe Stunden 
zu bereitetn. Tidets im WVorverfauf bei den 
Mitgliedern 15 Cents, an der Kaffe 25 
Cents die Perion. 


Se 
Tiroler Heimat. 


Einer der gemütlichſten Vergnügungs— 
plätze iſt die Tiroler Heimat, 729 North 
Ave. Jedermann kann in dem allbefannten 
bürgerlichen Familienlolal ſeine freien 
Stunden in Heiterkeit verbringen. Ein 
ſchönes deutſches Orcheſter konzertirt in der 
Halle, oder wer Tiroler Sefang und Bither: 
fang vorzieht, dem fteht der fürzlih nad 
altem Tiroler Stil erbaute Keller, welcher 
100 Perjonen faßt, zur Verfügung Im 
das leibliche Wohl ver Gäfte ift der Wirt 
jehr bejorgt. Konzert findet an jedem 
Abend ftatt und ift Donnerftag mit einer 
Zanzunterhaltung verbunden, 


Relic Houfe, 


Das Seifertihe Orchefter wird morgen 
im Nelic Houfe das nacjftehende Programm 
ſpielen: „Frat“-Marſch, Barth; Walzer 
„Fajchingstinder“, Ziehrer; Ouverture zu 
Die Zauberflöte“, Mozart; „Der Schwan“, 
Saint-Saens (Celloſoio, Herr Heinrich 
Hofmeifter); Etändchen, Herbert; Auswahl 
aus „Xohengrin«, Wagner; Antermez3o 
roccocco „Nendezj:vous®, letter; Gejang, 
„Tate me bad to the garden of love”, Os: 
born; Auswahl aus „Kreolenbiut“,, Hal; 
„Trolley Gar Etwing”, Twoftep, Grant, 

a si 


Bei’m Wurz’niepp. 


Das chenjo geräumige tvie wohleingerich- 
tete Fallbacher’iche Lotal an der North Ape., 
Ede Burling Str., erfreut ji) von Woche 
zu Woche jahfreicheren Beiuches. ES Wird 
dort nicht nur in Bezug auf Speife und 
Trant für die Gäfte beftens Sorge getragen, 
ſondern es geſchieht auch Erhebliches für de— 
ren Unterhaltung. Bei der Durchführung 
dse Unterhaltungs zprogrammes wirtken zur 
Zeit mit eine Damenkapelle, die Wiener 
Soubrette Boiſtorf, ſowie der belannte Ge— 
ſangskomiter Luſtig. 

— — —— — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die 
Deutichen, iiber deren | 
Meldung zuging: 

Beder, Henn, 55 3, 182 Ordard Er, 

Borenitein, Marie, 13 J. 1829 Welt Chicago Ape. 

Barlow, Hannab, 5 3, 4727 Bincennes pe, 

Dabney, Arthur, 27 3., 3150 Foreſt Ave. 

Nohnfton, Aulia, &2 N, 2118 Bononn Place, 

Keller, W., 35 3, 4195 SKKenmore Ave, 

Killian, Elizabeth, 55 3., 4121 Yadjon Boul, 

Ludolph, W., 73 3., 310 Weit 35. Str. 

Yefjer, Abrabam, 52 N%., 1227 Halftev Str, 

Kevi, Alerander, 53 3., Denver, Kol. 

Maurer, 3, 79 8., 1217 S: Springfield Ave. 

Mohr, Garoline, GW Sr 2725 Osavod Str, 

Prob, Katheriue, TIL N3., 3 Foreſtville Ave. 

Umbahb, Senriette, 68 I, 08 ©. 42. Court. 

Nummel, George, TI X., 142 Ecdawid Str. 

Nojenfeld, Ada, 80 S., 3223 Weit Taplor Str. 

Nojenbera, %., 90 3., Home for the WAged.” 

Stoffels, Sarah, 36 3., 1599 Weit Monroe Str, 

Etelter, Willten, 60 3, IR N. Clark Str. 

Ehwark, E., 31 3., 9737 Escanaba pe. 

Weber, Alma, 48 3., 3628 Herndon Str. 

Meber, Kohn, 62 X, 23 Gauft Gonrt. 

Maaner, 43 3%, 329 Starr Str, 


Katherine, 
Waldınan, Anna, 47 3., 2553 Station Str. 


Namen ber 
Iod dem Gefundheitsamt 


— DB — — 
Heiratölizenfen. 


Folgende Heiratslisenfen wurden In der Of 
fice des Eountuclert3 ausgejteüt: 
James Etiha, Anna Kraben, 28, 23. 
Jen Ho, Willie King, 95, 20. 
rederia RW, Hill, Edna 2. Oipsien, 
Sohn Campbell, Rahel Borthivid, 31, 20. 
Yuguft Ziebell jr., Julia Ratenzte, 31, 20. 
David Adelman, Eihel Glaß, 8, m, 
Marion F. Grimes, Yucretia Noſa, 36, Sb. 
Ralph PD, Yeonard, Fon Meethfu, 24, 23. 
Edward I. Shape, Fona X, Falling, 21, 19. 
Scorge Martens, Elizabetb Bram, 25, 21. 
Denjamin P. Aderman, Jennie Rabiner, 21, 2. 
George Hal, Frieda Trath, 2, 2, 
Peter Profopec, Mary Pitman, 79, 30. 
Alfred E. Ranjon, Tillien_$. Ganicott, 25, 
Walter Henry Dedris, Katherine E., Neivratif, 
St, 18. 
Gert ©. Hanfjon, Emme 
Harry IN. Lerinjon, 
Francesco Tangelo, 
Alfred Williams, 


0. 30. 


2. 


Schnalling, 22, 22. 
Roſe Lipſchultz, 22, 10. 
Celeſtina Guarino, 5, 42. 
Blanche Fennell, 21, 20. 
Heury J. Belscamper, Loretta zivens, 54, 40. 
Robert 9. Lurls, suırce U. Mort, 27, 2. 
Auguſt Bedellick, Gunda Hanfen, 2, 21. 
Bruno %. Dahlke, Mariba Dente, 25, 19, 
Gari Pademacher, Dorothea M. Dies, 33, 24. 
Veter W. Sevl, Signe U. Kate, 23, 23. 
Hugh B. Murphy, Jane E. Parr, 36, 92, 
Arthur Morgah, Mary Gollins, 44, 3. 
George H. Stanford, Villa M. Putman, 32, 2 
Franf U. Gries jr., Yalla Smith, 30, 30. 
Charles 2. Masham, Sophia ®. Sloane, 29, 26. 
Yoni3 6. Stupel, Irene L. Urbell, 2, 18. 
Henry Mintus, Peari Glazer, 25, 20. 
Eugenio Eapieiti Armida Cecchi, 9, W. 
Amos Reynolds, Frances Mariered, 4, 37. 
Jacob Aſtrluskh, Anna Arnow, 25, 21. 
Otto Nielſen, Carla Rasmuſſen, 19, 18. 
— VYarndley, Katharine F. 
39, 26. 
Michael X. Barlew, 
Walter Pietrosu, 


Wiſeman, 


Beryl Hering, 25, 25. 

Ada L. Walters, 26, 20. 
George J. Brown, Sarah U. Steily, 32, 3. 
Herman Materman, Ella Swain, 23, 24, 
Thomas K. Hardy jr., Beliie Yiveigart, 21, 
Sam Schenga, Yena Gruber, 22, 10. 

George Koefer, Yillie E. Deering, 30, 19, 

John T. Wilſon, Myrtle Brown. M. 26. 
William Elark, Ethel Jennie Thompſon, 33, 21. 
T. Frank Bropby, Maud Shea, 25, 26, 
William W, Cobb jr., Margaret %. Nies, 3, 35. 


—+1+9 ——— 
Bauerlaubnisicheine, 


18. 


wurden ausgeitelt an: 

€. W. Darling, pierftödige Brid:Stores, Offices, 
Hotel, 4700 bis 4717 GEovanfton Ave., 1136 bis 148 
Yeland Upe., 4101 bis 4711 Racine Aven *3190, 000. 

Bernſtein & Weinſtein, dreiſtöckige Brick⸗ Flats, 1251 
N. Nodiwell Str., $12,000. 

EG. Ghriftanjon, einftödiger Lrid:Store, 5118 Welt 
Ehicago Ave., $3700. 

E. Nielion, einftödiges Brid-MRohnhaus, 8019 South 
——— Str., 84000. 

A Ihoren, zweiftödige Lril-Wohnhäufer, 5643— 
EN South Honore Etr., jedes 825. 


Suſanna Shons, jtveiftöcdige Brick⸗Flats, 5055 N. 

— “be, HN. 
8. MeGrady, zweiitötiges Brid-Wohnhaus, 552 
- Meit Wajbington Etr., 3500. — 
4937 


Wred G. Vop, Ilaftödiges Frame-Wohnhaus, 
N. Daflen Ave, 00. 
3610 


3. €. Tboren, ziweiftädige Brid:Wohnhänfer, 
4405-09 South Honore Str., jedes 82500, 


— —_ 


Marktbericht. 
Chicago, den 2. Mär, 1912. 
(Tie Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Seu. 
(Baarpreije.) 
Wintermweizen, Nr. 2 rot, #104 — .9344 
Nr. tet, 841. .2 Nr. — hart g1. Da 
$1.06; Nr. 3, hart, $1. 1-81. 04. 
Frühiahrgsweizen, Nr 1, 9 1.13; 
Ne. 2, H.08-—$L.11; 3, Bc—$1.0 pr 
Mars, Nr. 2, Aue; Nr. 2, weiß, Te: R:. 
2, geld, Te: Nr. 3, Ge Ne. 3, teib, 
BR Me. 3, gelb, te Ne. 4 
Sei. 
Hafer, Nr. 2, 5%; Nr. 2, melß, 
3, Sl; Nr. 8, weiß, 51-53% 
49—! 53; Standard, FIyu—ste, 


Werthvolt m haben. 


Bei Sommerszeit ober Wintersgeit. 


@s ift immer mwidiig, ja eine überzeugende 
Aluaheit, dab Jedermann fi eine Flaſche von 
Dr. Lemte's St. Johannidtropfen an Sand 
hält, ob gu Haufe ober auf Reifen, od berbei« 
athet oder adein, jeder —3 eine Slafde dle⸗ 
fe Tropfen aben, gen EA btes 

Diefe St. Jobyn» 


eine_fe * wir er * in. 
nid-Teopfen tönnen biele Xelden und Echmersen 
a felbit daß Leben vetien. 


— Ki Hl, Magenträm bien um! 


Nr, 


Bu; Ne 
6; Nr. 4, meib, 


Bien netb J u ng 
—— (D — —2 m en Kl 
eit ein ee 
—* In Geh — 


7 bri s 
alla, R 5 Biere zapten ringen oft augen 
end, Sie e 
ar Magen ne 
wird in Furzger Bet 
oB unfer Name: 9. 1. 
* us N lebt. Bragt in Mpotber 


und & ne ei Herzſchw 2 
Aıven * ne 
nehme pen drei 
Bed H. 6. Lemke’ 5 Medioine Co. 


JUN 


ge oder Alte, deren 
Hühfen iſt —— alt ı 
len, mi erzen 
Kate die aus irgend einer Urfe 
> — 
e die Merkmale vo 

Manneskraft ſind, Ihnen — 
wir neue® Leben, file Ruf 
und Befreiung ton den len 
— vergangener Fehler und 


Bo iſt wohl ein Mann, ar 
nicht gern ein befferer Mann fein 
möchte, alö der er iit. Glei " 
tie fehr auch in den Riffen und 
Untiefen des Lebens der Geiit der 

reubdigfeit unterjpült und der 

thufiasmus der Jugend J 
dämpft wurde; wenn auch 
Verven weniger kraftvoll 
Auge weniger klar, der S 
weniger elaſtiſch, der Geiſt weni⸗ 
ger regſam und die allgemeine Le⸗ 
benskraft weniger energiſch wur⸗ 
den, als ſie in Ihrem Alter ſein 
ſollten — Sie wollen ftarf fein. 

Echtwere Arbeit nut ab. Aus» 
—— verheeren, und Kum⸗ 
mer, Enttäufchung und die ande⸗ 
ren Sorgen de3 Lebens en an 
der Spannfraft und 


Er 


a 


F 


N, 


bollfommener SRonnestraf Se 
telligente Behandlung, nach unferer Weije angemandt, ftellt jie wieder ber. 
Sie macht den Mann tmwieder jung und erneuert das Feuer der Jugend, die 


Würgze des Lebens. 


| Medizin koitet nichts bis Heilung erfolgt. 


Sprechftunden von 10 VBorm. bi3 4 Ihr Nachm. und von 6-7 Uhr Abends. 
Sonntag3 nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHICAGO MEDICAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


| 
’ 


CHICAGO, ILL. 


Ahr wißt Ihr jeid nicht gejund 


Ihr liegt vieleicht nicht Trank zu Veit, 


aber Ahr befitt nit 


die Straft und Gefundbeit, die Ihr einit hattet, Eyre Nerven find 
erichüttert, Ihr nehmt ab. Eure Gejumdheit ift untergraben. Ih: 
verialit der Mutlc figleit, weil gewöhnliche Aerzte und Patentinzs 


dazinen Euch nist3 gemugt 
wie Shr areifen nad 
Ander nah Strobhalmen greifen, 
Sch weiß genau, 


Mut. 


Euch heilen. 


Dies iit Ener Befinden: 


Sewöhnlih Find Schmerzen im Kreuz borbanden, 
uuter den Augen, Euer 
Moraen auf und Teid müde, 
abweſend, Euer Gedächtniß iſt ſchwach, 


manchmal wie 
bohlaugig, das Beiße der Augen iſt gelb, Ihr ſeid furchtſam, er⸗ 


wartet immer das Schlimmite, feid nerbös, 
zen in der Bruit, feinen Appetit, 

Wenn Ihr bei der Auswahl eines Doltors fein Glüd * 
oder wenn Ihr Euch ſelbſt nicht dieSorgfalt gewidmet habt, welch 
Eure steantheit, erfordert, 
sernd Euren 


Dr Flint 

ser nroße Ghicagoer Spezin- 

lift, der Danernde Heilungen 
vewirtt. Er iſt der Freund 
des Arbeiters. Konſultation 
und Rath frei für Alte, Reich 
and Arm, Gcht zu ibm, laft 
End von ihm sorgfältig mis 
teriuren und die Uriache En- 
res Leidens feſtſtellen und 
für immer heilen. Konfulta- 
tion frei und privat, vb hr 
in Behandlung tretet oder 


ſchämt 


darum 


Dat, 


nicht. befanden als 
jest den Raih zu Nutze, den Euch Dr. 
Bruch, Krampfadern. 
Männerfrantbeiter. Rath frei. Sprecht vor oder ſchreibt wegen Sym ptommformular frei 


Macht Eu 
für ale strantheiten, 
fche 


ertyeilt. 


werden, 
bandlung exflärer,die hunderte bon 
von denen biele fich vieleicht in noch fhlımmerem Zullande 
Ahr. 


Euch 
geben; 


Gehirn au beſigen wie früber, 
ſo ſchwächte? 


Zu and 
rer 

bat fite Euch micht mehr dem früheren Reis. 
die roßnjte Kraft, geiunde_ Nerven ımd ein Hared 


Ro 


Viele untergebende Leidende 
wertblofen Wledizinen. Lapk- 
aber Ahr, werihe Xejer, Tas 
wie Euch zu Mute ift, und id Tamm 


haben. 
Strohhalmen, 


blaue Ringe 
Ihr steht at 
Euer Getft ift 
Ihr feld 


Schlaf eranidt Euch micht, 
babt ichledhte Träume, 


babt itchende Echmere 


belegte Zunar u. f. w. 


ſo wißt Ihr, daß jeder Tag des Bis 
ihlimmer madt; Ihr ſeid bedrückt und 
Stellung unter Euren Mitmenicden; das Lehen 


Würdet Ihr nicht viel 


ebe die Aranfbeit Enren Körper 
Ihr dieſen Wunſch habt, Kark und geſund zu 


ommt ſofort zu mir und ich werde Euch gerne eine Bes 


Männern wieder hergeſtelt 


Slint, der Meiiterfpezialift bon 


Chicags 
Blefen:, Urins, 


Nerben- und droni» 
beute 


Nieren=, 


Größte KHonfuktationszimmer und Einrichtung, Niedrigite Breife irgend eines Toltors in Chicago, 


Dr. FLINT, 322 $. State Str., 


wilden Jadion nnd Ban Buren Eir. 


 Spredftunden: 
Uhr; Eonntag3, 


Roggen Nr. 2, Mar; Nr. 
88e. 

Mebt. „Winter Patents”, 
Roggennichl, 1.0.80; 
Spring, „Straight Erport Bags”, 


bejondere Marken, 5.0. 


44.20—$4.35 das 
Minnefota 
4.5. 


zögtih von 8 Tornt. bis 6, Ubds.; 
9 Zorm bis 12 Mittags. Chicago, FU. 


3 Re; Ne. 4 


abi 
sard 
75; 


5 eu. (Verkauf auf den Geleifen.)—Beites Timothy, 


92.50-23.50; Nr. 1, 320.50-$2 
Breiie, “18,50 819.00: Nr. 
Nr. 
Time t h y ⸗ 
$14.50. 
Kleejamen, 


samen, 


„Countryy Lots“, 
Del. 
SGee 

Headlight, 175 

—ö 

Naphtha 

Gaſolin N 

Leinjamen: Oel, ob, ver ? Bares 
do., gereinigt, per « 

IHRER an iususn sn anne nina ee en 

Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte 
N.M. per 10 Pfund; 
Sorte, 66 AN.50: gute bi3 
81.40-60.10; gute bis ausgeſuchte 
50.75-88.75; Bullen, fFleiicherwaare, 
80.25. 

SEhmweine Gute bi 
35.30-80.45 ver 100 Pfund; 
juchte (um Werfands), 86.4 5-52: 
bis ausgejuchte Fleiſcherwaare, 
gute bis ausgejuchte Fertel, 
3.08. 5 


9,5; 
1 $10.00--$17 00; 
‚ $1a. 0815.50; Vadhen, $9.50-$10.5. 

„Gountry 2ot3”, $11.0M— 


beſtes 


816.90 *22. 20. 


0.0934 
0.11% 


Etiere, 


mittlere bi3 gute 
ausgeiuchte Kühe, 


Kälber, 
4.8— 


ausgefuchte MWölelmaare, 
gute bi3 außges 


mittlere 


BAAR; 
35.00-60.30; Eber, 


Echafe. „Notive Weiberd”, per 100 Pfund, 84.00- 


84.8; „Native Gimes,” 
Vearlings“, 
35.50-86.90. 


Butter— 


„Greamerp“, ertra, 

Ne. 1, das Pfund 

Nr. 2, dag Pfund 

„LTairies*, Das Pfund....coece 

er. 1, 38 Diumb. ..00usunonn0n 

„Ladies“, das Pfund. .occeeeneee 

Padwaate, das Pfund.......... 

Ei er— 

Gemiſchte MWaare, obne Abzug von 
Verluft, da3 Duszend (Kiften zu: 
rückgeſandt) 

do. (iften eingeſchlofſen). 
„Fit fs”, Das 
„Grtrag”, das Tusend 


Rüle 
Rabmtäfe, „Twins“, 
„VPYoung America“, das 
„Datjies*, das Pfund.... 
Brid, da Pfind 
Echweiger, neu, das Pfund,., 
Limburger, neu, dad Pfund..... 

Geflügel und Kaldfleifm. 
flügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund.. 
„Spring®”, das Piund.. 
Truthühner, das Bfund.. 
Hähne, das Dfunderssesccee. . 
Fnien, das Nund ............ 
Gänſe, das Pfund 
flügel —— 
Huͤhner, das Pfund.. 
„Springs*, das Pfund.. 
Truthühner, das Piund... 
Enten, das Pfund...... 
GSänie, das Wiund.... 
Hähne, das Bhund....... 

Kälber (geihlahter)— 

50— 60 Bid. 

e0— 85 Pd. Gewicht, das 

80-120 Pd. Gewicht, das und 0,10 
sn was ** 

Uenfel, das Faß. . soch.. 

itronen, Die Rılte.. 
rangen, die Fifte.. 

G:avefrut, Die Kite. 

Gröbeeren, Florida... 

Kronsbeeren, das Fas. 

Spargeln, die Rifte.. 

Gurten, das Zugend 

Kraut, das Wab....- 

Ylumentohl, Die am⸗ 

Sellerie, die Kifte.. 

Kovfialat, das Fah.. 

Plattjalat, bie Rifte.. — — 

Brunnenlreſſe, da⸗ dubent. 

Meerrettig, das Dutzend........... 

Rote Rüben, der Sad .............. 

Mohrrüben, der Sad. 

Nettige, das Dugend.. 

Spinat, das Yak.. ie 

— — hs 

efier en, —R 

Dee das Dusend Zündsen.. 

iebein, 1 —JJ 
üben, der Aübel.... —— adassärde 
eterjilie, das ah 8.0 


—J — 


— * 


23.0-—$1.30; 
4.mW-5.75; „Native 


Moltereiprobufte, 
das Pund...$ 


das Biand.. 
— 


* 


S3 


=3 83 


Demm—oniD Log 
& 
E 


un SEHE 


ewnaPs >> 
-} 
- 


seggsE: 


.n........u.....‘ 


... 0.18 
0.102018 


Gewicht, das Pfund 0,07. .--0.08 
und 0.08%-0.0014 


„Native 


Lambs“, 


1340. * 
0. 21 


0.21 
0.24 


ee TR. B 


! 
0.19% 
—.. 


SHIT 
Ey 


mu iu 
RI are 


EP2992 Seo? 
* 

u. 

> 


—.1132 


> 
% 


BS8s&s 


Allbuhbbelblohlibllesbull 4 
Sussessssushssusess 


& 
Sr 
& 


Zweiter 


Floor. 


Gegenüber Rothihild & Go, 
Montag und Ponrnertiag Ubends bis 9 


Privat» 
klinik 


i + Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Fair, nz 
Die älteiten deutichen Spezinlärzte; 

Chicago jeit 1891. — Die Aerzte Slefer 
Unftalt find erfahrene deutjche Sheatalt 
—* und betrachten es als eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfcdhen fo fhnell wie mög» 
lid von ihren Leiden au heilen. Sie be 
len gründlih und ınıter Garantie alle 
cheimen Arantheiten der Männer und 
rauen; Unterleib3leiden und Beſchwer— 
den bei M tädden, Menftruationaftöruns 
gen, Kropf, u en, Abfonde 
zungen, berlorene Marne fraft, Sera, 
Lungen, Leber-, Nierens, Blafen,, Mas 
ens und Darmleiden, Nerbenleiden, 
alfucht, Lähmung, NRüdgratverfriippes 
lungen, Settfuht, abnormale Magerfeit 
em Körper und unentwidelte Düfte der 
Frauen und Mädchen, nderlofig 

$ d Mä Kinderlofigfeit, 
beumatismus, PBeinwunden und 
fhmwilre (nee Methode), Haarkrankhel- 
ten, iudende Leiden u, t w. Prauen 
werben von Yranenarst (Dame) behatts 
delt. Bebandlung inll, Mebdiain 


Nurdrei Dollars 


ver Monat. * dies aus. —— 
ſtunden 9 Uhr Moxg. bis 5 Uhr Na 
Mittwochs u. Samſtags bis 7 Uhr A 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


te 
aub*E 


Heilt Euren Brud 


mit unferem unlibertzeffe) 
lichen — — 
welches ohne S Zu 
von Kindern, nn und 
Männern Tag und R 
getragen inerden .fann, 
Bir fabeigieren außerdem 100 verfchiedene Sorten 
von 81.00 aufwärts, — Glaftiihe Strümpfe, vom 
$1.00 aufwärts. Leibbinden- 
Gedärmutterfentung, -Rabels 
brüde, nah Operationen um 
für fhmwahen Leib, von * 
aufwärts. Geradebalter * 
liche Beine. Arme uf, 
Be en, Frame Sat, 
eine, Yühe und alle ven 
Vermachlungen werden mit unies 
ren ppataten geheilt, Wie 
aben das ältefte, größte u 
and: und ortbopäd Ihe Vans 
dagengefhäft fowie unfere eigene 
Babrit in Amerika. Unterfuhen und Unpaffen 
bon dem größten beutfhen Spezialtiten. e» 
böhfter Auszeihnungen und Diplome fir. orihad 
pädifhe Chirurgie. 

Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfident, _ 
154 N, Filth Ave., nahe Nandolph Str, 
Saat, 6 bis 6 Uhr Abends, Sonntags How 
Uhr. — Brauenbandagift:Bedienung füg i 


Heikt Biute 


So vergiitung 


Unier 606 Epestalift ift joeben von Ehri Sm 
borasorium in Hranfjurt am Diain, Deuuihlanı 
surüdgelchrt. 

Ale Eymptome in ‚nis n „agen be» 
jeihef- Wenn Ihr an Blutvergiftung 
eıdet a — Erlih 606 Eure ein» 
aiae Re nung. Konfultirt den 606 
Epesialijten beute: er wird bie Ges 
bübren Euren Umftünden anpaffen. 
= treibt um mwertbbolle Auskunft. — 
Medical Laboratories, 145 No 
Gier Str., Süboft-Ede Kandolph 
rem 9 Borm. biö 5 Abends. 


nunmsnug 


Ab ſolut geheilt durch 
Sqrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Martte. Tauſende bon 
lungen. Reine Sehlfchläge. In der ganzen 
berfauft. Die fhlimmften e nebeilt, von 
gendwelder Urfade und ganz gleig, tote laı 
fHon beitehend. Wreied Buch über — 
Ndeumatismus, und Zeugniſſe. 





Grand Rayids fein- 
fte Sidebenrds, gc= | 
macht: aus‘- Jolidem | 
Eichenholz. aut ges 
arbeitet, aroher ge: 
ſchliffener Spiegel, 


> — 
=12.95 
= Vaar oder leichte | 
Abzahlnngen. 


I Graud Yi..,.03 3-Stüf Parlor Sets — 
E au3 viertelgelüntem Gichen=- oder Mur- 
h hagbitihol;, geſchnitzte oder Colonial 
Bacon, —- feines weniger als $75.00 | 
ert — die Auswahl zu | 


en. 


Baar oder leihte Abzahlungen. 


| Baur 


Matzancn ezialität. 


85.75 


für eine narantirte 45 Bund jchivere 
reine Filzmatı abe, bezogen mit bod= | 
feinem Tickting, gervöbnlich zu S10 ! 
verfimiit. i 


— 
— 
— 


Gröceries für Montaag. 


Svce ʒiel, — 
10 Plund Zucker (mit 5S Stücke U.S. 
1 ®rocern: q eiie 
722° ar 
Bein Bros XNNX|: ad tete 


Basen = i .35|: aſch —R 


480. 


leſet: 
Mail 

3340 
Gol d Du rt 


"le | 


| Gr'’d Rapid Gom 
| bination 

— | ifranf 
| put, solides 


Klein Bros. Tantien. das ganze Webeiänt. 
lager von 7 Grand Rapids Möbelfabriten 
zu 70c, 60c und selbst 50c am Dollar 


der ganze Einfauf teird unseren Kunden md dem Rublifum im Allgemeinen zus 
gewendet zu den niedrigjten Rreifen iwelde je f. hochfeine Möbel verlangt tonrden. 


| Macht Eure eine 
son Bedingungen. 


| Grand 

| Yapids 
runder 

| Auszieh 
ERzim⸗ 

mertiſch. 

| gemacht 

| aus ſoli 

| dem Ei— 

Jwenhola, 

Jerxer 

vVedeſtal, 

aroke 

JAlauen⸗ 

— 

11 $20,00 


in großer Wert 


Iungen), ), 


* 
Dieſe volle Größe 
Grand Rapids 
Couch, maſſives Ge— 
ſtell, bezogen mit 
beſtem Chaſe Leder 
iiber Stahl Sprung— 


federn, 9 95 

wi. 818...Iede) 

Bnar od. leichte Ab 
zahlungen. 


Bücher 
Schreib⸗ 
Ei 

—A ür 


811.98 
. +. 

pder cite 
Abzahlungen. | 





Monlag, Dienſtag, Millwoch, Dounerſtag, 
DE Leichte Zahlungen 


oder 
Banr. 


(Baar oder tete Abzalı- 8 


Grand Rapids Treiierg, 
aus ſolidem Eichenholz 
großer geſchlifſf. Spiegel, 
bier garoße 8348 


jed. Cc — 88. 38 


bon $17 
Baar Pe Abzahlungen. 


wert. 
54.00 Bor Tis Eßzimmer— 
tem, wie Vild, acntasbt aus 
viertelaelüaten  acichnintem 
Fichenbolz franzöſiſche 
„aiwied“ Beine und Klauen— 


lirt, echter Leder = i .98 


(Zet von 6 Stiel zu 
ver < 
oder leichte Abzahlungen. 


Baar 


1 
| 


N 
. na 


RTL 


Belgien, Das Sand *— Togiaten 
Berfuge und Erfahrungen, wie e3 ein 
franzötifcher Puplizift nicht mit Un: 
recht genannt hat, kann ſich auch rüh- 
men, eine der Kleinften jelbftändigen 
Gemeinden, vielleicht die tieinjte über: 
haupt, die es aibt, in dem Kranz fei- 
ner Gemeinmweten zu bejiten, und der 
Berfud, wenn hier von einem folchen 
noch die Rede jein fann, feheint Yich) 
glänzend zu bewähren. Soetenacı 
heißt die merfwürdige Gemeinde, Tie 
liegt tief in Weftflandern im KHreiie 
SJurnes, feitli) ver von Gent nad) 
Dünfirchen führenden Bahnlinie; nur 
menige Sterbliche, die nicht Durch Die 
Bande der Abftammung oder fonitiae 
nahe Beziehungen init diefer abjeits 
des Verkehrs liegenden Siedelung zu: 
fammenhängen, haben fich dorthin 
verloren. Kin neugieriger Zeitungs: 
mann hat indeh jünaft eine Entdet: 
fungsreife dorthin unternommen und 
er jchildert in humorvoller Weile, wie 
er mit viel Schwieriateiten und Ge- 
duld über belgiiche Kleinbahnen den 
Wea bis nad) SJoetenaey, der Lleiniten 
Gemeinde des Landes, fand. Sie ilt 
ftolz auf diefen Vorzug und hält mit 
echt Flämifcher Beharrlichteit an ihrer 


fommunalen Selbjtändigteit feit. Nadı | 


der legten Volkszählung zählt fie ganze 
26 Cinmwohner, Frauen, Kinder und 
Greife eingeichlofien, 15 männlichen 
und 11 weiblichen Gefchlechts, die auf 
jehs Häufer verteilt jind; das jechite 
Haus hat die Zahl der Gebäude erit 
jeit einigen Monaten um eine Einheit 
vermehrt. Iod und Leben haben fich 
im abgelaufenen Jahre die Waafchale 
aehalten, indem ein Todesfall durd; 
eine Geburt ausgeglichen wurde. Die 
geringe Einwohnerzahl bringt es mit 
ih, daß jeder der fünf felbitändigen 
Sinwohner dem wohllöblichen Gemein: 
berat angehört; . da diejer aber aus 
mindeſtens ſieben Mitaliedern bejtehen 
muß, fo ift man geziwungen, jich die 
| meinb fehlenden von den Nachbarge- 
| meinden zu leihen, was nad) dem belgi 
ſchen Geſetz ſtatthaft iſt. Zwei Ein— 
wohner des Nachbarorts Eggewaerts 


F ‚ar | —* 
für Männer 
bon Roach. 

Tie Neliance 
blauen Amoskeag 

Arbeits hemden; 

Aermel mit Ror- 

ſtoß: alleGrößen 


50€ u)» 
IUETT. ı.. SIDE 
Einf. u. plaited 
Paſſe Hemden f. 
Männer — 
beichmußt, Dis z 


Sc m 39c 


Soc tof., 

Lisle Hoſenträ— 

ger für Männer; |__ 
yeder Enden - 


Sc RN j 4 c 


für. 
Ganvas Sand: 


ſchuhe für Män— 
‚ner — 100 2 

wert, zu. 9 > 
— — 


Coa 


Kinder Cloaks, 


5 
2.00 


und Muffs — bis zu 
+ 

54 Wafchfleider für Madden { 00 

und Numiors-— für + 


Gonts für Se und — — 
bis zu 13.00 
Auswahl für 


Schuhzeug 


von %. 8 


2.00 Goats für Mäddıen und 
Babies-— für 

400 Gonats für Mädchen ı. 
Babies — für 

5.00 Coats für Madchen m. 
Babies; für 


Pelz Scarfs 
85.00 wert; 


dc 


L. Loeb. 


Schuhe für Mädchen u. Kna 
ben, von gutem, ſoliden Le— 
der ır. jedes Paar garantirt 
Dauerhaft; alle ©.r, 1 00 
1.50 u. 32 Werte, zu X + 
Kinderichuhe—in Kid u. Pa— 
teint Colt, zum Schnüren md 
Sinöpfen, hbandgedrebte<pring 
Abſätze; alle Größen 590 
bis 8; 31 Wert, zu 


voll. 
pfe; 


10c 


loſe 
Männer 


reg. 


Ferſen u. 
10c Wert, 


— 


Milwankee Avenne bei Panlina Straße. 


Wir kauſten auf der Auktion 


den ganzen Vorrath des Ladens von 


J. L. LOBB., 


1352 Milwaukee Avenue. 
zu 50 Cents am Dollar. 


Dies ift ein Schr reichhaltiges Lager, beitehend aus Damen, Mädchen und 
Suits 
durchweg über den Durchſchnitt, und wr ſind im 
anzuſetzen, als Ihr ſie ſeit langer Zeit fürWaaren ſolcherGüte geſehen habt. 


Kleider, Waiſts, Muslin-Unterzeug ete., 7 Da— 
men und Kinder von J 


und Bekleidungs Spezialitäten. 


Waſchbare Sa für Mad 
cben-- Größen 6 bis 

1.00 wert, für 
Gingham und Bercalefleider für Kin» 


der - - Größen 6 bis 14 Jahre un 


2.00 imert, 
Babies 1.98 * 

nig beſchmutzt, für 

Percale- und Flannelettekleider für 
Babies; dr ößen 2 bis t mw 
Nabre; 35c wert; für....... > 
Beidhmuste wetise Kleider rue Kinder; 
Größen 6 bis 14 

3.90 wert; pur 


” Strümpfe Kuaben » leider 


von J. 
Schwarze u. 
nabtloje 
mit 
und Zehen 
Wert, 
Schwarze u. fohfarbige naht- 
baumwoll. 


von J. L. 


Doppelknöpfige 
Knaben 
feine graue u. 
ungen; 3.00 
wert, zu 


L. Loeb. 

lohfarb. baum: 
Damenſtrüm— 

doppeltem Ferſen 
regul. 

für 


Socken für 
mit doppeltem 


Zehen; 6€ 


J 


u. gut gemacht; 
59e Artikel, für 


Die 
Stande, niedrigere Preife 


2 © 


. wur u 


Loeb. 


Anzüge für 
mit Knickerhoſen 
dunkle Miſch 


Kniehoſen für Knaben —Kni 
derboder — in vollem Schnitt 


regu33e 


Unterzeng 
von J. Loeb. 


Reinwoll. Beſts 
für Babies — in 
Grögen 1 bi3 65 


bis 
“29€ 


TDc wt., 
Feine baummoll. 
gerippie Beits f. 
Babies, Größen 
1 bis 6, 25c und 


85c Wer: 15 c 


te, für. 
Voll. Bands für 
Babies, Größen 
1 „bis 6, 2560 und 


u, 


wert, 

Fein gerippte, 
flichgef. Veſts f. 
Kinder, Größen 
20 bis 30, 2560 
un Tan * 504 ® 
Qualität it rn 1210 


veb, 


Franzöſ. Ginghamtleider für Kinder — 
Größen 2 bis 6 Jahre — m 
1.50 wert, für . 58e 
Schlaffleider für Babies und Kinder 


mit Füßen verſehen — 15 
1560 


wert, zu * 
Rompers für Kinder — mit Ma— 
25 


trofenfragen —— DUc wert, Jc 


Swenter Gont3 für Ba- 
5 wert; >8c 
Booties und Bibs und a. Bein: 
fleider für Babies - 
von 


5 K 


Reinwollene 
bies — 1.2 


Hüte ete. 


J. L. Loch. 
Hüte für Kinder — von Sam— 
met und Zebelin gemacht — 


in allen Farben; 756 39€ 


Werte, für... 


Sortirte Golftappen für Kna⸗ 
ben u. Mädchen, zu 25e; und 
50c Werte, für 


Gapelle jtellen in uneigennüßigerWeiic 
ihre bürgerliche Mitwirkung für Zoete- 
naey zur Verfügung, während der Ge 


Schwarze gerippte nahtloſe 
baumw. Strümpfe für Min 
der; Größen 6 bis 914 


Reefers für Knaben — von 
reinwoll. Stoffen; einzelne 
Bartien; Größen 212 bis 6 


Julicis für Damen-— Yadle- 
Deripisen od. $ront Gore; von 
Dongola Kid; mit quten Yes 


Eine 7:prozentige jolide Anlage g | Schiffsfarten 


Engliſche Golfkappen fürKna— 
ben in ſchwarz und fanch 
Miſchungen — mit inneren 


|; Ri 


MPANY 


% GUHULATIVE PREFERRED STOCK 


Diefes Anlage-Papier hat einen regulären und aktiven Marft 


umd fann daher prompt ge⸗ und verkauft 


bereit, Kauf- und 
führen. 


Genaue offizielle Beſchreibung wird auf Verlangen gern 


Verkaufsaufträge 


— 


zum Mar 


zugeſandt. 


Mollenberger & Co. 


Erdgeſchoß 
Borland-Gebäude 


Bankgeſchäft 


CHICAGO 


109 


— 
— 
— 


. La Salle Str 
GAe Monroe 


Krampfadern und gelehwällene Sühe 


berurjachen Schmerzen, 


Strümpfe nadı Map. 


Garter Strumpf, bis 
Knie-Stück 
Knöchel-Stück 
Elaſtiſche Leibbinde 
Elaſtiſche Binden, 
Elaſtiſche Binden, 
Elaſtiſche 
Wir 
pattendes 
Yord 
auch 
A Offen täglich von 9Y bis 8 Uhr. 


für jeden, 
unfer 


die fotort befeittat werden, 
ſtiſcher Gummiſtrumpf angelegt wird, der Die Xlı 
haben berichiedene Gröben fertig zum Mnztchen ımDd 


Knie, das 


5 Nards 
> MJards 
Bruchbänder, 
fabriziren über 
zu den nied 
langiähriger 
Damenbedienung. 


— Auch Sonntags von 9 bis 


wenn ein auf baſſend 
tzirkulation befördert. 
wenn nöt 


der ela— 
Wir 
tig, machen wir 


Lanmwolle 
$1.70 
1.25 
1.25 
1.95 
lana, 3 Zoll mweit, 
lana, 3 Zoll weit, 
einjeitiqg, aufmärts bon 
100 Bruchbänder 
rigſten Preiſen. 
Bandagiſt, bedient 


Zorten em qui 
Herr J. 


perſönlich; 


12 Uhr SE 


Cıhiet für illnitrirten Rataloa; cr wird foitenfrei verjandt. 


HOTTINGER’S TRUSS FAGTORY 


801 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. "":' 


BE linicre Syabriktate werden ir keiner Apothete verkauft. 


Ehinefifhe Doktoren. 
Ale chrenifchen Krank: 


heifen von Männern 


und Sranen. 


Sr. C. W. Chans Medizin⸗ 
immer ift mit bem bodftäns | 
igiten Laner don Binefifdenr | 
Drogen in Amerifa gefitit 
Seder Batient fommt unter 
feine perfönliche Behandlung | 
und alle Medizinen werden 
von ihm 4ubereitet 

Wenn ameritaniſche Aerzte 

fehlidhiagen, 


Sr. 6.®. Shan heilt. 


Be onfultation. Nicht ein Cent ift zu bes 
" Be blen, bi3 Pefierung eintritt 

610—jemößundertundgehn Etnte Str.—610 
nahe Harriion. — lite "r. 366, 

il2e diſae 


2eidetihran ı 


— den Augen? 
———— = Dann fommt zu den | 
x moblbefannten beit“ | 
r >”. en Dr. Namier. Augen, Obren 

Raten und Reblfovfleiden ımittelit der neuefter 
Merkode ale furirt. Unterfuchung frei, 


Dr. RAMSER. 786-788 Milwaukae Ave. 


0 003 Rad und die Lichter fich -dreben, nah: 
Gh! ago ve., 2. zlur. Eprechitunden: 9 Zorm. 
bis 8 Uhr Abends. Sonntags 9 biß 3, 

in6fa* 


Yanıpfbäder 


Rhenmatismus! 
2423 West 12. Str. 


UHinger. 
G. Dultingen. oo Bofadi,iem 


Borsch Pa 
& Co,, 
Optiker. 215 Dearborn Str. 
oldtern fir 0 von Augen und Anpal- 
alle ‚Mängel der 


ern fir Sehtraft. 
uns beahglich Eurer Augen. 


CH &CO. 215 Dearbsrn Str. 
vott · Oitice. 


<A 


ı Berlin, 


Giebator 
tod. 


u 


BISCHOFFS BANKING HOUSE 


Wechſelbant rinbiicrt 1848) 


New Nort 
und Xermögen bier umb 
m Ausland pünttlich 


Erbſchaften intoifirt. enent. obne 


Vorausbezahlung der Vollwachtstoſten, auch 
Vorſchußzahlungen 
rt Sachlag⸗ gerechtfertigt. 


derouf gewährt, wenn nach 


Volmachten, Teſtamente u. notarielle Akte 


jeder Art ſachlundigſt gusgefernigt 


Ehicagoer Korreſvpondenten: 


WILSON & MAY 


W. B. Wilson Albert W. May | 
Rechtsanwälte 
1912 Harris Trust BlIda., 111 W. Monroe Str. 
Randolph 3518. 
jan30,difrfc* 


zel.: 


u“ Geld zu verleihen 


uf Grunbeigentbum zu den 
gaünftigſten Bedinoungen. 


Vorzügliche erſte Anpotheken 
i3 6% Zinfen ftet3 an Hand. 


A. Holinger & Co. iii.) 


Suite 201—205, 179 W. Wafhinston Str. 
Telepbon 1191 Main. in12,mijamo* 


a 


> 


vu. 


iffskürten 


Billiger als irgendwo. 


Kommt und überzeugt Euch. 
Nah Rotterdam, Bremen, Hambura, Antwerpen, 
Dderburg, Wien, Budavert, Temesvar 
und allen Plätzen in Europa. 


Von New Vork nach Rotterdam $45.00 


in 1., 837.50 in 2. Rajüte, 
Ehnellzug nad New Work ohrie Umfteigen. 


keinerlei üertemie 


Unannebmlidteiten — Geväd 
ee 5 Hafen. 
Unrüte 9 uslagen. 


'J. V. ZINNER & CO. 


SGröhte Deutihungariihe Agentur in Chicago. 
140 N. Dearborn Str., Ede RandolphStr, 


Offen 8 Viorgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
ol5didofa* 


Leſet bie. Sonnianpon“ 


| über 





Offen bis 6 Uhr Mbps. 


| edöfer 





| richt der Zeitjchrift 


ı der 


ı Zwischendeck und Kajüte 


ale Linien, von und nadı Deutfchlann, 
Oefterreid-Ungarn, Rırkland, Schweiz, 
Suzemburg ır. f. w. 


Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 


Proͤmpte und —* Bedienung garantirt. 


det:C O ffice 


J. S. LOWITZ 


204 S, Clark Str.. sesenüber Boitoffice 
Sonntags 9 bis 12 Br. 
jep%,jamodid,* 


CLASSES Seht 


a) Sl 


"Reben Sirch ohne Zweifel betffere Augen 
für 81. 09 als Ahr aı nderamo erhalten 
tünnt. Euren Aug angevaßt mit unſeren be 
rühmten Duplex en in garantirter aoldge- 

p, Klemmer oder Brillen voll 


B EN 
\ COM) 


fullter Einfafſun 
ſtändig für 81.00, 
Unfere Släfer beilen i 
Nervoſität. 
Spezielle Aufme 
widmet. ade < 
(rbeit garant 
Wiſſen ſchamiche Unterſuchung duxrch unſere 
Augeniprezialificn frei! 


Sehfraft- 
Dr, Berason & 6o,, Sscia: 


Spezialiften. 

Zwei Sffices: 602 North Ave. Ecke Larrabee 
Stir., über Vant; oder6233 €. SHaiiten Str. 
abe 63. Str. CEhicago Eity Bank Gebände. 
nden var vt3 8 Mbendd. Sonmmtaas 10 
Norm, bis 12:30 Ram. nbö, ja* 


immer Rovfihmerzen und 

ht di irch Augenanſtrengung. 
—* nleit wird Schullindern ae 
(ugenfebler verbeſſert und alle 


veruria 


a 


Barum mehr bezahlen? 


Goldene Brilen, 851 50 
— Lorgnetten, 

Hälfte der Dorrtotwn Preiie, 
re Augen frei. Wir gerantiren abiolut per: 


— und Zufriedenheit. Kommt und last 
t über; jeugen. 


R. W. HARTWIG, 


Apotheker und Optiker, 
PER E00 Milwaukeo Ave 


ago Ude, Offen Abend3 His 10. 
fe68,dofadis.r 


und 
auf. 
Wir unterjuden 


=. 
väüe 


Füllfederhalter, die auf Bäumen 
wahien. 


In Indien gibt ed nach einem Be- 
„NRature" einen 
etgenartigen Baum, den man den 
Baum der Chriftfteller nennen könnte, 
aber tatfählih „Zintenbaum” 
heibt. Die herborragendite Eigen: 
Ichaft diefes feltfamen Baumes beiteht 
darin, daß fein Holz von ciner Flül- 


| jtgfeit getränft ift, die mit ber Zinte 


| 
| 
I 
| 
I 


| 
| 


| 


| 


dem Heimweg i t der H 


weißem Papier ſchreiben. 
der von dem Tintenbaum abgeſchnik— 


| it. 


ı Aehnlichteit hat. Jedenfalls laſſen 
ſich mit dieſer Flüſſigkeit dieſelben 
Wirkungen hervorbringen, wie mit der 
Tinte, d. h. man könnte mit ihr auf 
Ein Zweig, 


ten wird und eine der Feder ähnliche 
Form zum Schreiben erhält, läßt ſich 
darum vorzüglich als Füllfederhalter 
benutzen, denn er hat mit dieſem den 
Umſtand gemeinſam, daß man eine ge— 
wiſſe Zeit lang mit ihm ſchreiben 
kann, ohne die Feder in die Tinte tau— 
chen zu müſſen. Nach einer beſtimm⸗ 
ten Zeit trocknet die Flüſſigkeit in dem 
abgeſchnittenen Holzſtück naturgemäß 
ein, ſo daß er dann die Schreibfähig⸗ 
keit verliert. Durch Eintauchen in 
Waſſer kann man dieſe Fähigkeit wie— 
der auf kurze Zeit erneuern. Aller— 
dings iſt dann die Farbe der Schrift 
nicht mehr tiefſchwarz, ſondern hell⸗ 
grau. Nach kurzer Zeit verliert das 
Holzſtück die Schreibfähigkeit aber 
vollkommen, und der auf dem Baume 
gewachſene Füllfederhalter“ müßte 
durch einen neuen erſetzt werden. Dieſe 
Maßnahme hat aberdings gegenüber 
den richtigen Füllfeverhaltern, die 
nicht auf Bäumen mwachlen, den Vor: 
zug, daß der Erfah ungeheuer billig 
Der jhiwarze Saft, der bei dem 
lebenden Baume nie verfiegt, hat übri- 
gens mit der chemischen Zufammen: 
fegung der Tinte nichts gemeinfam. 


— Das Schönfte. — Vater (zum 
Heinen Frigl, der vom Schulausfluge 
heimtommt): „Da mar alfo. euer 

Schulausflug fehr Thon und Iuftig?“ 
— arg: O, ‚wunderbar, Papa! Auf 
Bl bom 


* 


een 


| 
6 
| 
| 
® 
e 
| 
| 


| 


meindejchreiber, der die wohl nicht er- 
drüdende Laft des jchriftlichen Ver— 
kehrs beſorgt, ein Einwohner des na— 
hen Dorfes Adinkerke iſt, während der 
Einnehmer ſeinen Wohnſitz in Alve— 
ringhem hat und ein gemeinſamer 
Flurſchütz die Fluren der drei Ort 
ſchaften zuſammen betreut. Das Bud— 
get der Gemeinde beträgt einige hun— 
dert Franken und befindet ſich dabei 
andauernd im beiten Gleichgewicht: 
pie Gemeinde hat feine Schulden und 
leijtet jich fogar den Lurus, zwei Armı: 
zu unterhalten, die in Eagewaert3- 
Gapelle wohnen. Eine große Kies: 
arube, melche die Gemeinde por einigen 
Jahren auf Beranlaffung des Schöf 
fen „ber öffentlichen Arbeiten“ 
leat hat, bildet eine ertragreiche Ein: 
nahmequelle. Die Zuftände in Zoete- 
naeh find friedlich und haben unter der 
Dbhut des maderen Bürgermeifters 
Detmolder einen fait patriarchalifchen 
Anſtrich, man kümmert fi) nicht um 
die leidige Politik, und darum ftören 
feine Zwiftigfeiten den harmonifchen 
srieden des Drtes, der fich in den fet- 
ten Wiefen der Flandrifchen Niederlaf 
lung verjftedt. 


— e—- 


Die Blüten einer Feuersprunft. 


Schon vor einigen Jahren wurde 
einmal der inerfwürdige Fall berichtet, 
daß in der Nähe eines niedergebrann- 
ten Haufes, ohne Zweifel durch die 
Wirkung der Hike, eine Anzahl von 
Gartengewächfen troß einer weit vor— 
geichrittenen Jahres zeit Blüten getrie— 
ben hatte. Im letzien Spätherbſt iſt 
dies ſfonderbo re Ereigniß zum zweiten 
Mal vorgekommen, wie der Sitzungs— 
bericht der Pariſer Geſellſchaft für 
Biologie bezeugt. In den Gärten, die 
der Brandſtelle zunächſt lagen, war 
eine Reihe von Bäumen durch die Hitze 
völlig vernichtet worden, und erſt die 
Stämme, die weniaftens 50 Meter 
Abftand hatten, waren erhalten geblie- 
ben. Einen Monat fpäter bevedten fie 
fih mit einem vollen Btütenflor, als 
ob der Frühling beaonnen hätte. &3 
muß ein Höchft fonderbarer Anblic ae: 
meien fein, diefe Blüteninfel in einer 


a 


| Faft winterlichen Umgebuna, denn nicht 


nur Apfel: 


und Birnbäume, fondern 
auch Flieder, Kaſtanien, Ebereſchen 
und Weißdorn prangten im Blüten 
ſchmuck. Dr. Laurent übernahm es, 
eine wiſſenſchaftliche Erklärung dieſes 
Wunders herbeizuführen. Man konnte 
zunächſt annehmen, daß die Bliiten— 
knoſpen ſelbſt, die ſchon vor dem 
Brande als ſolche ausgebildet waren, 
durch die Wirkung der Wärme ein be— 
ſchleunigtes Wachsſtum und damit eine 
Entfaltung erführen. Der Naturfor— 
ſcher beobachtete aber, daß an Apfel— 
bäumen auch die einfachen Augen oder 
Holztnoſpen vergrößert, zu Frucht— 
knoſpen umgewandelt und entfaltet 
waren. Die Erklärung liegt wahr— 
ſcheinlich in einer außerordentlichen 
Vermehrung der Zellen, die ſich bei den 
Gewächſen zeigt, wenn ſie ſtark ausge— 
trocknet waren und dann wieder Feuch— 
tigkeit erhielten. Da die Austrocknung 
von oben her erfolgte, die Wurzeln 
aber weiter Waſſer aus dem Boden zo— 
gen, ſo zeigten ſich die Folgen zuerſt an 
den Holzknoſpen. Uebrigens benuhten 
die Blütenzüchter mit Abſicht bereite 
ähnliche Einflüffe, wie fie hier zufällig 
durch einen Brand verurfacht wurden. 
Sie nehmen Sträucher Thon mährend 
de3 Augufi aus der Erde, laffen fie 
an offener Luft trodnen, jegen fie dann 
mieder in den Boden und geben ihnen 
dann reichlich Waffer. 


— 


Stimmt für 


M.J. HUSS 


Demstratiiher Aanbibat für 


Staatsanwalt. 


Er ift ein Breund ber Tr Frei- 


ange= | 


2 > eo = — 1.00 
Kurzwaaren 


3. D. Kings 200 Mos. Majchinen- 
zwirn — in ſchwarz oder weiß; 317 X 
3. Spulen für 5e; Dutzend. 


Stecknadeln — mit Nadel— 
6 Papier 2 
> Pe 96% 


Feine weile Perimutterfnöpfe — in 
Ballen Gröhen; Dußend an der ic 
B harte, für , 

> in 1 Schuh: Bolitur— die 

10c Größe, fur 

Bartie von Gürtel Pins und Schnal- 

fen; —- bis zu DOC Wert, 9 . 

i | % 


Haushalt 
ſpitzen — 


10c wert, 


Nahre; 2.00 bis 
2.50 Wert, nur. 


Bubwaaren 


Partien. 

Filz Bonnets, Stroh Bonnets, Avia- 
tion Stappen, Tam U Chanters 
Loebs Preiſe von 256e bis 

506; unjer Preis 


Strohhüte, Filzhüte, — — 
Loebs Preiſe von 4e bis 1.2 


unſer Preis 10€ 


Bartie 3— Stroh Bonnets, fanch Filz 
und Bearifin, auch beitidte Yatons 
Bonnets; Loebs Preiſe 1 w 

% 2 — 

6Se bis 175, ur a 
Partie 4 — Hodfeine Stroh Bonnets; 
Fitz Bonnets und Strumpfkappen — 


Loebs PBreife 98c bis 1.95 — 97 
ET 250 


in vier 


..1.00 


Pelz Bands und At: 290 


lasfutter 
— ete. 


125 Stücke von 45zöll. Sun beftidten 
louneings — bis zu 1.25 
wert, die Mard 


150 Stüde 27301. Stiderei Flonne- 


ings—jchr hübiche, offen — 


beiteteMuiter, 35c wert, NMard 
175 Stüde Stiderei Edgings und Ein- 


füße — 10c Wert; 7e 


die Yard 
100 Stüde Nr. reinſeid. Taffeta⸗ 
regulärer Preis 1e, 8 


Band; 
Yard € 


die 
00 9d8. engliihe Tordon Spiten u. 
De wert; Die 


Ginfäße, bi3 zu 


>» 


vi. 


Yuhergewöhnlihe Werte in Waichltofien, Kleider: 
ſtoſſen und Domeſtics —* den Montag-Verkauf 


Kleidergingham 


ww 


27z0lliger Tach 


Fabrikreſter, 334 * 
r 624— ’ Speziell: 
12!15c wert, Ib. ’ Kartie 
) ſtritt 

270 und 323öll. ſchlicht⸗ fanch 

ſtoffe wert i 
farbige mercerizedPBon= ) ud Ge 
gees, Fabrik— Me) 29€ 
reſter, Yard — 
56  &Aoll breiter, 


bleichter Muslin, 
wert &c, per Yard 


anter, schwerer, 
sabrifreiter, 


unge» 


454e 


12- od, 14501. Fuhbodenbeien: 
Tampico gefüllt, Drabt diicdh- 
zogen; dollitändig mit 49€ 
> Aus. Stiel, für. 
8 Ot. galvaniſirte Schrunp: 
eimer, für nur 
Ar. 9 Beidteilel, Solsfohle IX Bled; 
mit feitem Holz 
ariff, wie imBild; 
J maſſiver Kupfer— 
boden; SeifenChip 
Herſteller an dem 
Deckel befeſtigt 


nu 


BEE; 
—X 
\r 


— — 
N 


Fabrikre— 
extra fei— 
nem Gardinen— 
Swiß weiß 

36 Zoll breit — 
in den neueſten 
Entwürfen—fch. I 
neitrerft, gemu=- N 
ſtert und punf- 
tirt;—— requlärer 
Preis vom Etüd 
it 2065 Mard 


10% 


5 Riiten eine feine jortirte Bartie 
bon einzelnen Spißengardinen, zabrifs 
Seconds; Fleine Fehler; ı Baaren 
auiamenzulegen -—— Das 

Stück 


Lange x Er 
k — —2 Mi 3 
ſter 


J 


v. 


1,200 Nrds Fabrikreſter Flonr ⸗Linoleum 
leicht ee im — an den 

Ränd., S:4Wreite, 1-7 9 

Längen, reQ. Kreis d, ao YYyızc 
ver Luadratmard....... 


Spirituoſen. 


600 Fi. Superior Bourbon mania, 
reg. 1 Wt., 1 an einen Aund, Ot. 
Galitornia Bort oder Siwert 
Gatamba ein 

Toyyeltümmel, 

Belle of Netſon Whiskey, bottled in 
Bond, S Sabre alt, volles Quart 


‚49€ 


85c 


Butter, feinfte Glgin 
Creamery, per Pfd 
Eier, direlt v. der —— 
ſein und groß, Den... 
Feine Nr. 1 mg. 
Sordericinfen, 

Dscar Mayers ee 
nes Schmalz — 

ver ho 


Milchner, 
gemiſcht, 


27 ‘“c\ı 
Schmalz, 
rei» 


ı per 


2öwe und Bär im Dffizierstafino. 


In den Kafinokreifen der Pot3da- 
mer Garde amüfirt man jich über die 
neuen Paffionen zieier Herrenreiter, 
die fer Fargem die a er 


—N — — 


Eine 
42-36. 
reimmoll, 

stleiders 5 
Dsc \ 
YDd., 


— — 


F 


Echte holländ. 


en 

Feiner Alazla Lachs, 
bohe Büchſen. 
Friiches igſe⸗s 2eai 


Borde euiertel ee 3% 


ar ih-Stew, 
BIRND. cnonr eis 


‘der Tiere 


100 St. —— ve 
volle Ztüde, 


Vard 


Spez.: 
Lenos, 
10€ 


——— 


‘ 36 Zoll breite , {tritt reimvol- 
lene franzöftiche und Storm ( 
Zerges, Die Bot 


te 
Nard 


) x: Ru feine J Adiecce 
) 23011. NRabt, vet. 12 


2 ver Stüd.. Bize 


| @ine Partie leicn beiſcha digte weiße Beit⸗ 
| tafen das Ztitd ‚29 


| au.. 


— — — 


Service — Halbporzeſlan — 
überall zu 15.00 verkauft; 


Dinner 


Stock; in 


7zöllige Dinner oder Suppenteller 
um zu den Taſſen ‚und Untertafien 
zu paſſen 15c wer Yy 


“c 


deforirt 


«29c 
10€ 


Spudnäpfe — — 
oder einfach tinted; mittlere 
Größe; reg. Preis 50, ſpeziell 
Oatmeal Bowlen— Galbporzel 
lan; deforirt; 2 nn 


HAur für } ur für Montag 
offeriren wir Diele 
große Grocery : Be: 
ellung voll: 


Nändig für... s 1 


Samtlin « 
Seife. 
Gleanfer.. 


10c Pe. Cuafer O 
eStück Kirls Um. 
 Stüf Galdanic 
zxc Büchſe Babbitt's 
eStück Germ. Amer Sihofolade & 
Rad. Swiit Pride Mafchpulber.. e 
He Wind befte Stü denftärle....ee.. 3c 
se Rd. Leader Macaromt....crr.... 
Pund fanch Navobobnen. > 
»id. ſ'ey S. Clara Ameticent.. 

dB, Pride of Nanesvill® Corn.. 
Pd. ch Karolina Send Reis 
Rüde Rumfords Padpırlver.. Sc 
DB. Deer Island ZSenilardinen.. Yc 
Rd, Walbinaton Erifos........ x 
Id. Zetley& Gold Label Tee. .IHc 
Sack Rew Century 


1 
1 
1 
1 
l 
1 
1 
1 
I 
1 {0c 
1 10c 
1 10c 
1 10c 
1 12c 
1 10c 
1 28c 
L 20 nehl......15 
für.....81.00 


s 


Geſamwert 81.60, 


Frei m. obiger Beſtellung: 
1 große Brbebüchie Ammo 

1 groß. Probepadet 
Kingsford Kornftärke 1 
aroße Probebüchſe Swifts 
Vride Cleanſer 1 neıte> 
ſtes Rumford Kochbuch. 

— —————— IE 


fette daringe — Mageres geſalzenes 
steg 69c, Zchmeineileifch, 


25 
9340 


Ge nturh, 
201. 


Mebl, 
2.38, 


2 Büdlen.. 


I 
3A: | 2 Biund an einen 
sturmden, ID 


Rennen, Leutnant Graf v. Hold, der 
aus Hamburg ala Gefchent einen jun- 
gen Löwen erhielt. Der kleine König 
wird vom Burfchen des 
Zeutnants mit Fleifh und Milch auf: 


8 und hat fo ; ahme Allüren, 
er aus jeinem abeichlag be: 


uno » 


58-zölliger feiner 


— — 


42 Zoll breite 
pencil ac 
Mobairz -x ) 
wert 2 
die Yard 


— —— —— 
Sve ziell: 
te fürtiſche — —— 
wert 18e, 


Pd.... 
| Weihburn Gold Medal oder New 
jpezieller reis, | 5 


Unſer „Royal“ hochfeiner Kaffee, 
. 


mercerisch Weiher Tafefon- 
,„ malt, volle Stüd —- 

wert 4öc, zu 

27-zölliger aarn-mercerizch 
? ‘Boplin, Kabrifreiter - giZe 
) 


acitreif- 


5Sc 19c und 250 —2 


vper Yrd 

J36⸗zull. ſeiner weich appret. 

G aebl. Muslin u. Cambric, 
Reſter, wt. bis 


10c, Mard Tize 


160 Did. crtra ichwere 13 


beirantft, ‚121, c 


zu 


420 


Ztüct zu. 


Große ——— an J und Borzelanwaaten. 
— — — — — — 

100 Stück 

— neueſten Facons im Handel 9. 98 


morgen für Mur 


iin eier ee 


DISB| 


Tafien und Untertafien —- fortirte 
Entwürfe; weiß ır. Gold, Veils 8c 
chen und milde Rojen, Paar. . 
Import. Porzellan Tnlz: 5 
behalter blau und 


werd; deforirt, 19€ 


Arcade Kaffeemühle — mil 

Glas Caniſter hält ein 

Pfund Kaffe, wie 

im Bild 

50 Fuß JuteWaſchleine, gar. Länge, Fe 
3 oder 4 Dt. Liped Sauce Ban, grau 


emaillirt; 1. Slafie Waare, 10ec 


Auswahl, fpez. Preis, mur... 
Hygienie Kalſo 


min, in allenFar— 
ben, das Packet 
für 


291 


Tapeten — 
jend für ee 
Ehzimmer, Bett: 


zimmer Ic 
'/2 
% 


und Kücen, auf. perftolle 


Beiter trordfener Kleiiter für 
Tapezterer Pfund 


15e 4zöllige Nonlenuz; große Ans- 
wahl von neuen Eryſtall ſprühenden 
Stern und Farrenkranz 71 
Entwürfen, crimpledKanten IC 
— — — — 
5 EN 
Eifenwaaren:Dept. 


Geffügelfutter: un. eigene Miihung 


von feinen lörnern ıı. Ton: 1 69 
» 


nenblumenfamen, 100 Bid. 


Glas Handtuchitangen: 18501. 
mit nidelplatt. Bradet3, Stück. 
Nickelplatt. Toilet Papier Halten mit 
ſchwarz emaillirten Rollen, 


das Stück 


12141 


Bridgeton“, feine feite ‚Helatse 
Iometen, die aroße Nr, 4 

rea. 166, 2 Büchfen 

Sniders oder Nichelien Gatiup, 
VPint Flaſchen 50c, 

die Flaſche zu 


Amber, deutſche melirte 
Chicago Family Seife, 


49 


oder 


39e 


bracht werden konnte, wo ihn ſein 
Herr, in Freiheit dreſſirt, zum Gau— 
dium der Regimeniskameraden vor—⸗ 
führte. Nun hat ſich der Leutnant 
Graf v. Hohberg noch einen jungen 
Bären zugelegt, der auch im Kaſino 
‚der ® —— A ——— 





